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Der Fall Schmoller-Woth.
Es ist peinlich, sich mit dem sonderbaren Vor ¬

gehen beschäftigen zu müssen, das Herr Professor
Schmoller gegenüber dem Studenten Woth beliebt
bat. Der Thatbestand ist ja bekannt. Der junge
Mann hatte mehreren Blättern emen Auszug aus

dem Schmollerfchen Kolleg mitgetheilt, worin, dem
Sinne nach, gesagt war, daß die Zolltarifvorlage
gewiß nicht durchgehen werde, und daß es auch
keinen Minister, gebe, der an ihre Bewilligung
glaube, '.Nachdem Professor Schmoller auf dem

Umwege Uber den Staatsanwalt eine Verurtbeil-
ung des Woth zu 200 Mark Geldstrafe respektive

A0 Tagen Gefängniß erwirkt hatte, ist er gar noch
an den akademischen Senat herangetreten, und

dieser hat soeben dem bedauernswerthen Studenten
das Consilium abeundi ertheilt. Es ist bezeichnend,
daß auch in gemäßigt-konservativen Kreisen kein

Anstand genommen wird, das Vorgehen Schmollers
imumwunden zu verurtheilen. Die Sache ist es

wohl werth, daß man sie vom menschlichen wie vom

Rechtsstandpunkte aus näher ins Auge faßt. Wir
können uns freilich nur mangelhaft in eine Ge ¬
müthsverfassung versehen, in der der Gedanke auf ¬
keimen konnte, einen jungen Menschen für eine
Ziemlich belanglose Uebereilung so hart strafen zu
lassen, daß seine fernere Laufbahn dadurch ernstlich
beeinträchtigt werden könnte. Mit Recht hat mcm

verschiedentlich darauf hingewiesen, daß es wenig
sozialethisch von Herrn Schmoller gedacht ist, wenn
er in dieser Weise in ein Menscheuschicksal eingrei ¬
fen konnte.

Was aber die juristische Seite der Sache be ¬

trifft, so muß es geradezu als eine schwere Be ¬
unruhigung des öffentlichen Rechtsgefühls be ¬
trachtet werden, daß die Wiedergabe von mündlichen
Aeußerungen eines Redners in so drakonischer Weise
unter den Schuh des Urheberrechtsgesetzes gestellt
werden kann. § 88 dieses Gesetzes, auf hem der
Staatsanwalt und die Strafkammer fußten, bedroht
mit Strafe denjenigen, der in anderen als den

gesetzlich zugelassenen Fällen vorsätzlich ohne Ein ¬
willigung des Berechtigten ein Werk vervielfältigt
oder gewerbsmäßig verbreitet. Ist nun aber ein
Universitätskolleg ein „Werk“ im Sinne dieses Ge ¬

setzes? Fragt man die Begründung des Gesetz ¬
entwurfs, so muß man mit einem Nein antworten;
denn dort wird gesagt, daß zwar „der öffentliche
Bortrag als solcher“ geschützt bleiben soll, daß aber

„Mittheilungen. die lediglich den Inhalt .der Rede
berichten, wie bisher zulässig bleiben“. Der ver ¬

urteilte Student will die Sache vor das Reichs ¬
gericht bringen, und er thut recht daran. Es ist
zu erwarten, daß der oberste Gerichtshof die Rechts-
auffassung des Berliner Landgerichts njcht theilen
sondern in einem kurzen Auszuge aus einer Uni-

versitätsvorlesung so wenig wie das allgemeine
Rechtsgefühl die Merkmale unbefugter, strafrecht ¬
lich zu ahndender Verwerthung finden wird.

Sollte das Berliner Urtheil vorbildlich für die

Praxis der Gerichte werden, so könnte sich die Presse
aller Parteien auf neue liebenswürdige Ausnahme ¬
zustände gefaßt machen. Jede Zeitung kann an

jedem Tage in die Lage kommen, einen Bericht
über Redenund Vorträge zu veröffentlichen, von

über Reden und Verträge zu veröffentlichen, von

Urbebergesetzes vielleicht behaupten möchten, dies

sei mißbräuchlicher Nachdruck.
,

Wir haben Universitätslehrer, die .es m Wür ¬

digung ihrer vornehmen Aufgab? geradezu für
wünschenswerth halten, daß ihre, in den Vorlesun ¬
gen gegebenen Anregungen alsbald den Weg auch
in das “empfängliche Publikum finden. Dre schone

• Wirksamkeit des Strafrechtslehrers von Lisst z. B.

hätte nie so ante Früchte tragen können, wenn stch
die Zeitungen ängstlich gegen die Mittheilungen
verschließen“ müßten, die ihnen aus seinen Vor ¬

lesungen so erfreulich häufig zugehen. Die Qeffent-
lichkeit kann überhaupt nicht darauf verzichten, sich
unter Umständen mit den Vorgängen m den Hör
Wen zu beschäftigen. Vor einigen Jahren erfuhr
man, daß ein Theologieprofessor in Münster seinen
Hörern eine genaue Beschreibung der Hölle und der

Höllenstrafen gab. Es war wichtig, zu wissen, daß
dergleichen möglich ist. Hatte das. Urheberrecht
damals so gedroht, wie es dies jetzt, nach dem Ber ¬

liner Strafkammerurtheil thut, so hätte man viel

leicht nichts davon erfahren, oder jener Professor
hätte ebenfalls erfolgreich den Strafrichter ange-
rufen. Auch über die Antrittsvorlesung des Pro ¬
fessors Spahn in Stratzburg ist die Oeffentlichkeit
alsbald unterrichtet worden. Sollte ihr das mo ¬

ralische Recht darauf etwa durch eine gezwungene
Auslegung des § 38 des Urhebergesetzes genommen
werden? Wir erinnern ferner daran, mit welcher
Erwartung den Vorlesungen des Wiesbadener
Amtsrichters Reinhold nach seiner Berufung an die
Berliner Universstät entgegengesehen wurde: Hätte
dies Interesse unbefriedigt bleiben müssen,

Schmoller selbst hatte gewiß nichts dagegen, daß
Reinholds Antrittsvorlesung in die Blätter kam.

Eine Unterredung
mit dem Reichskanzler.

Ein Vertreter des Pariser „F i g a r o“
hatte mit dem Reichskanzler Grafen Bülow eine
Unterredung, deren Inhalt jetzt von dem Pariser
Blatte veröffentlicht wird. Danach äußerte der
Kanzler in bezug auf die int e r u a t i o u a l e

L a g e: Es wird wohl überall ebenso wie in Berlitz
anerkannt, daß die Lage selten so beruhigend war
wie heute. Die Erneuerung des Dreibundes ist,
wenngleich noch keine vollzogene, doch eine sichere
Sache. Auf die Bemerkung des Berichterstatters,
daß die Frage der Handelsverträge vielleicht die
Erneuerung des Dreibundes verzögern werde, er ¬

widerte Graf Bülow: Ich bin vom Gegentheil
überzeugt. Die handelspolitischen Verhandlungen
werden gesondert geführt werden. Sie werden um

so weniger Schwierigkeiten begegnen, als wir es in
betreff Italiens und Oesterreich-Ungarns mit ver ¬

bündeten Nationen zu thun haben. Die Dreibund
hat keine Abänderung nöthig: er wird bleiben, was
er immer war, eine defensive friedliche Kombination.
Minister Prinetti hat erklärt, der Dreibundvertrag
enthalte keinen Artikel, welcher gegen Frankreich
aggressiv wäre: ich schließe mich dieser Erklärung
an. Wie die französisch-russische Allianz ist der
Dreibund eine Bürgjckxstt der Ruhe und Sicherheit.
Die beiden, großen KomlnMtionen sind Pfeiler des t

europäischen Friedensgebmr des. Der Eindruck der
Petersburger Feste in Deutschland war ein günstiger.
Man hat' mit Befriedigung die Korrektheit Und
Herzlichkeit der gewechselten Reden bemerkt. Prä ¬
sident Loubet entledigte sich bei dieser, wie bei allen
anderen Gelegenheiten, seiner Aufgabe mit Takt
und Würde. Weiter äußerte der Reichskanzler:
Die Haltung Deutschlands bezüglich Ostasiens und
int Mittelineer hat sich nicht geändert. Wir wollen
in China Aufrechterhaltung des Friedens und Ent
Wickelung unseres Handels. Das englisch-japanische
Bündniß und die französisch-russische Erklärung born

19. Marz beruhen ans demselben Prinzip.
Gras Bülow fuhr fort: „In Deutschland sind

gegenwärtig zwei Fragen an der Tagesord ¬
nung : die polnische und d i e Z ollfrage.
Unsere Politik gegenüber den Polen achtet deren
verfassungsmäßige Rechte, aber sie kann nur eine

entschieden nationale sein. In diesem Punkte
werden wir nicht nachgeben, Graf Caprivi hatte,
einen Augenblick geglaubt, daß eine andere Methode
vorzuziehen wäre. Die Ereignisse haben ihm Un ¬

echt gegeben. Was wollen Sie? Wenn ich in

üesen Park, den Sie hier vor sich sehen, 10 Hasen
mb 5 Kaninchen sehe, dann habe ich im nächsten
Xal)re 15 Hasen und 100 Kaninchen. Gegen eine
oldie Naturerscheinung wollen wir in den polnischen
kandestheilen unsere nationale Einheit und die In-
egritot unseres Territoriums vertheidigen. — Die
lüriffrage ist zweifellos eine verwickelte. Beide
treibenden Parteien führen ernste Argumente ins

tfcib. M habe die Ueberzeugung, daß die Politik,
ne wir machen, und welche die Politik der Diagonale
st, die einzig ^praktisch mögliche ist. Um mich m

liefet Ueberzeugung zu bestärken, wird es mir ge-

tügen, aus Me Angriffe zu hören, mit welchen mir

gegenüber die Extremen weder aus der einen noch
ms der anderen Seite sparsam sind. Als Paris
ich zwischen den drei Göttinnen befand, und der
mitten den Apfel reichte, sollen die beiden anderen

hrem Aerger keinen, lauten Ausdruck gegeben haben,
Mer die Oppositionsparteien besitzen in keinem
Lande die Zurückhaltung der Juno.

^
Ich hoffe in ¬

dessen, daß wir zur rechten Zeit auch ttt dieser Frage
$u einer für das Land befriedigenden Lösung ge ¬
langen werden, „

.
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Auf eine Bemerkung des Interviewers. ob bte

deutsche Regierung nicht daran denke, sich in der

ostasiattschen Frage der englisch-japanischen oder der

französisch-russischen Kombination anzuschließen oder
etwa eine neue Kombination, z. B. mit den Per»
einiaten Staaten, zu schaffen, erwiderte. Graf Bü ¬

low: „Wozu? Der Friede ist gesichert: wir zieben
Nutzen daraus: wir werden immer mit jenen gehen,
welche den Frieden gegen die Störenfriede ver

theidchen.
^ bezüglich Marokkos erwiderte

Graf Bülow: Sie berührt Deutschland noch weniger,
weil unsere Interessen dort noch geringer sind, als

in China, und, offen gesagt, ich zähle dre marokka ¬

nische Frage nicht zu denjenigen, welche Dre Aufmerk ¬
samkeit der deutschen Diplomatie in unmittelbarer
Weise auf sich ziehen Wir freuen uns, daß Frank ¬
reich und Italien, welche im Mittelmeer große und

pruste Interessen hüben, sich hierüber.berffäitbtgt
bohrn Wir verfolgen im Mittelmeer keine aktive

Politik.' Dort wie in China wollen wir den Frieden,

schon weil er unserer wirthschaftlichen Ausdehnung
die Sicherheit gewährt, welche für dieselbe noth ¬
wendig tst.“ „Sie wollen,“ bemerkte der Inter ¬
viewer, „also die Aufrechterhaltung des statusjiuo
und der offenen Thür, welche, aifdi von unserer Seite
ebenso wie von unserem Allnrten gefordert
werden?“ Graf Bülow erwiderte: „Die ehrliche
und dauerhafte Aufrechterhaltung! Wir verlangen
nichts anderes; und das ist das Interesse, welches
wir zu vertheidigen haben, wenn es bedroht sein
sollte. Wie ich soeben sagte, ist die Situation tu

ihrer Gesammtheit eine sehr günstige, und wir

wünschen, daß der politische Horizont auch in Zu ¬
kunft Feilte schwarzen Punkte aufweisen Möge.“

Die Frühjahrsparade.
W. Berlin, 30. Mai. Berliner Frühjahrspa

rade — und ein ganz wunderbares Paradewetter!
Die Truppenschau, die heute um neun Uhr auf betn

Tempelhofer Felde begann, erhielt ein eigenartig
glänzendes Kolorit durch die Anwesenheit der asia ¬
tischen Fürstlichkeiten. Der Schah war in einem
Sonderzuge nach Berlin gekommen, hatte ant Pots ¬
damer Bahnhöfe einen offenen Vierspänner bestie ¬
gen, und fuhr so zum Paradefeld, ein kleiner, etwas

kränklich aussehender Herr mit langem schwarzem
Schnurrbart, in dunkler persischer Uniform, an der

Lamfellmütze Reiherfedern und Brillantagraffe,
über die Schulter das Baud des Schwärzen Adlers.
Die Herren feines Gefolges, Großvezier, Minister.
Kawmerh§rren, strotzten von Goldstickereien an den

*

langbn schwärzen Röcken. Ein ander Bild: Der
zierliche, jugendliche Kronprinz von Siam. Auch
er war mit Sonderzng von Potsdam gekommen,
war dann nach der Dragonerkaferne nach der- Belle-
Ulliancestraße gefahren und hier zu Pferde gestie ¬
gen. Sa sprengte er auf das Feld, in einer hell ¬
grauen Uniform mit einem blaßgelben Ordens ¬
und bunte Bild: Der Aufmarsch der Truppen,
Helm auf dem Haupt. Auch sein Gefolge war zu
Pferde. Auf dem Felde draußen das alte schöne
und bunte Bild: Der Aufmarsch der Truppen
das Anrücken derFahnenkomPagviestvom 2. Garde-
Regiment) und der Standarten-Ekkadron (vom
Garde - Kürassier - Regiment) unter schmetternder
Musik, die Anfahrt der Prinzessinen, die blitzende
Gruppe der Generalität, der Stäbe, der Attachees
in ihren reichen Trachten ant rechten Flügel, um

uns der große Wagenpark, in den Kutschen viele
bekannte Diplomaten, in mehreren besonderen
Wägen daN weitere persische Gefolge.

Pünktlich um 9 Uhr setzten die Musikkorps mit

gewaltigem Lärm ein. Der Kaiser, der. von Wild ¬
park mit Sonderzug bis.Bude 4 gefahren war,

sprengte über das Feld, in Generalfeldmarschalb
uniform, mit dem Band des Schwarzen Adlers,
auf einem hohen Braunen. Der .Wmfer begrüßte
den Schab, den Thronfolger von Siam und die

übrigen Fürstlichkeiten und ritt dann die Fronten
ab, nachdem der kommandirende General, des Garde-'

korps. Generalleutnant und Generaladjutant von

Kessel deut Kaiser den Frontrapport gemeldet hatte.
Die Aufstellung- war die alte: im ersten Treffen

Infanterie, im zweiten die berittenen Truppen; die

erstere stand in aufgeschlossener Tiefkolonne, das
Luftschifferbataillon in Zugkolonne, die Kavallerie
war in Paradekolonne, die Feldartillerie in Breit-
kolonne, bei: Train, in Linie mtfmnrfdiiert. Die
Bajonette blitzten in der Sonne, die Präsentir-
märsche ertönten, die Fahnen senkten sich. Lang ¬
sam bewegte stch der lange Zug der Fürstlichkeiten
zu Pferd und zu Wagen die Aufstellung entlang.
Voran die dienstthuenden Flügeladfutanten, dann
der Kaiser, ihm zur Seite der Wagen des Schahs.
Das erste Tressen wurde vom rechten Flügel ge ¬

sehen, es bestand aus der 1. Garde-Division unter
Generalleutnant Generaladjutant v. Moltke (Haupt-
kadettenanstalt. 8. Garde-Regt, und 2. Garde-Jnt-
Brigade), der 2. Garde-Division unter General ¬
leutnant v. Arnim (3., 4. und 5. Gaxde-Inf.-Brig.),
ferner dem Garde-Futz-Artillerie-Regiment, dem

Garde-Pionier - Bataillon, der Eisenbahnbrigade,
dem Telegraphen und dem Lustschifser-Bätatllon.
Der Zug der Fürstlichkeiten war entschwunden, jetzt
wurde er weit hinten am Tempelbofer Bahndamm

■ sichtbar, wie er sich zum zweiten Tressen hinüber^
bewegte, um dessen. Front vom linken Flügel zu
nehmen. Hier ging es schneller; vorbei am Train
bataillon . vorbei an deut einen (zusammengestellten)
Garde-Feldartillerie-Regiment, und vorbet an her
Garde--Kavallerie-Diviston unter Generalleutnant
v. Winterfeld (den 'vier Berliner Kavallerie-Re ¬

gimentern, zchei - Dragoner -Regimentern, den 2.
Garde-Ulanen und den Garde-Kürassieren) näherten
sich uns wieder Kaiser, Schah und Prinzen. Wäh ¬
rend Noch die. maftstätischen Klänge des

.
Parade ¬

marsches der. Kurasstsre und die Wirbel der Kessel-
pauken zu uns herüberdönnerten, schwenkte derKatser

und die berittenen Herren in lebhaftem Galopp
ab, um an der einsamen Pappel Aufstellung für
den Vorbeimarsch zu nehmen, zu dem die Infanterie /

sich inzwischen bereits formirt hatte. Die Wagen des
Schahs und der Prinzessinnen folgten in schlankem
Trab. Der Kaiser nahm den Vorbeimarsch ab,
indem er mit dem Rücken gegen die Chaussee Auf ¬
stellung nahm. Hinter ihm hielten zu Pferde Prinz
Friedrich August von Sachsen, der Großherzog von

Mecklenburg, der Kronprinz von Siam und der
junge Herzog von Sachsen-Coburg. Die Wagen des
Schah, der Prinzessinnen und der persischen Wür ¬
denträger hielten rechts vorn Kaiser. Dahinter
baute sich die überaus zahlreiche Suite auf.

Beim ersten Vorbeimarsch, der bei der mini ¬
malen Staubentwickelung prachtvoll zw beobachten
war, ging die Infanterie in Komtzagniesront, die
Kavallerie in Eskadronsfront, im Schritt vorüber.
Der Kaiser führte dem Schah das 2. Garderegiment
mit gezogenem Degen vor. Dieser erhob sich in
seinem Wagen. Prinz Friedrich August führte dem
Kaiser die Garde-Schützen, der Großherzog von

Mecklenburg die Garde-Kürassiere vor. General ¬
oberst von Häbtzke cotoyirte bei den Alexandern.

Beint zweiten Vorbeimarsch führten der Kaiser
und die genannten Prinzen in gleicher Weise. Nicht
einmal die breiten Massen der Regimentskolonnen
verursachten nterklichen Staitb. Den schönen Ab ¬
schluß der Parade bildete der zweite Vorbeimarsch
der berittenen Truppen im Trabe nach den Klängen
der fast wie Tanzmelodieen anmuthenden Reiter-
märsche. ■

'Es folgte die Kritik des Kaisers, während'die
anwesenden Fürstlichkeiten sich zur Stadt zurück ¬
begaben, der Schah nach dem königlichen Schloß.
Der Kaiser ritt ebendahin an der Spitze der Fahnen •

und Standartenkompagnie, erwartet und bejubelt
von einer gewaltigen Menschenmenge.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 31. Mai.

Die Zolltariftommisston kam in der gestrigen
Vormittagssitzung bis Position 290:

; Chlorkalk.
Für die vorangegangenen Positionen, insbesondere
Soda, wurde die Regierungsvorlage angenommen,
für Ehlorka! k aber eine Ermäßigung auf eine Mark
(bisher 3, in der Vorlage 2 Mark). Zu Beginn
der Sitzung war über die Zuziehung von Steno-
gräphen debattirt worden, die nach längerer Ge-
schästsordnnngdebatte. abgelehnt. wurde. Nachmit ¬
tags nahm die Zollkommission unverändert die
Positionen 291 bis 291 an unter Ablehnung her
Anträge auf'Zollfreiheit des Kupfervitriols und

Natriumsulfats. Ferne! wurden angenommen die
Positionen 295 bis299 unter Ablehnung stes 'An ¬
trags der Freisinnigen, die Zoüsreiheit des Zinn-
oxyos: im Interesse der Emailleindustrie beizube ¬
halten, die Position 300, mit einem von de Witt
beantragten Zusatze, wonach.auch Bleinitrat 3 Mk.
entrichtet, 301, 802, letztere unter Streichung des
Bleinitrats, ebenso die Positionen 303 bis 306 nach
der Vorlage. Zu 807, wonach Essigsäuresalze zoll ¬
frei, wurden die früher Mtbergangenen Positionen
185 Essig in Fässern und 275 Essigsäure hinzu
genommen, desgleichen die späteren Positionen 347
Holzgeist roh und- 348' gereinigter Holzgeist mit-
berathen; es- liegen fünf Anträge vor; das Haus
vertagte sich, nachdem eine Anzahl Anträge be ¬
gründet worden war, auf Dienstag,

In bet Aitckerkommission wurde gestern Artikel. 1
(Aufhebung der Prämien) der Zuckersteuernovelle
zurückgestellt und über die bekannten Anträge zur
Festsetzung der Zuckersteuer eingehend debattirt- Der
Reichsschatzsekretär widersprach aus ftNanzielleu
Gründen der Herabsetzung der Steuer. Von ver ¬

schiedenen Seiten wurde eine Kontingentirung her

Verbrauchssteuer angeregt. Schließlich erklärte
Freiherr von Thielmann, daß die. Regierung sich auf
eine Festlegung der Einnahme auf 125 Millionen
und auf einen Steuersatz von 15. Mark „gerade
noch“ einlassen könnte. Eine bindende Erklärung
zu dieser Frage lehnte Graf Posadowsky namens
des Reichskanzlers vorläufig ab. Zur 'Abstimmung
kam es noch nicht.

Die Aktiengesellschaft Johann Faber in 'Nürn ¬
berg erläßt eine E r klär u n g, wonach der Auf-
stchtsrath das bekannte Schreiben an Warschauer
Kaufleute nach Form und Inhalt mißbilligt und
den dafür verantwortlichen Beamten seinerStellung
enthoben, hat.

Im Abgeordnetenhanse fällt, wie die Blätter
melden, einer der als fitznngsfrei in Aussicht genom ¬
menen Tage, und zwar der Montag, wieder weg;
für-diesen ist die Berathung der A n t r ä g e G r a f
Limb n r g und Freiherr von Zedlitz über die Ver ¬
stärkung des laNdwirthschafrlichen Z o l lst ch u tz e s.

m Aussicht genommen. Es bleiben also Sonnabend
und Dienstag für die Kommissionsarbeiten.
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Deutschland.
Berlin, 30. Mai. Der Kaiser nahm heute

Mittag im Schlosse militärische Meldungen ent ¬
gegen, darunter die des amerikanischen Marine-
attachees Lieutenant Commander Potts, sowie der
Qffiziersabordnung des 40. Kleinrussischen Dra ¬
gonerregiments, welche der heutigen Parade bei ¬
wohnte und bei der morgigen Parade in Potsdam
ebenfalls Zugegen sein wird. — Ter Kronprinz
von Siam nahm heute Absteigequartier im Schlosse,
besuchte nachmittags den Reichskanzler und legte
später im Mausoleum zu Charlottenburg am Grab ¬
male des hochseligen Kaisers Wilhelm 1 eine
Kranzspende nieder. — Um 6 Uhr fand in der
Bildergallerie des Schlosses bei dem Kaiser Gala ¬
tafel statt zu Ehren der asiättschen Gäste. Der
Kaiser brachte folgenden Trinkspruch auf den Schah
aus: „Es ist Mir eine Freude, Euere MajeW m

heutigenTage hier begrüßen Zu dürfen und Meinem
Gruß schließt sich der Willkomm des deutschen Vol ¬
kes an. Eingedenk der guten Beziehungen, welche
zwischen Euerer Majestät Pater und Meinem Groß ¬
vater und Vater bestanden, wird es auch mein Be ¬
streben sein, die Beziehungen-zwischen Euerer Ma ¬
jestät Reich und dem Meinigen immer freundschaft ¬
licher und fester Zu gestalten. Auf das Wohl Sr.
Majestät des Schahs!“

Der Schah erwiderte hierauf in persischer
Sprache mit einem Hoch auf den Kaiser.

Großbritannien.
London, 30. Mai. Anläßlich der Feier des

Geburtstages des Königs, welche in
England auf den 30. Mai festgesetzt ist, fand heute
auf der Parade der Horseguards die als „trooping
of the coleurs“ bekannte Zeremonie statt. Derselben
wohnten der König und die Königin, der Prinz und
die Prinzessin von Wales, der Herzog pon Cam ¬
bridge, der Herzog und die Herzogin von Con-
naught, der Prinz und die Prinzessin Karl won
Dänemark, die Prinzessin Heinrich von Battenberg,
Feldmarschall Lord Roberts und die fremden Ätt-
litärattachees bei

Spanien.
Madrid, 29. Mai. Im heutigen Minister-

rath hielt der Minister Canalejas sein Entlassungs ¬
gesuch aufrecht. Die anderen Minister weigern sich.

die Vertrauensfrage stellen.
Madrid, 30. Mai. Die „Gaceta de Madrid“

veröffentlicht ein königliches Dekret, wonach die
gegenwärttge Session der Cortes vertagt wird.

Gerichtssaal.
Berlin, 30. Mai. In der heutigen Sitzung des

Prozesses Sande» und Genossen wurde zunächst
das Thema der Unterdeckungen und valutalosen
Hypotheken behandelt. Kommerzienrath Lucas be ¬
rechnete für die einzelnen Tage die Unterdeckungen:
für den 25. September 1900 auf 980 212 Mark, für
den 27. September 1900 auf 1321812 Mark, für den
17. Oktober 1900 auf 2 555 492 Mark. Angeklagter
Eduard Sanden erkennt das ziffernmäßige Material an.

Sodann macht Sanden ausführliche Angaben über die
Anfänge und den Geschäftsgang der Preußischen
Hypothekenaktienbank. Der Vorsitzende stellt fest, daß
in der Bilanz vom 31. Dezember 1900 der Verlust der
Bank auf 56 441 558 Mark berechnet wurde. Sanden
bestreitet die Richtigkeit der Ziffern. Nach den von
der Prüfungskommission im ersten Vierteljahr 1901
aufgestellten Schätzungen waren die pro 31. Dezember
1900 von der preußischen Hypothekenbank ausgegebenen
Hypotheken in Höhe von elf Millionen überbeliehen.
Sanden erkennt auch diese Schätzung nicht an. Im Laufe
der Sitzung finden kurze allgemeine Erörterungen über
andere außer der Preußischen Hypothekenaktienbank in
Frage kommender Banken und Institute statt. Darauf
wurde die heutige Sitzung geschlossen. Die nächste
Sitzung folgt Montag. Es sind hierzu eine größere
Anzahl Zeugen geladen.

Bunte Chronik.
— Durch den gestern gemelden Durch stich

des Albula-TunnelS in Graubünden ist der
wichtigste Theil der 1898 begonnenen Albulabahn
Thusis—St. Moritz fertiggestellt.

— Die authentische Liste der Schulden der
Madame Humbert ist kürzlich in Paris
publizirt worden. Danach machen die sämtlichen
Forderungen 54 535 000 Francs aus. Dazu kommen
noch etwa zwanzig Millionen der Verpflichtungen der
Rente Viagere, sodaß der Schuldenstand beider Konkurs ¬
massen 75 Millionen Francs erreicht. An AktiviS sind
etwa l l /s Millionen Francs vorhanden.

Volkswirthschaft.
Victoria in Berlin. Im Jahre 1901 gingen pro

Tag weit über 1000 Versicherungsanträge ein. Die
Prämen. und Zinseneinnahme betrug 78 Millionen Mark;
das Vermögen stieg um 48 auf 320 Millionen, der 23er?
sicherunasbestand um 67,9 auf 920 Millionen Mark, der
Jahresüberschuß von 17 Millionen Mark (3 Millionen
größer als im Jahre vorher!) gestattete das Legen einer
Extra.Reserve von einer Million. Die deutsche Assekuranz
hatte bisher solche Zahlen noch nicht aufzuweisen.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 31. Mai.

* In der „Boff. Ztg.“ (Nr. 248 vom 30. Mai
d. I., Abendausgabe) wird in einer Frage, die hier
ohne Belang ist, die Auslassung eines sozialdemo ¬
kratischen Blattes zitirt und als dieses die „B r o m-

Berger Z tg.“, „Sozialdemokratisches Organ“
genannt. Es handelt sich hier offenbar um einen

'

Druckfehler oder ein sonstiges Versehen der „Voss.
Ztg.“: in der „.Bromberger Ztg.“ hat die fragliche
Auslassung niemals gestanden, und ein sozialdemo ¬
kratisches Blatt mit dem Titel „Bromberger Ztg.“
existirt nicht. Wir dürfen wohl erwarten, daß die
„Voss. Ztg.“ diese irrthümliche Angabe baldigst rich ¬
tig stellt.

v. Die Internationale Katzenausstellung in
Wicherts Festsälen erfreut sich großen Zuspruches;

-.heute Vormittag allein haben 5 Klassen einer Mäd ¬
chenschule die Ausstellung in Augenschein genommen.
Sonntag. 1. Juni, abends 8 Uhr wird sie unwider ¬
ruflich geschlossen. Die auswärtigen Thiere werden
in der Nacht zum Versandt verpackt.

* Der Oberpräfident Dr. von Bitter wurde am

Donnerstag in Berlin vom Reichskanzler em ¬

pfangen.

**** * Die Vertretung der beurlaubten Distrikts ¬
kommissare von Winterfeld und Kleinfeld in Brom-
berg ist auf 8 Wochen dem Bürgermeister Rosenke
in Kruschwitz übertragen worden.

* Eine große Mfechtsübung beabsichtigt das
2. Armeekorps wie im Vorjahre auf dem Thorner
Schießplatz am 1. und 2. Juli abzuhalten. Es wer ¬
den daran die Truppen der Garnisonen Bromberg,
Jnowrazlaw und Theile der Truppen der Garnison
Stettin theilnehmen.

* Zu den Marienburger Karsertage» hat u. a.

Herr von T i e de m a n n - Seeheim eine Ein ¬
ladung erhalten.

* Personalien. Ernannt sind: der Staats ¬
anwaltschaftsrath von Petzinger in Berlin^ zum
Ersten Stzgatsanwalt in Bartenstein, der Staats ¬
anwaltschaftsrath Hagemann in Limburg a. L. zum
Exsien Staatsanwalt in Graudenz, der Staats-
Staatsamvslt in Qftrowo, der GerichtSassMor Me-,
narb in Marienburg zum Amtsrichter in Maxien-
burg. der Gerichtsassessor Weudt in Danzig zum
Amtsrichter in Gollub und der Gerichtsassessar Ppp-
pendieck in Kiel zum Staatsanwalt in Schneide ¬
mühl. /

Zur Fortführung der Kalischer Bahn.
Warschauer Blättern zufolge werden Vertreter
rufst f cher und preußische r Eisenbahnen
demnächst eine neue Berathung abhalten, um über
bte Frage der Fortführung der Kalischex Bahn bis
zur preußischen Grenze zu entscheiden.
—Ob hiermit die an anderer Stelle mitgetheilte
Reise von Mitgliedern der Kiesigen Eisenbahn-
direktion nach Warschau u. s. w. m Verbindung steht,
entzieht sich unserer Kenntniß.

W. Bon der Samtats- und Gewerbeausstellung.
Die Herren Regierungspräsident Dr. Kruse und
Oberregierungsrath Freiherr vor Lützow statteten
heute Vormittag um 9 Uhr deut Ausstellungsplav
hinter dem Patzerschen Etablissement einen Besuch
ab, um die dortigen Baulichkeiten für die Gewerbe-
ausstellung in Augenschein zu nehmen. Da der Be ¬
such angekündigt war, so wurden die Herren von

dem Ausstellungskomitee der Samtats- wie dex Ge ¬
werbeausstellung beim Betreten des Platzes em ¬

pfangen und begrüßt, woraus der Besichtigungsgang
vor sich ging. Recht weit vorgeschritten und bei ¬

nahe fertiggestellt ist die von dem Brunnengeschäft
H. Lund als Ausstellungsobjekt gebaute große
Brunnenanlage mit dem Triebwerk, einem großen'
Windmotor, woran gegenwärtig die letzte Hand an ¬

gelegt wird. Auch die Ausstellungshalle, nach einem

Entwurf des Architekten Weidner erbaut, geht in
ihrem äußeren Bau der Vollendung entgegen,. Irr
ihrem Inneren sieht es zwar noch sehr wüste anö,
doch sind die Aussteller' deckest. sich “Mit ihren. Aus ¬
stellungsobjekten dort heimisch zu machen. Zu den

Ausstellern gehört u. a. auch Herr Valentin Winge,
der mit seinen Artikeln in Tapeten, LincMA Mid
Linoleum dort vertreten sein wird und für die

Ausstellungsräume der Firma Fr. Hege die Wand-
dekorattonen liefert, die sonach ebenfalls als Aus ¬

stellungsobjekt erscheinen.—Tie Firma H. Böttcher'
präsenttrt sich beim Betreten des Platzes durch ent

Riesenschild, welches auf die Ausstellung hinweisen
wird. Im Hintergründe des Platzes sieht man fünf
große Zelte, welche das Kriegsministerium für bte

SamtätsaussteUuNg geliefert hat. Im Anschlüsse
Meran bemerken wir noch, daß der PrMMchvßMM
vom Rothen Kreuz für die Sanitäts-Ausstellung
300 Mk. und die deutschen Vereine vom,Rothen
Kreuz 1000 Mk. bewilligt haben. — Die Anfuhr,
von Ausstellungsgut bewirkt übrigens, wie wir nach ¬
träglich bemerken, auch noch die Firma Schultz &

Winuemer. x t ^

f. Seinen hübschen Garten m der Dcmzrger-
ftraße hat Herr Konditor Gr ei) vor einigen
Jahren zu Restaurationszwecken hergegeben und
deut Publikum zur Verfügung gestellt, das den
schönen schatttgen Ort auch immer gern aufsucht. In
diesem Frühjahr hat Herr Grey den Garten mit
einer Veranda versehen und auch sonst ausgestaltet..

f. Eine Konzerttournee, die sich bis nach Süd ¬
deutschland erstrecken soll, unternimmt, tote bereits
mitgetheilt, dieKapelle des hiesigenP 0 m m e r-

schen Füsilierregiments Nr. 34 mit

ihrem Dirigenten Herrn BUS. Die Tournee totrb
am 26. Juni beginnen und vier Wochen in Anspruch
nehmen. U. a.. kommt die Kapelle auch nach Wies ¬
baden und Mainz. Hier' in Mainz hat das Regi ¬
ment in den 60 er Jahren in Garnison gestanden,
und die Kapelle, deren Dirigent der Musikdirektor
Parlow war, hatte dank einer großen Subverrtion
eine Stärke von 70 Mann. Sie zählte zu den besten
der Armee imb ging 1867 nach Paris, um auf der
damaligen Weltausstellung zu konzertiren. Ste
brachte bei dieser Gelegenheit dem Kaiser Napoleon
einige Musikvorträge dar. Der Kaiser besah sich
dabei die großen Blasinstrumente und fragte Par ¬
low, wie die Leute es mit ihnen bei einem Rückzüge
machten. Parlow antwortete: „Sire, das wird bei
uns nicht geübt; einen Rückzug kennen wir nicht.“
Napoleon erwiderte nichts. Als nachher König Wil ¬
helm von dem Vorfall hörte, soll er herzlich gelacht
und Parlow seine Anerkennung ausgesprochen

Jagdkalender. Nach dem Jagdschongesetz
dürfen im Monat Juni nur Rehböcke geschossen werden.

* Fernsprechverkehr. Bcomberg und Jno ¬
wrazlaw sind zum Sprechverkehr mit Kriewen Bezirk
Posen und Storchnest zugelassen. Die einfache Ge ¬
sprächsgebühr beträgt je 1 Mark.

* Um eine Einheitlichkeit der Gebräuche
im ostdeutschen Holzhandel herbeizuführen, findet
eine Besprechung der ostdeutschen Holzinteressenten am

16. Juni in der Berliner Börse statt.
* Der Proviuzial-Ausschust tritt am 11. Juni

in Posen zu einer Sitzung zusammen.
* Mit der Verbreiterung des Fahrdammes

der Dauzigerstratze beschäftigten sich bte Stadtverord ¬
neten in ihrer gestrigen Sitzung. Es handelt sich um die
Beseitigung der inneren (nach der Straße zu gelegenen)
Baumreihen au 6 Anlaß der Neupflasterung durch die

Provinz, womit eine Verbreiterung deS Fahrdammes
verbunden werden soll. Das Magistratsprojekt wurde

genehmigt.
* Werningsche Kriegsfestsprele. Wnc der-

weisen auf die heutige Annonce über die Kriegsfestspiele.
* J»n Elysium garten giebt am Montag die

Kapelle der 34 er wieder ein Konzert. Die Vorstellung
fällt an diesem Tage aus.

«5 Eisenbahnkonserenz. Zu einer in Odessa
stattfindenden Konferenz des Deutsch-Russischen Eisen-
bahnverbandes sind gestern die Herren Eisenbahn.
Direktionsvräsident Naumann und Regierungsräthe
Pedell und Herzog dorthin abgereist. Heute findet eine
Vorkonferenz in Warschau statt.

* Von der Gewerbeausstellung. Herr Georg

Meyer, der allein berechtigte Fabrikant der Magen-
Essenz „Vici“, bringt auf dem Platze vor der Aus ¬
stellungshalle ein Vrobirftübchen in Form
de rOriginals lasche zur Aufstellung. Die
Flasche ist 10 Meter hoch und 3 Meter breit und steht
auf einem entsprechend großen Tablett. Dieses Aus ¬
stellungsstück dürfte seiner Originalität wegen einen
großen Anziehungspunkt bilden.

* Geschworeneu-Ausloosuug. Gestern Mittag
fand auf dem hiesigen königlichen Landgericht unter
dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Rieck die Aus ¬
lassung der Geschworenen für die am 30. Juni be ¬
ginnende vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode statt.
ES wurden folgende Herren qusgelpost: Ritterguts ¬
besitzer von Dembinski-Wengierce, Landwirth Kalck-
brenner-Dobieslawitz, Rittergutsbesitzer Prange-Hohen-
eiche, Gutsbesitzer Schmoll, Fünfhöfen II, Kreisbau ¬
inspektor von Busse-Broylberg, Rittergutsbesitzer
Eckarht-Eckardtsjelde, Rentier Adolf Schröter-Jnowraz-
law, Posthalter Schünke-Labischin, Betriebsdirektor
Weber-Bromberg, Landwirth Friede-Zagsjewitz, Post-
direktoc Gottschewsky-Bromberg, Rittergutsbesitzer
Landgraf-RoSpentek, Gutsbesitzer Alfred Schmidt-
Wtesenfelde, Regierungsrath von Gyldenfeldt-Brom-
berg, Rittergutsbesitzer Köpke-Bombolm, Regierungs ¬
und Baurath Haffenfelder-Bromberg, Fabrikbesitzer
Radtke-Jnowrazlaw, Rittergutsbesitzer Hergersberg-
Skalmierowitz, Gutsverwalter Miesiolofski-Karczyn,
Kaufmann Bruno Btelau-Juowrazlaw, Kaufmann Karl
Beyer-Jnswraziaw. Rittergutsbesitzer Klua-Tupadly,
Oberlehrer Kiesieling-Bromberg, Domänenpächter
Schulz-Nekla, Regierungsrath Hennederg-Bromberg,

.Gewerberath BölM-Bromberg. “Gymuasialoberlehrer
Klose-Bromberg. Oberlehrer Wgndelt-Bromberg, Ritter ¬
gutsbesitzer von Amrogowitz->NosczyNkk und Ritter ¬
gutsbesitzer Nefte-Podobowitz.

<f Pferdediebstahl. In vetgqngLner Nacht ist
dem Wirthe Tuleja in Osielsk aus betn unverschlossenen
Pferdestalle eine hochtragende Schimmelstnte gestohlen,
worden. Bon dem Diebe hat man bis jetztAkeine Spur.

§ Verhafteter Juwelendieb. In Aachen ist
es der dortigen Krimmalpolizei gelungen, in einem
Hotel einen Juwelendieb mit seiner Geliebten dingfest
zu machen. Im Besitz her beiden wurden eine Menge
Schmucksachen und Brillanten vorgefunden und be ¬
schlagnahmt. Von diesen hat die Polizei in Aachen,
soweit sich keine Eigenthümer gefunden haben. Zeich ¬
nungen anfertigen lassen und eine solche u. a. auch an
die hiesige Kriminalpolizei gesandt, wo dieselbe zur
Ansicht ausliegt.

§ Konzert« Im Gambrinusgarten konzertirte
gestern Abend die Kapelle des Grenadierregiments zu
Pferde. Es hatte sich ein recht zahlreiches Publikum
cingefunden.

P. Wongrowitz, 30. Mai. <F 0 hneumethe.
Ne uer Gesa it gverei n.) Die Weihe der
neuen Fahne des deutschen Männergesangvereins
fall bei Gelegenheit des 50; Provmzial-Sängerfestes,
das am 5. und 6. Juli in Posen abgehalten wird,
stattfinden. — Vor kurzem hat sich hier ein zweiter
deutscher Gesangverein, ein gemischter Chor, ge ¬
bildet, dessen Dirigent HerrGymnasiallehrer Bruns
ist. Auch dieser Gesangverein hält seine Gesangs-
Übungen im Kunkel'schen Saale und Garten ab.

a Mogilno, 30. Mai. Zum Provinzial-
l a n d t a g sa b g e 0 rd n e t e n ist in der am

Freitag hier stattgehabten Ersatzwahl für den ver ¬

storbenen Kommerzienrath Levy-Jnowrazlaw pon
den Städten der Kreise Jnowrazlaw, Strelno, Mo-
güstto, Gnesen, Wittkowo und eines Theiles des

Meises Znin der Baumeister Felsch-Jnowrazlaw
gewählt worden. (P r i v a t t e l e g r a m m.)

Technische Mittheilungen.
Düsseldorfer Ausstellung. Ein besonder ch Inter ¬

esse nehmen die Fabrikate der Gasmotoren-Fab'rik
Deutz tu Köln-Deutz in Anspruch, die eine Umwälzung
tu der bisherigen Krafterzeugung anzubahnen scheinen.
Äußer e ner 1200-pferdigen Hochofengasmaschine ~ einer
der größten Gasmotoren der Weit —, welche mit einer
Gebläsemaschine der Gutehoffiinngsbütte direkt gcfupvelt
ist. bringt bte Gasmotornt-Fabrik Deutz^ eine große An ¬
zahl von Motoren verschiednter Größen für flüssige und

gasförmige Brennstoffe, speziell auch für Spiritus-
betrieb zur Ausstellung. Ferner wird den Besuchern
eine Saug-Geuerakorgas-Anlage vorgeführt, die mit
Anthracit oder Koks betrieben wird. Vermittelst dieser
Slnlage erzeugt sich der Motor mit jedem Kolbenlmb
die erforderliche G a s m e it g e selb st Er erfordert
also keinerlei Bedienung und ist von örtlichen Verhält-
nissen vollkommen unabhängig; derartige Kraftanlagen
finden ihres geringen Brennstoffverbrauches wegen (60 %
weniger als eine Dampfmaschine) jetzt überall in großem
Maßstabe Anwendung. Als Neuheit bringt die Gas-
motoren-Fabrik Deutz ferner eme Braunkoblen-Generator-
gas-Anlage zur Ausstellung, welche eine bisher unerreichte
Ausnutzung dieses billigen Brennstoffes ermöglicht und
deshalb ohne Zweifel berufen ist, weiteste Verbreitung zu
finden. Nach Eröffnung der Ausstellung, die programm ¬
mäßig am 1 . Mai stattfand, besichtigte der Kronprinz auf
dem offiziellen Rundgang auch den Pavillon der Gas-
motoreu-Favrik Deutz und zeigte besonderes Interesse für
die Spiritusmotoren. Auch besichtigte der Fiuanzminister
v. Rheinbabeu eingehend den von der GaSmotoren-Fabrik
Deutz ausgestellten 1200 -pferdigen Hochofengas-Motor,
welcher vor seinen Augen in Betrieb gesetzt wurde«

Kikchliche Nachrichten.
Gottesdienst in Prinzeuthal. Sonntag, den 1. Juni.

Vormittags 7»9 Uhr. Gottesdienst in Schleusendorf.

Bormittag» 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
11 Uhr, Kindergottesdienst. 12 Uhr, Freie Amts,
handlunge», V 28 Uhr, JünglingSverein. Pastor Boet-
ticher.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 31. Mai. Slmtl. HaudekSkammer-

bericht. Weizen 175 bis 179 Mark, abfallende blau ¬
spitzige Qualität unter Notiz, alter Winterweizen ohne
Handel. — Roggen, zesunde Qualität 145—149 M.
— Gerste nach Qualität 120—124 M., gute Brauwaare
125—128 M. Erbsen: Futterwaare 145—158 M.. Koch ¬
waare 180—185 M. — Hafer 140—147 M., feinster
über Notiz.

Köln, 30. Mai. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen. Hafer kein Handel. — Rüböl loco 58,50, per
Oktober 56,00. — Wetter: Heiter.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 31. Mai.

«83
fl ^

liiedr.
Preis.
\ «

Höchst.
Preis,
ft Ä

•Hiebt.
Preis.
A «f.

Wetzen neu 100ÜS 18 Ou 17 30 Butter lÄß. 2 2u 1 60
Roggen 100 * 15 00 14170 Heu 100 * 7 50 7 00
Gerste 100 ' 12 80 1200 Stroh 100 . 7 50 7 00

Hafcr ; 100 - 14 50 1400 Krummstroh * — — — —

Erbten 100 . 18 00 17 00 Spiritus pr.Ltr. — — — —

Kartsffein « 4 00 300 Eier per Schock 2 60 250

Verkaufspreise
dex Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 16. April 1902

Per 50 Kilo oder 4812 16 4
100 Pfand i i

Per 50 Kilo obcr;18|12| 16|4
100 Pfund A I

Weizengries Nr. 1 15 4015,60
„ „ 2 14,40 < 4,60

Kaiserauszuasmehl 115,60| 15,80
WeizenulehlNr.000 14,60 11,80

„ 00 ]
weiß Band . 13,40 13,60

Weizenmehl Nr. 00i
'

13,2013,40gelb Band
Brolmehl . .

Weizenmehl Nr. 0

WeizemFnttermehl
Weizenkleie . . 5 , 00 ; 5,00
Noggenmchl Pr. 0 ; 12,60 12,60

„0/111,8011,80
> 1

„ it 2
Kommißmehl
Noggcn-Schrpt .

8 60, 8,80
5,00 5 00

11.20 11,20
8,40 8,40
9,80! 9,80
9,60! 9,60

Roggen-Kleie .

Gersten-Graupel
ii 11 2
n II 3

11 „ 4

II II b
II II ^
„ »grob

Gerstengrütze N.i
“ “

3
Gerst'enkochmeh'll

,, 2

Gerstenfuttermehl
Buchweizengries
Buchweizengrütze 1

,, 2

5,201 5,40
.3,2013,20
11,7
10.70
9.70
9,20
8.70
8.70
9.50
9,0 i

8.70
7.50

11.70
10.70

9.70
9,20
8.70
8.70
9.50
9,00
8.70
7.50

5,20
16.50 1
15.50 1
15,OJ

5,20
6.50
5.50

15,00

Zeit der Beobachtung.
Mpstaij Tpg | Stunde

Luftdruck auf
üGrad reduc.
m Millimeter.

Tempe ¬
raturn
Celsius

Feuch ¬
tigkeit.
rel.OJo

Wind ¬
rich ¬
tung. teil

5. 30 sillittags 1 Ubr 756,;, 27, 8 16 S 1
5. 30 abends 9 Uhr 755,3 20 3 30 S 0

5. 81 | früh 9 Uhr 755, s 22,i 32 SO 0

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobachtungsstalion: Kornmarktftraße.

Tagcskalcnder für Sonntag, den 1. Juni.
Sonnenaufgang 3 Ubr 23 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 9 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 46 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 21 0 58 5 Mond ab-
nehmend. Mondän gang nach 1 Uhr nachts. Untergang
nach 2 Uhr nachmittags.

Nebersickitstrrbelle.

Skala für die Bewölkung: 0 — heiter, 1
bewölkt, 2 — stark bewölkt, 3 --- ganz bedeckt.

Temperaturmaximum gestern 22,5 Grad Reaumur
--- 28,1 Grad Celsius. Temperaturmittimum nachts
10,4 Grad Reaumur = 13,0 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Bei wechselnder Bewölkung meist heiter, tags ¬
über sehr warm, Neigung zu Gewitterregen.

Lüv meftpveufte»!
LandwirthschaM

al l e rArt

werden am besten durch die „Westpreuhischeu Land-

wirthschaftlichen Mittheilungen“ vermittelt.

Die „Westpreußischen Landwirthsckaftlichen
Mittheilungen“ sind das amtliche Organ der Land ¬
wirthschaftskammer für die Provinz Westpreußen und haben
in den Kreisen der Stellengeber die größte Verbreitung.

Inspektoren, Wirthschaftsbeamte, Rechnungssührer,
Jäger, Gärtner, Kämmerer, Maschinisten Kutscher,
Schmiede, Stellmacher, Schäfer, Wirthinnen, Wirthschafts-
fräuleins, Meierinnen, Mädchen und Landarbeiter aller
Art finden deshalb in Westpreußen am ehesten eine Stellung,
wenn sie in den Westpreußischen Landwirthschaft-
liche» Mittheilungen“ inseriren.

Stellungsinserate werden billig berechnet durch die

ß$»el. Itt „West-r. Laiidw. Mitthciluugeil“,
Danzig, Ketterhagergaffe 4.

WIWHBfimWWIIWffWW!
Rudolf Gericke, Hoflieferant Seiner Masestät

des Kaisers, in Potsdam, bat hierselbft bei Carl Ganse,
eine Verkaufsstelle feines berühmten Ambrosia-Brodes nach
Professor Graham, Ambrosia - Schnitten - Pumpernickel,
Ambrosia - Cakes, Potsdamer Zwieback. Wir machen
besonders die Herren Aerzte daraus aufmerksam.

fu^afiatUnf 1 Httleniiev.
Vom 29. Mai 1902. - Mitgetheilt von Br. Voigt, Berlin, Leipzigerstraße 73. (Nachdruck verboten.)

Das Grundstück gehörte bisher Zuständiger
Amtsgericht

Das Grund»

1 stück liegt in
Wird ver-

kauft am

Größe de»
Grundstücks

(Hektar)

! (Brutto*
I steuer-

rein*
1 ertrag

Gebäude*
fleuer»

Nutzung««
wertb

g ßerungsbezi rk Bromberg.
Bromberg das. ! 13. Juni 11. 0,0558 0,66

Brombcrg das. 6 . Juni 10. 8.8330 186,96 9033
Bromberg das. 19. Juni 9. 1,3062 15,27 •—

Bromberg das. 19. Juni lOVa. 0,1500
1580

Bromberg das. 21 . Juni 91 / 4 . 0,0708 1,17 ■—

Bromberg Schöndorf 13. Juni 9. 0,1280 2,25 357

f Schleusenau
Bromberg { Jägcrhos 6 . Juni 9V 2 . 15,2870 91,95 225

Jnowrazlaw
1 Bromberg

das. 12 . Juni 9. 2,4060 69,48 2760

Jnowrazlaw das. 17. Juni 9. 0,0430 — 1550
Jnowrazlaw das. 19. Juni 9. 0,0080 — 582

Jnowrazlaw das. 20 . Juni 9. — — 23

Jnowrazlaw Argenau 10 . Juni UV 2 . 0,4160 13,47 889

Jnowrazlaw Slonsk 19. Juni 11. 5,6569 27,90 168 -

Labischin Mamlitz 23. Juni 11. 30,3437 156,81 360
Schneidemühl das. 10 Juni 10. 0,7766 2.61 3045

Schneidemühl Schönfeld 6 . Juni 10. 41,1070 139,63 13500
Schneidemühl Rzadkowo 13. Juni 10. 7 9398 97,47 305

Schönlanke Jveubusch 5. Juni 9. 2,7586 6,24 24

Tremessen Wilatowen 28. Juni 10 . 22,3240 238,02 255

Tremeffen Gembitz 5. Juli 9. 0,7050 9 688

Tischlermstr. Maximilian Wolnowski,
Ebl.

Frau Jda Verch, geb. Neumann
Sanitätsrath Dr. Hugo Bille
Wwe. Cäcilie Ragniewski» Mtg. u.

Erben (A)
Sanitätsrath Dr. Hugo Bille
Glasermstr. Karl Gnse, Ehl.

Frau Jda Verch u. Mtg.

Händler Anton Zak, Ehl.
Kaufm. MarcuS Barnaß
Handelsmann Sebulow Wolff, Ehl.
Tischlermstr. Josef SzalwinSki
Zimmermstr. Eduard Voelckner
Ehefrau Jacob Lipinski
Hausbes. Josef Struqalski
Kupferschnnedemstr. Theodor Straube!
Landwirth August Hebbe
Rittergntsbes. Graf Arnold von

Skorzewski
Böttcher Friedrich Bosse. Ehl.
Landwirth Anton Skolasiirski
Schmiedefrau Veronika Slkorska ^.remepen 1 o. ou» v

A) bedeutet, daß die Subhastation lediglich zum Zwecke der Auseinandersetzung (ErbschaftSregulirung re.) erfolg.?



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 31. Mai.

* Saatenftandsbericht. Nach den Ermittelungen
des Königl. statistischen Bureaus war der Saatenstand
Mitte Mai folgender (1 — sehr gut, 2 ----- gut, 3 -----

mittel, 4 --- gering, 5 ---- sehr gering). Im Regierungs ¬
bezirk Posen: Winterweizen 2,5, Sommerweizen 2,8,
Winterroggen 3,0, Sommerroggen 3,1, Sommergerste3,1
Hafer 2,6, Kartoffeln 3,0, Klee 2,9, Luzerne 3,0,
Wiesen 3,4. Im Regierungsbezirk Bromberg: Winter ¬
weizen 2,5, Sommerweizen 2,5, Winterroggen 2,8,
Sommerroggen 2.9, Sommergerste 3,0, Hafer 3,0,
Kartoffeln 3.0, Klee 3,2, Luzerne 3,1, Wiesen 3,4.
Königreich Preußen: Winterweizen 2,5, Sommer ¬
weizen 2,7, Winterroggen 2,8, Sommerroggen 3,0,
Sommergerste 2,9, Hafer 2,9, Kartoffeln 2,9, Klee 2,9,
Luzerne 2,9, Wiesen 3,2.

d 1 Vom Wochenmarkt, Auf dem heutigen
Wochenmarkte war frisches Gemüse recht stark ver ¬
treten. Mohrrüben kosteten das Bündchen 10 Pf.,
die Metze Spinat 10 Pf., drei Bund Radieschen 10 Pf.,
die Metze frische Kartoffeln 40 Pf. — Alte Kartoffeln
wurden auf dem neuen Markt der Ztr. mit 1,20 Mk.
gekauft.

Schneidemühl, 29. Mai. (D e r e r st e Haupt ¬
gewinn) der 8. Schneidemühler Luxus-Pferde-
markt-Lotterie (eine Equipage mit vier Pferden im
Werthe von 10 000 Mark), den ein Postschaffner in
Bromberg gewonnen hat, ist für 4500 Mark von dem
Renter Hermann Röder hierselbst angekauft worden.
— Der „Werth“ steht zu dem Erlöse in schlechtem
Verhältniß.

1. Schönlanke, 30. Mai. (Städtische s.)
Zur Erhebung von 230 Prozent Zuschlägen zur
Staatseinkommensteuer und 200 Prozent zu den
Realsteuern einschl. Betriebssteuer als Gemeinde ¬
abgaben für 1902 hat dqr Bezirksausschuß seine
Genehmigung ertheilt. v

~— Zur Erbauung des
neuen höheren Knabenschulhauses in Berbindimg
mit der landwirthschaftlichen Winterschule ist das
Grundstück der Wittwe Bosse in der Friedrichstraße
für 13 500 Mark käuflich erworben worden. Der
Neubau wird noch in diesem Jahre in Angriff ge ¬
nommen werden.

s. Inowrazlaw, 30. Mai. Wegen f a h r l ä s s i -

ger Tod tung fei rt e r S'ch wiegermut -

t e r hatte sich heute vor der Strafkammer der
Grundbesitzer Friedrich Razynowski aus Louisen--
felde zu verantworten. Der Angeklagte hatte ant
18. Februar d. I. seine Roßdreschmaschine in Thä-'
tigkeit gesetzt und, als er sich auf kurze Zeit entfer ¬
nen mußte, seiner Schwiegermutter, einer 57 Jahre
alten Wittwe, die Thätigkeit an der Maschine über ¬
lassen. Die Frau wurde dabei von der Maschine er

¬

faßt, ein paar mal herumgeschlendert und verstarb
gleich darauf. Der Angeklagte hatte es unterlassen,
die vorgeschriebenen Schutzmaßregeln anzubringen.
Mit Rücksicht darauf, daß die Landleute nach wie vor

leichtsinnig mit den Maschinen umgehet: und sich
nicht warnen lassen, beantragte der L-taatsanwalt
6 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf
3 Monate.

z. Srelno, 31. Mai. (Streik.) Die
meisten Arbeiter des Happschen Sägewerkes streik ¬
ten um Lohnerhöhung. Als der Lohnherr die acht
Anstifter entließ, bedrohten letztere die im Sägewerk
Verbliebenen und Neu angestellten, so daß die Po ¬
lizei einschreiten mußte.

Schwarzenau, 29. Mai. (Attentat.) Als
der hiesige Dr strikte böte Schrade auf dem Rade, von
Gneün kommend, heute früh gegen 8 Uhr das Dorf
Dreiort durchfuhr, wurde auf ihn ein Schuß abgefeuert«
Die Kugel durchschlug glücklicherweise nur den Mantel
und Schlauch des Hinterrades. Als sich Sch. von
seinem ersten Schreck erholt statte, begab er sich in das
Haus, aus welchem der Schuß gekommen war, und
fand dort einen Mann in Kleidern auf dem Bette
liegen. Nach der Ankunft des Sch. hierselbst wurde
sofort ein Gendarm zur Feststellung des Thatbestandes
dortbin entsar dt.

II. Thorii, 30. Mai. ( E i n frecher Ein ¬
bruch s d i e b st a h l) ist m der Nacht zu heute in
Podgorz beim Bäckermeister Emil Haß verübt worden.
Der Dieb ist von der Straße aufs Fenster geklettert,
hat durch offenstehenden oberen Flügel die unteren ge ¬
öffnet und ist in den Laden gestiegen. Vermittelst
Nachschlüssels hat er dann aus der Ladenkasse den Be ¬
trag von ca. 60 Mark entwendet. Darauf ist der
Dieb in das an den Laden stoßende Zimmer gegangen,
in welchem Frau Haß schlief. Hier hat er in ver ¬
schiedenen Schubladen wahrscheinlich nach Geld und
Werthsachen gesucht. Um sich zu überzeugen, ob-Frau
Haß auch wirklich schlief, faßte er derselben an einen
auS dem Bette hervorstehenden Fuß. Davon erwachte
Frau Haß. sah den Spitzbuben, schlug Lärm und der
Dieb nahm Reißaus. Als der That verdächtig wurde
heute der Arbeiter August Bogatzki aus Podgorz ver ¬

haftet.
? Schrvetz, 30. Mai. (Grundsteinlegung.)

Am 28. d. M. fonb die feierliche Grundsteinlecnma der

neuen evangelischen Kirche in Jaschewo statt.
Superintendend Karmaun hielt die Festrede.

Kleine Militärzeitung.
Die Militär-Apotheker werden auf Grund

einer in Wiesbaden am 14. Mai erlassenen Kabinets-
ordre dem Sanitätsrorps angegliedert. Ihre Dienst-
und Rangverbältnisse erfahren eine Neuregelung.

Generalmajor Graf von Klinckowström ist
zum Kommandeur der 13. Division in Münster ernannt
worden. Sein Vorgänger Generalleut, von Kalkstein
ist zur Disposition gestellt.

Bunte Chronik.
“

— Der übrig gebliebene
Souffleur

'

betitelt sich eine Geschichte, die in
einer der letzten Sitzungen des österreichischen Ab ¬
geordnetenhauses passirt ist. Es ist eine kleine Epi ¬
sode, die nur von wenigen bemerkt wurde, da. die
Mehrzahl der Redner das ungeduldige Auditorium
nicht zu fesseln vermochte. Ein Abgeordneter hielt
also eine Rede. Die deutsche Sprache ist ihm kein
geläufiges Idiom, und da er seinen Speech nicht
vonvon Zetteln ablesen wollte, bat er einen Klub ¬
kollegen, ihm zu soffliren. Die strenge Disziplin
seines Klubs verschaffte ihm dixse Hilfe, und Ser'
Parteigenosse fungirte pflichteifrig als „Einbläser“.
Hatte nun der „Redner“ den Gedankengang seiner
Ausführungen nicht mehr genau im Kopfe, oben
verzichtete er angesichts der nicht allzu großen Theil ¬
nahme des Hauses auf die Fortsetzung — er hörte
plötzlich zu reden auf und setzte sich. Der souffli-
rende Kollege jedoch blieb stehen und : — sprach den
Satz noch weiter, das Manuskript in der Hand hal ¬
tend. Klubkollegen eilten auf das Glockensignal des
Präsidenten in den Saal und beglückwünschten den
Souffleur, den sie für den Redner erachten mußten.
Lebhafte-Heiterkeit, in die auch der übrig geblie ¬
bene Souffleur einstimmte.

— Pari s, 30. Mai. Im ganzen sind bis
heute im Ministerium der Kolonieen für die Noth-
leideuden auf Martinique 1937 841 Francs,
eingegangen, davon 250 000 Francs von demKaiser
von Rußland und 25 000 Francs von dem Kaiser'
von Oesterreich. Nach einem Telegramm des
Gouverneurs von Martinique vom 29. d.M. abends
ist der Tag ruhig v'eraufen; die Lage ist unverändert
gebieben.

-- Die zulässige Fahrgeschwindig ¬
keit für die Eisenbahnen Deutschlands
ist nach -einem Erlaß des preußischen Ministers der
öffentlichen Arbeiten unter besonders günstigen Ver ¬
hältnissen von 90 auf 100 Kilometer in der Stunde
erhobt worden, um einen etwas größeren Spielraum
zwischen der fahrplanmäßigen und der höchsten zulässigen
Fahrgeschwindigkeit zu gewinnen, damit die Lokomotiv ¬
führer nöchigenfalls kleine Verspätungen einholen
können, ohne in Gefahr zu gerathen, die gesetzlich zu ¬
lässige Fahrgeschwindigkeit zu überschreiten.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 31. Mai. In der K o m m is s i o n des

Abgeordnetenhauses für die P o l e n f r a g e , die
gestern Abend ihre erste Sitzung abhielt, erklärte der

1 Vertreter des Zentrums, er stehe auf dem Boden
der Ausführungen der Parteiredner bei der ersten
Berathung und lehne, obschön er an der Berathung
in der Hoffnung/ Verbesserungen zu erreichen, theil-
nahm, das ganze Gesetz ab. Ehlers (freist Vereini ¬
gung) beantragt, die für die Ansiedlungszwecke be ¬
willigten 200 Millionen nur auf 300 Millionen zu
erhöhen. Minister von Podbielski führt aus, die
mehr geforderten 150 Millionen seien in der Haupt ¬
sache für den Erwerb von Domänen (?) bestimmt,
der ganze Betrag sei nicht sofort nothwendig zum
Ankauf, sondern soll für eine Reihe von Jahren hin ¬
reichen; Redner sprach sich gegen den Antrag Ehlers
aus. Minister von RheittLaben verbreitete sich
über die NothwendrgkeU der sofortigen Bewilligung
der ganzen geforderten Summe. Der Regierung
liege es völlig fern, irgendwie die katholische Kon ¬
fession bei der Ansiedlungsfrage zu benachtheiligen.

. von Tiedemann und von Hehdebrandt sprechen sich
gegen den Antrag Ehlers aus. Ehlers vertheidigt
seinen Antrag und bedauert, daß so viel Eklat mit
Ser Agitation zur Hebung des Deutschthums ge ¬
macht werde.

'

Berlin, 31. Mai. Wie der „Berliner Lokal ¬
anzeiger“ aus Rotterdam meldet, wird die
Königin Wilhelmina am 10. Juni die
angekündigte Reise nach Schloß Schaumüurg an ¬

treten.

Stuttgart, 31. Mai. Die Straßenbahnange-
stellten sind heute in den Ausstand getreten.

Hannover, 31. Mai. Als der Stadt-
direktor Tramm heute Nacht mit seinem
Automobil von der Jagd zurückkehrte, stieß
das Gefährt auf eine von dem Wagenführer nicht
bemerkte heruntergelassene Eisenbahnschranke. Der

Verlobt: Frl. Gertrud Gamper
mit Hrn.Jakob Merdes, Danzig.

Verehelicht: Herr Fritz Rausch-
ning mit Frönst Marie Dultz,
Tankitter. — Herr Hauptmann
Alfred Graf von Soden mit
Fräulein Anna von der Lühe,'
Kalsow.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauprmann von Hirschfeld.
Potsdam. — Eine Tochter:
Hrn. Franz Tischer, Königs ¬
berg. — Hrn Hause, Mühle
Ezubeck, Kr. Pr.-Stargard.

Gestorben: Herr Baurath a. D.
Adolf Reimer, Posen. — Herr
Friedr. Wilh. Eolbe, Loebau.
— Herr Besitzer Ferdinand
Froese, Haberberg. — Frau

, Emilie Magnus, geb. Mag ¬
nus, Gr. Holstein. — Frau Jo ¬
hanna Kaeber, geb. Troll, El ¬
bing. — Frau Helene Tscheusch-
ner. geb. Quos, Wollstein.

Strümpfe werden sauber und
billig neu-, auch angestrickt
1816) Posenerstr. 35.

Nuß bäum Bertikow,
SpiLgelfpinde. Waschtische.
Nachttische billigst. Weder-
verkatlfer Rabatt. K. Schmidt,
Tischlermeister; Wilhelmstr. 35.

Fahrrad,
gut erhalten, zu verkaufen. (1814
Schleusenau, Ebausseestr.110.

b. Bartelt.

Mutterboden
unentgeltlich abzufahren (211

Renban Rooustratze 2*

„Ueberrascbend“
gegen Sommersprossen, rothe
Flecken, Pickeln und Haut ¬

ausschläge wirkt (32

Lana-Seife
vonHahn & Hasselhach,Dresden

für Menflenä wem Teint
h. Stück 50 Pf. bei Carl Grosse
Nachf., Hedwig Kassler, H. J.
Gamm, Seitens, Carl Schmidt,
Elisabeth str.26 u.Danzigerst.37.
«85

Lassen Sie sich nicht
durch and. Reklamen beirren!

Graue Haare,
ihre

natürliche Farbe in kurzer Zeit
waschecht nur wieder durch den
ärztlich empfohlenen Haar-Re ¬
generator von Aug. Schwein-
gruber, Berlin N. 12, Ehoriner-
ftr.til, äFlacon 3,5D M. Probe ¬
flacon 1,50 M, Verpackung 30 Pf.
u. Packetporto. Gegr. 1882.

Tüetzt.
f. 14 Tage ges. Näh Auskunft im
Restaurant Danzigerftr. 151.

Saubere Frau od. Mädchen
für Alles gesucht. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Leistungsfähige ostpreußische
Weizen-uRoggcumühle sucht
für West Preußen u. Posen tüchtige

Vertrete*.
Offerten sub C. G. 569 Maasen-
stein & Vogler A.-G., Königs ¬
berg i. Pr. (128

Energ. Fabrikaufseher ev.ps.
noch rüstig. Beamter gesucht. Off.
u. 8. Z. 12 an d. Geschäftsst. d. Z.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
technisches it. chirurgisches Geschäft

qeN 6 t. Ernst Schmidt
209) Bahnhofstr. 93.

litt Hlmsdiktttt
kann sich melden per 1. Juni.
208) Albert Wegner,

Friedrich-Wilhelmstraße 3.

Junge Dame
sucht, gestützt auf gute Zeugn. u.
m. Schreibmaschine vertr., Stelle
als Buchhalterin und' Corrc-
spondentin. Off. unt. R. 5#
an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

Gebildete junge SW
(mos.), 25 Jahr, t. Küche u Haus ¬
halt bewandert, sucht in Bromberg
od. d. Nähe Stelle als Stütze u.

Gesellschafterin i. klein. Haushalt.
Off.mV. 8,8a,d.Geschst. d.Ztg

Gebildete

Stadtdrrektor wurde aus dem Wag/en ge ¬
schleudert und erlitt Verletzungen am Kopfe,
konnte sich jedoch in ein Krankenhaus begeben, wo
er verbündet: wurde. Der Wagenführer wurde
schwer verletzt mittels Krankenwagens fortgeschafft.

Kiel, 31. Mai. Das Torpedoboot „Sleipner“
ist heute früh' 5 Uhr nach Rotterdam abgegangen,
um sich von dort nach Düsseldorf zu begeben.

Aachen, 31. Mai. Erzbischof Simar in Köln
vermachte sein bedeutendes Vermögen dem Kölner
erzbischöflichen Stuhle für das Bonner Theologen ¬
konvikt.

Berlin, 31. Mai. Der frühere Vortragende
Rath im Justizministerium Geh. Rath Horstmann
ist gestorben.

Potsdam, 31. Mai. Vormittags fand die
P a r a d e im Lustgarten über die Potsdamer Gar ¬
nison statt. Der Kaiser nahm gegenüber dem Stand ¬
bild Friedrich Wilhelm 1. Aufstellung. Hinter dem
Kaiser standen Prinz Heinrich und die anderenFürst-
lichkeiten. Von den Fenstern des Stadtschlosses aus
wohnten der Schah von Persien und der Kronprinz
von Siam der Parade bei.

Berlin, 31. Mai. Die Kommission für
die Polenvorlagenahm mit 13 gegen 7
Stimmen die V o r l a geinunveränderter
Massung an.
“

Lemberg, 31. Mai. Frau P i a s e c k a, die
in betn Wreschener Prozeß zu 2% Jahren
Gefängniß verurtheilt worden war, ist gestern in
Lemberg angekommen, um sich,. wie polnische
Blätter berichten, der Strafvollstreckung zu ent ¬
ziehen.

Sofia, 31. Mai. F ü r st F e r d i u a n d be ¬
gab sich nach Ebenthal, von wo er am 5. Juni nach
Petersburg abreist. • •

Paris, 31. Mai. Präsident Loubet hat aus An ¬
laß seiner Reise nach Rußland 220. wegen Ver ¬
brechen gegen das gemeine Recht verurtheilten Per ¬
sonen theils völlig begnadigt, theils die Strafzeit
ermäßigt.

Barcelona, 31. Mai. Die Polizei verhaftete
30 Carlisten.

London, 31. Mai. Eine Meldung der „Daily
Mail“ aus Shanghai von gestern besagt: In der
Provinz Szetschwan traten Boxerbanden auf, die
den Beamten in Aanghsien die Drohung zugehen
ließen, sie würden alle Fremden ermorden. Bereits
seien katholische und protestantische Kirchen von die ¬
sen Banden zerstört und viele Personen getödtet und
beraubt worden. Aus allen Dörfern ivird An ¬
hängerschaft herbeigezogen. Truppen zu ihrer
Unterdrückung sind ab gegangen.

Peking, 31. Mai. (Reutermeldung.) Der
Schatzmeister der Provinz Tschili, ein. Förderer des
Fortschritts mit fremdenfreundlicher Gesinnung ist
zum Gouverneur von Schantung ernannt worden.

Wilna, 31. Mai. Das Befinden des G o u v e r-

neurs Wahl hat sich so weit gebessert, daß

Sch'fsenerkcsiv vo-n 30. bi» 31. Mai, mittags 12 llir.

Holzflößerei.

Von !* Spediteur Holzeigemhümer m Seiner*
tungen

Hasen 35 F. Äengsch- F. Bengsch- 45% ist
Brahk-
mftttbe

36 Bromberg Bronrberg abflc*
schleust

do 37
40

A. Müller-
Pollychen

E. Müller.
Bralitz

schleust

Städtischer Viehhof (Marktbericht.)
Bromberg, 31. Mai. Auftrieb vom 26. Mai bis

zum 31. Mai: 87 Rinder, darunter 13 Bullen. 6 Ochsen,
49 Kühe. 19 Färsen, - Kälber, 1091 Schweine, darunter

Name
des SchisfS-

fiihrerS
I. Sikorski
A. Geister
A. Guhl
Droszkowski
H. Albrecht
F. Lisinski
I. Kalkowsk
X. Scholla
K. Neumanll
K. Träger
F. Freyer
A. Dahlheim
K. Müller
F. Müller

I r. b. jtnims
I betw. ytame
I elt-ainptevi
1 (ö.)

Waaren.
labmist

Brbg. 162 Bnhnenpfähl
Tetsch. 54 kiest Bretter
XIII 3648 Melasse
Brb.s. 47 Zucker
Deffau185 leer

I 22467 do.
i V 801 do.

VIII1316 do.
Küstriu32 kies. Bretter
Eb rS. 77 leer
33 : 6 g. 78 kies. Bretter
Desiau!88 Hafer
Halle 93 Gerste
Brbg. 83 leer

Von nach

Licbenthal-Dirschau
Bromberg-Berlin
Bromberg-Amsee
Montwn Danzig
Bromberg-Ants c

Bromberg-Nakel
Bromb.-Amsee

do. do.
Larlsdors-Magdeb.
Berlitt-Brombcrg

Schulitz-Burg
Thoru-Berliu

do. do.
Berlin-Bromberg

36-42 m, F.rkel 15-45 Mark für das Paar, Schafe
22-28 M.

Berlin, 3Hai7“Städtischer Schlachtvscdmartt°^
Es standen z. Verkauf: Rinder 4398, Kälber 1278,

Schafe 8734. Schweine 8208. — Bez. würd. für
!U0 Pld. od. öOkgScklachtgew. inM.ff.lPsd.i.Pf.) Mk°

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, auSgem.,
höchsten- Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 60-64
2. junge, fleischige, n. ausgem. u. ält. ausgem. 54—59
3. mäßig genährte junge und gutgeuährte ältere 51—53
4. gering genährte jeden Alters . . . .

‘ 48—50
Bu 1 feit: 1. vollst, höchsten Schlachwerths , . 56-60

2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 50—54
3. gering genährte ...... ... 47—60

Fürs eit u. Ktt h e: 1. a) vllfl. ausgem.F.H.Schtw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 52—54
2. ält. gern. Kühe n. wenig, gut enlw. jüug. . 49-51
3. mäßig genährte Färsen und Kühe . . . 46—48
4. gering genährte Färsen und Kühe . . . 40—44

Kälber: 1. ffte. Mastk. (Vollinilchm ) u. d. Saugt. 74—78
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 60 -68
3. geringe Saugkälber ........ 48—52

4. ältere, gering genährte Kälber (Freffer) . . 42—46
Schafe:!. Mastl änuner n. jüng. Mast Hammel. . 61—64

2. ältere Masthammel . . 57-59
L.mäßig gen. Hammel n. Schafe (Merzschafe) . . 62—56

4. Holsteiner Niedernngsschafe . . . ...—

Schweine: a) vollfleichige der feinen Staffen
. e f it. deren Kreuzung. i.Alter bis zu l'st Jahr.

L« i230-280 Pfund schwer .... . 67—58
gW ) b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

2g \c) fleischige 55-56
/ d) gering entwckelte ...... 52—54

tios 1 e)Saiten . 52—53

Das Rindergeschäft wickelte sich bei sehr gedrücktem
Geschäft recht langsam ab und blieb erheblicher Ueber-
ftand. Der Kälberhandel gestaltete sich langsam. Bei
den Schafen war das Geschäft langsam und schleppend
und blieb mäßiger Ueberstand. Der Schweine markt war

langsam und wird nicht geräumt.

Börsettdepeschen.(Nachdruck
verboten.'

Berlin, 31. Mai, angekommen 3 Uhr 15 Min.
Kurs vom 30. 3 . Kurs vom 30.

* ^ ™ r, ! 8 , /a%®rom6a.
Amtliche Notrz | Stadtanleihe 98,20
Ruff. Not.Casia 216,30 216,30 4 O Pomm. Hyp.
Zo.oReichs-Anl. 92,75 92,75 Pfandbrs.
3Va% do. 2,00102,0! Jnowr.Salzbg.
B'/a % do cons.
3% Pr. C

r

3* 2 % do.
3V 2 °/o do. cons.
40 gPos.Pfdbrf.
3 V 3 °o do.
3« y % do C.
Westpr.Pfdbrf.
SV^/oattel

b
Westpr. Pfdbrf.
3V 3 %a:teII

v neue II
3% alte

neue II

216,30
92,75

Li 2,00
101.90

92,40
101,9
191,60
102.90

99 20
99.00

98,80
98,70

98.60
98.60
^9,00
89.00
89 0'

216,30
92,75

102 , 0 !

101.90
92,40

101.90
101,80
103,00

99.10
99.10
' 9 10
99.50

98,70
98.60
89.00
89.00
89.00

90,7.1
19,50

Disk.-Commdt. 188,75
Berl.Handl.-Ges.
Demsche Bank
Oesterr. Credit
Lombarden
Laurahütte
Harpener
Ostpr. Südbhn.
Italiener 4%
Privat-Disk.
Spiritus70er lc
Umsatz: —

50er loco
Umsatz: 8000

Tendenz: schwankend

56,HO
210.75
218,40

15,1
206.75
177,60

69,40

21/s

31.

98,20

90,60
119.50
188,25
158.50
211,00
217,10

15.00
205.50
177,90

69.00
103,00

2

Berlin, 31. Mai. (Produktenmarkt), angek.3 UhrluMin.

Wasserstände.

Pegel
zn

9V- a H e r ft fl it b e.

gen | 'allen •

Meterj Meter 1i Tag »leterj Tag Meter

Weichsel. i .
: ! 1

i Warschau. . . . 1
2
3

Lakroczym . ... .

Thorn
■ 5 1 I ' I 2

■

4 B rahemünde . . 30 5. 3.88 31 5: 3,78 —
1 6,10

Brahe. !

I

1

iS
-

b BroinbergO- .Pegel 30.5.
US

31 5 '

5,32
1,90

G y p l o s ee. !‘ i

6 Krüschwitz . . . 28.5. - j 29,5. — —

N e tz e.

30.5.
3'. 5

! ■

7 Pakoschschl.d.-'Pegel 4,44 31.15
1,88 31. 5.

4,48
1,86

0,04' -

- 0,02
8 Bartschin . . . . 30- 5. 1,54 31.5 1,54 —

:
—

9 12. Groin. Schleuse 30.5 0,66 31. 5 0,66 — —

10 Weißenhöhe . . 30,5 0,35 31.5 0,17 - 0,18
11 Usch 30 5 0,61 31.5. 0,59 --; 0,02
12 Czarnikan . . . 30 5 0,80 31.5. 0,76 — 0,04
19 Filebne . 30 5 |0,91 31 15 0 90 — 001

Hafer

30. S 31

172,00,170,50
166.75 166,75
100.75 160,75
,5125 —

147.0ö!i47,:0
Sevtbr. 14125 140 75
Mai 166,00165,50
Juli 16 i.nO 161.75

Weizen Mai
„ Juli

„ Septbr.
Roggen Mai

Juli

Mais Mai
„ Juli

Rüböl Mai
„ Oktober

Spiritus 70er
loco

30.
116,00 116,25

54,40
52.20

34.20

Danzig, 3t. Mai, augetommen 1 Uhr 40 Min

Weizen: Tendenz: schwächer
bunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunter und weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. transit.

52,10

34,20

31.

150

Magdeburg, 31. Mai, angekommen 1 Uhr 15 Min.
30. I 31.

Kornzucker von 92°/ 0 Rend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Rerld.
Tendenz: stetig

Feine Brotraffinade
Gemablene Raffinade m. Faß
Gemahlene MeUs I mit Fan

7,10 7 35
5,20-5,35

7,15-7,35
5,20-5,40

•27,70—27,951 27,70 -27,95
27.20 '27 20
27 70 2s. 70

Dam eiinjc
sucht häusliche schriftl. Arbeiten.
Off. u. M. 8. st. d. Geschst. d. Z.

Amme sofort
gesucht Bahnhofftraße 72 II.

Für ein feines Buffet auf
der Bromb. GewerbeauSstellnng
werden

2 schneidige Damen
sowie BllffetwowstllS

gesucht. Meldungen erbeten
Central - Hotel, Bahnhofstr. 3.

Zimmer Nr. 6.

Kinderl ose Offrü^ rfamilie sucht

g. 1. Juli^^I^ Stdd^iu
die Hausarbeit übernimmt. Adr.
Geschäftsstelle d. Zeitung. (1781

Eine geübte Plätterin kann
sich melden Berlinerstr. 30. park.

Ern jüngeres, evangelisches.
Dienstmädchen

kann sich melden (1805
Posenerstraße IS.

Eine saubere, ehrliche (1813
Aufwärterin

kann sich sofort melden.
Elisabethstraste 28, III.

Köchin. Mädch. f. alles für hier.
Stubenmädchen für Güter, sucht
Fr. Aktories, Stllv., Bärenst. 3.

Hansdiener n. Mädchen m.

g. Zeugn, gleich zu haben (1807
Frau üedw. Dydryuski,

Stellend., Neue Pfarrftr. 7/81.

icludit mit WWiillg
z 1 Okt. v. ftitberl. Ehep. 3 Zim.
nebst Zubeh. Angeh. m Preisang.
ilB. 0.48a^d Geschäftsst.d.Z^g

80 mobilste
Zimmer

werden für die Mitglieder des
L»LlL«r'schenSommertheater
in der Nähe gesucht- Offerten- sind
im Theater-Bureau Berliner-
straste 8 9 abzugeben. (254

Wohn. v. 4Z. Gart u.Znb. v
1. 10. cr. z. verm. Töpferstr. 20.

Stube it Küche
v. 1. Juli billig zu

vermiethen Brenkenhofstr. 9.

An großer Logerktller
nebst Komptoir ist per sofort zu
vermiethen. Friedrichftr. 11.

Ein sauber, möbl. Zimmer
ist vom 1. Juli zu vermiethen bei
Marie Dettmer, Bärenstr. 4, II.

Möbl. Zimm. nt. Pens, zu
vermieth. Rink.inerstr. 8, 2 Xtw l.

Möbl. Zimm. m. Kab. sof. z.
verm. Elisabethstr. 7, I. (1786

Möbl. Zimmer (18u9
vom 1. Juni zu vermuthen.

Schlosserstraße 2, vis-a-vis
d. Eisenbahndirektions-Gebäude.
Möbl. Zimmer mit a. o. Pens,

zu vermiethen Mittelstraße Nr. 15

MöblnteS Zimmer sofort zu
vermieth. Dietrich, Bahnhofstr. 5°

Calmbacher Bierhalle.
Sonntag Abend:

Krebssuppe.
212) A. TwardowsKI.

2 Glasschränke, I
fi ILadentischm.Pultäufsatz, H
8 1 Regal u. 2 Gaslyren H
B selten billig i. Lederwaar.- H
K Ansverk. Dan ist. 160, lg

litt neues gnus
in vorzüglicher Lage, welches sich
mit über 7% verzinst ist mit einer
Anzahlung von 4—5000 Mark zn
verkaufen. Hypotheken fest. Off.
a. d GeschaftSst. d. Ztg. unter
Z. II. 30.

Aeutzerst günstiger
Kauf!

Mein an der Ehaussee, 2% km
von der Bahn gelegenes

Schülke’s Restourailt
Schleus e°n au.

Jeden Montag

wozu ergebenst einladet
Ewald Schfilhe

Schweizerhans.
r.i <1 f i ch:

Areikonzert U
mr Ansang 7 Uhr. -WK

Kleinert.

232Morgen groß mit gut rentirend.
Ziegelei unter günstigen Be ¬
dingungen sofort zu verkaufen.
15 Morgen Wiese, vorzüglicher
Zustand, wird jetzt dränirt. Ge ¬
bäude gut, schöner Garten und
Arilagen, alles gleich hinter dem
!^utshof. Anzahlüttg nur 20 000
Mark. Angebote unter B I
Budsin postlagernd.

fn triffnet!
leffrniant it. kosö

Am Dtiltslhktt Kaiser
Rinkauerftraste 12.

Angenehmer Famittett«
aufcnthalt!

Vereiuszimmerl
ff. Asphalt-Kegelbahn 1

(Vereinszimmer u. Kegelbahn sind
noch für einige Abende zu ber»

geben.)
Um zahlreichen Besuch bittet

Ae Wroultimg.
R. r. Knkowski. B. Fethke»
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GEGRÜNDET 1839

Zur Reise-

u.

Bade-S aison
Damenkleider- und Blusen-Stoffe

Meter Breite Meter

55 pf

bis

5.00M. Waschseide für Blusen . . . . . 45/100 ™ 75 pfwä2.50 m.

90 pf. bis 3.50 m. Bedruckte Seiden-Fonlards ... 51 / 90 ™ 90 Pf bis 5.50».
1.35 H. bis 3.50 m. Blusen-Seiden-Stoffe gestreift,

1.35 m. ms 1.00 m. Louisine-Seiden-Stoffe . .

1.80 m. bis 4.50 m, Chine-Seiden-Stoffe . . .

60 Pf bis 6.00 M Bastseide .gestreift u44 gemustert .... 48.53 cm 2.00 M. bis 3.00 M.

120 m. bb 4.50 m, Ostind.Seidenbast-Rohen voll Sbis 12 Ueber 4.4-18° 24 n 27 LI. 32 LI.

80 pf ms 1.10 m. Ostind. Seidenbast 2.25 u. bis 3.50 Ll

Meter

Organdy, Batist-Foulard,Plmnetis . . 75,-100 ™ 50 pf bis 4.20 m.

Bedruckte Satin-Foulards th/so ™ 80 nw 1.20 m.

für Damen

fussfrei, aus millerainirten Stößen für Bergtouren

Sweaters, Sport-Strümpfe und Gamaschen, Sport Rürtel, Gürtel-Westen für Herren.
Sport-Mützen für Damen und Herren, Trlcotagen, Strümpfe, Glac^ n. Stoff-Handschuhe.

5.50 m. bis 38.00 m.

0.00 M. bis 30.00 M.

3.50 LI. hm 16.50 m.

1.35 M. bis 10.00 M.

Mädchen-Kleider, Backfisch-Kostüme und Blusen aus woii und waschstoaeu.

Knaben-Anztige, Hosen und Binsen aus woii und waschstoaen. .* Paletots und Pelerinen,

Bade-Wäsche
Gekräuselte Handtücher
Gekräuselte Abreibetücher . .

Gekräuselte Badelaken .......

Bademäntel für Damen und Herren

Bade-Anzüge für Damen und Kinder 1.35 m. bis 12.00 m.

Bade-Anzüge für Herren und Knaben 2.25 m. bis 3.00 » 1 .

Bade-Hosen für Herren und Knaben 50 pf bis“ 1.50 m.

Bade-Kappen. Bade-Pantoffel.

Plaids, Reisedeeken, Staubdeeken, Reisekissen, Ruck-Säeke, Touristen-Taschen
Reise-Säeke, Plaid- und Schirmhüllen, Sonnen-, Regen- und Tonristen-Schlrme.

Reise-Hüte für Damen, aus Stroh und Filz.
Proben und Preislisten franko. franko-Versandt aller Aufträge von

20

Mark an



J\$ 126. 1 . Meitccge. - ZZrornberg, Sonntag, i. Juni 1902.

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Bromberger Gewerbe- und Sanitäts-Ausstellung
vom 7.bis16 . Juni 1903

veranstaltet vom (202

Verbände der freiwilligen Sanitätskolonnen der nördlichen und östlichen Provinzen Preussens.
Ä) Sterke, Industrie und Kimstgewerä Bl Landwirtlixdiaitliä Maschinen und teile. 0) Sanitätswesen.

ä.&tw:

Veni. vidi, viel.
31 agen-Essenn

„Viel“ “WM
kommt. (i;t 03 1

$on her Reise ziiriick.
Malunterricht in Landschaft it.

Blumen mich Natur u. Kovie.
Mary 8 . de Boutemard,

1722) Gammstr. 20/21, IL.

WKW

Z> i. Bromberger
Handelslehr-Institut N

von

• J. Madajewski
ji lehrt nach bewährtester Methode

I in kürzester Frist unt. Garantie
des Erfolges:

I Eins., dopp., ital. Buchführung,
deutsche, englische und französische

Handelscorrespondenz,
; Stenographie, Maschinenschreiben,

<,*#*> wechsellehre, Rechnen,
Schönschreiben,

! überhaupt alle kaufm. Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen u. Herren.

I Unentgeltlicher Stellennachweis
nach erlangter Reife.

Hunderte von Anerkennungen.!
Prospecte gratis und franko. '

K ■ ■ Eintritt jederzeit. H /
Gegr, 1892.

iPracLZahnarzl!
$. lewamlowsHi

ord,

Friedrichstrasse 46, I.

I verlangen Sie
i Spcpl--|ötolog für decent moderne

Krallt-Kusstnttvvgen
im Preise von Mark 2400 bis 3500I

umfassend: ■; <'

Weine Wohnung 1
9 befindet sich von heute ab D
8 im Hanse des Herrn Gustav W
I — - Heller,

■ Berlinerst. 288, 1
Fernsprecher Nr. 47. W

N Nakel-Netze,28.Mai 1902, g
Dr. Baszynski, 1

|| 114) pratt. Arzt.

Akademische
Mol- ii. Ztilhensihsle

Emil Kindscher,
Gammstr 26, I.

s Unterricht in allen Fächern.
/ Eintritt jederzeit.
Sommers Malen im Freien.

\

„« Ve I f**
Privat - Detektiv

| mtb Anskunfts - Bur eau
Brom b erg

| Me Arahe- u MjihierMsseNr.18.

Ermittelungen jeder Art,
Vergehen, Geschäfts-,

Familien - Angelegenheiten,
Anonyme Briefe rc.

werden aufs strengste verfolgt j
und ausge'ührl.

r

LA«f-'Nohii-,Siikise-ii.Hekttiizimiiicr,Sl!loii, Slüfsje I
in Nußbaum. Eiche u nd Mahagoni.

Fr. Hege
E Möbelfabrik und Ausstellungshalle
| » Gegr- 1817. mmm a

H Katalog über Einrichtungen von Mk. 1300 an separat.

Fowler’sie Oaniige
* in reichster Auswahl, ferner

Strassen -Locoraotiven,
Dampf-Strassenwalzen,

sowie Wohnwagen, Wasserwagen und allerhand Dampfptlug-
Gerätlie in reichhaltigster Aas wähl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft

in Mannheim vorn 5. bis io. Juni 1902
ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden ein (112

Iol)n fowkrtf Co. aus Magdeburg.
Auskunft wird ertheilt: Auf dem Stande 168, Reihe 37 des

Aiisstellungsplatzes und im ,, Park-Hotel Pfälzer Hof**
in Mannheim.

Nachweisbar rentable (1749

Frbrik »her GeWst,
Stadt oder Land, wird von Tech ¬
niker zu pachten od. kaufen gesucht.
Theilhaberschaft nicht ausgeschl.
Offerten unter C. B. 1 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wanzen - Essens
u. alle Ungeziefervertilgungs ¬
mittel empf. d.conc.Gistverkaufsst.
Dr. Aurel Kratz, Victoria-Drog.

Wenig gebraucht. Ibürmer'schcs

n«ßb. Pianino
(große Tonfülle) preisw. zu verk.
Auskunft ertheilt (1862
SInller’s Piano - Magazin.

PrBpH!rni8 Leset die „Neue Börsen« 1
W zeitungKProbenummern H
8 grat. u. frc. dch. d.Exped. H
H BerImSW.,Zimmerst.lOO. W

jinter 33000 Mark werden
25-30 000 Mark per fof, od.
spät, gesucht. Werth d. Grundst.,
welch, sich i. d. Danzigerstr. befind.,
85000 M , Miethsertr. ca. 5000 M.
Off. u. H. 29 an d. Gschst.

9000 M. v.kl.Bes.,s.pünktl.
Zinsz., i d. N. v. Bromb., a Hyp,
im erst. Dritt. d. Werth, gef, Näh.
resp. A dr, u. 9. F. 100 a. Gichst,

Zinsen g e s u ch t. Gest. Offerten
unter A. 100 postl. Bromberg.

30 000 Mk. zur 1. Stelle
gef. Off. u. A.R. No 37 a. d. Gschst.

6000 M. z, 2 . Sr. 0 , eTstädh
Grdst. 5 . 1 . 7. ge). Off. u. J. £. 10.

Silberne

8 fioldbaum
GraMöMir-Mrit

Bromberg,
Friedrichstrasse 7.

Medaille.

Begründet 1823.
mm

empfiehlt sein w| Ätl | 7 InGranit, Mar
grosses Lager v. mor un( j Sand ¬
stein m. anerk. saub. Schrift, in doppelt ächter Vergoldung.

Zeichnungen ans Wunsch franco.
Gr ab ein Passungen, Gitter schwellen, Gitter-

108) sockel.

Eebens-V er sicher nn g

Versicherungs ¬
bestand :

M. 920 Millionen.

Gesammt- %■

Vermögen v

in 330 Millionen,

Gewinn-Reserven für flieVersicberten M. 54,662.685.
Prämien- u. Zlnsen-Einnahme in 1901M. 78,375,901.

1 ; — — 1 -

Die „Victoria“ ist die grösste DeutscheVersichernngs-
Gesellschaft, sie hat die praktischsten Versicherungs-

formen“ und die liberalsten Bedingungen.
Pro 1901 erhalten diie Versicherten

M. 15,315,55? IJeberschuss als Dividende.

Volk s* Versicherung

5
Se
m
=
s
Nt

6
T

*
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*
s
s
n

Breie & Ci., i-G„
Eeipzig-Sellerhansen

grösste und renommirteste Spezial-
Fabrik von

Sägemaschinen
und (91

Weber 80000 Maschinen geliefert.
Chicago 1893:7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen,

Paris 1900: Grand Prix.
Filial Bureau Bromberg:

Wilhelmstrasse Ufr. 14.

Mein (6arten
ist eröffn

Conditorei und Cafe J. drey.

mmm

Sa

in- Cognac
lg Ton Rum
i. Liqneuren.

Marke

^Lich therz.“

Mi

ftelMbereltuiiNr Branntweinen k.

fl riginal-Reichel-Kssenzen
enthalten die natürlichen Bestandtheile
concentrirt und im richtigen Verhältniß. M
Die Art der Zusammensetzung ist nn-

nachahmbar und von höchster Voll ¬
kommenheit, frei von jedweder schäd ¬
lichen Beimischung. Vorräthig über
100 Sorten zur schnellen u. leicht. Onllerruchüberreugk!
Herstellung eiltet jeden Liqueurs.
Jede Originalslasche m.Gebrauchs-
Vorschrift giebt bis 2'/, Liter und
mehr ».kostet für: Nordhäuser-, Richtenberger-, Schle ¬
sischer Korn sc. 40 Pfg-, Pomeranzen, Gretreideküiumel,
Ingber :c, 50 Pfg., Halb u. Halb, Pepermunt :c. 60 Pfg.,
Allasch, Stonsdorfer, Benediktiner, Chartreuse, Cacao,
Vanille, Rosen, Eiercognac, Punschextracte, Rum,
Cogrnac Charente 75 Pfg., Cogsnac 3 Sterne — Volle
Stärke — Rum 3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk.

Cherry-Brandy, Hausdoctor rc. 1,— Mk.
Die daraus ohneWeiteres bereiteten Ligueure sind von

arötzter Reinheit u. können an Feinheit des Geschmacks.
Kraft und Fülle des Slromas von den besten Marken
nicht übertroffen werden. Von Kennern vielfach als

besser befunden.
Keiu

Misslingen!
|! Die Erfolge überraschen!

Man

prüfe selbst!

Mehr als doppelte n. dreifache Ersparnis!
Täglich begeisterte Anerkennungen

ans allen Kreisen!

Otto Reichel, ImmiIiH,
Berlin SO., Eisenbahnstr. 4.

Größte Spezialfabrik Deutschlands.
$-Ä«l ie Beichel - Essenzen
nehmen Sie nur Original- M- $

ffaschen mit meinem \ |AilCf
NamenszngnderTchntz-

als Wahrzeichen der Echtheit'
Nur danu haben Sie Garantie für vollen Erfolg 1

Man achte genau auf unverletzten Kavselverfchluß mit
meiner Firma! (202

Jeder fordere kostenfrei Die Destillation im Haushalte.

Ueber 700 in Deutschland,
Zn haben in Bromberg bei: Carl August Grosse Wwe„
Johannisstr. 1, Hugo Gundlach, Posenerstr. 4, Carl Schmidt,

Danzigerstr. 37, Elisabethftr. 26
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

ist trifind.
Badezeit für Damen 8—12 Uhr

vormittags.
Das Bad bleibt nach Erfordern

bis 10 Uhr abends geöffnet und
wird bei Eintritt der Dunkelheit
electrisch beleuchtet. (211

Nicht übertragbare Saison ¬
karten sind in unserem Comp ¬
toir für 12 Mark käuflich.

Mühlen-Abmimsttation
in Kromberg.

Ich ftelle hiermit

einen Posten

MMkl!
zum

Ausverklms.
Preise fabelhaft billig,

jedoch nur gegen Cassa.

FranzKreski
Bromberg.

Veni, vidi, viel.
Magen-Essenz

„viel 66

kommt. (1903

r
schon

r
m

Sorg^ns h fruh^' a9e( ^
MWIWfflWIk!che beiöW—a

Carl Ganse.

jche Ironifton,
evtl, ihm !

Erste deutsche Feuer der siche-
rnngs - Gesellschaft sucht für die

Cinbruchsdiebstahls-
Versicherungsbranche
eilte Kraft, welche Zeit und Lust
für diese Branche hat, mtb über
genügende Verbindungen verfügt.
Offerten unter H. K. 58 an

die Geichäftsst. dies. Zeiig. erbet.

Suche einen tüchiiaen (211

MWittiMlosser.
Krause, Maschinenfabrik.

WeslriM,
elektr. u. mit Gewichtsauszug, j
Wundervolle laute Musik,

J größte Stabilität,

j Für Säle und größere Lokale
sehr zu empfehlen.

V Verpackung, Transport und
Montage kostenlos.

Muster stets am Lager.
Bitte Prospekte zu verlangen, j

Znstril»le»ttnfMk
XE. Wendler, j

Friedrichftratze 36.
N. B. WegenPlatzmangel sind j

5 Automaten ganz billig
abzugeben, evtl, auch Theil ¬
zahlung. (195 I

Tüchtige «

verlangt Xaver Geister,
208) Ingenieur.

Malkr-jehrliitse
können sofort eintreten (193

Schleinitzstraste 15.

Ein unverheirateter (535

Hausdiener
oder kräftiger Laufbursche
kann sofort eintreten

Isidor Rosenthal.

8-iilbiirM
Meldungen Sonntag 11—1 Uhr.

Meljttre Ismen
zum Falzen und Heften

können sich melden.

ßrotMMe McMroclerti
'

Otto omwatii.

Zunge Mädchen,
welche Ansichtskarten auf der Aus ¬
stellung verkaufen wollen, können
sich noch melden in der Kunst-
Verlags-Anstalt (211
Carl Mauve, Elisabethftr. 13/14.

KWtnsMniWkil
verlangt Emil Fohl, Eanälstr. 6 .

Ein 14- oder 15-jähr. Mäd ¬
chen für den Nachmittag wird
verlangt Feldstr. 17. 1 Tr. r.

Ein ord. Aufwartemädchen
wird gesucht Lindenstraße 19.

Ailfviirttklil
Wilhelmstraße 7, II l.

Eine saub- Stufte, w. fof. beth
Kormnarktstr. 7, 1 Trp. l.

MM Aufwärterin
sofort verlangt Mittelstr. 17, II.

Eine ord. Aufwärterin v. sof.
verl. Karlftraße 4. Hof 1 Tr.

Dampfer Victoria,
Sonntag, beit 1. JnniFahrten nach
Hohenholm. Abfahrt nachm.'2^/-,
4, 5Vs und 7 Uhr. Letzte Rückfahrt

PU Uhr. (211

iostrometzko.5
Meine RestaurationSräume F

mit Garten find für Sonn ¬
tag, den 1 . Juni er. an den
KaufmännischenVerein„Com- j

I mercia“ vergeben. (211 j
Ostrometzko. I

Venmann, F
Wirth am Bahnhof. ^

Waldrestaurant
HBUtbal,

herrlichster und angenehmster
Ausflugsort,

direkt am Hochwaldc gelegen,
'

steht dem geehrten Publikum wieder
zur Verfügung. (200

Täglich geöffnet.
Jeden Mittwoch: Sonderzüge

zu ermäßigtem Fahrpreis.
Abfahrt 2.30 Uhr, 3.30 Uhr.

Park Kohenhalm
in schönster Baumblüthe.

Sonntag und Freitag
von nachm. 2Vrr Uhr regelmäßige

Dampferfahrten
von der Kaiserbrückc. (50

Sauberes Aufwartemädchen
verlangt. Mttelstr. 45, Part. r.

Einige größer.». kl. Am.
sowie kleine Landftellen,

Eine Postbalterei mit Land ¬
wirthschaft evtl, bis 400 Mgn,

Eine Brauerei mit vollst. Ein,
richtung in hervorragend gün ¬
stiger Geschäftslage mit kleiner
Landwirthschaft weg. Todesfalls
bei 12-15000 M. sehr preiswerth,

Diverse städtische Geschäfts-
und Zinshäuser, Hotels u,

Gastwirthschasten sind günstig
abzugeben dnrch (1747
P. Loehel, KroNbertz,NrimenW!le32'

Ein kleines Grundstück
ist tu Vrinzenthal, Rosenstr. zu
verkaufen. Zu erfr. Nakelerstr. 8 .

Neues elegmites %»lmtb
zu verkaufen Blumenstr. 3, Part.

Ein gebr. Pianino bill. zu verk,
Friedrich Wilhelmftraße 18, II t.

Hinweis.
Der heutigen Gesammtauflage

liegt ein Prospekt Betteffenb
Marienburger Pferdelotterte
bei, worauf wir besonders auf ¬
merksam machen, 128

*



Sitzung der Stadtverordneten.
Brombcrg, 30. Mai.

An der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
nahmen 19 Mitglieder theil; vom Magistrat Erster
Bürgermeister Knobloch, Bürgermeister Schmieder
und die SLadträthe Metzger, Meyer, Jeschke und
Wolfs. Vorsteher Dr. Bocksch leitet die Sitzung.

Unter geschäftlichen Mittheilungen nimmt die
Versammlung zunächst Kenntniß von stattgehabten
Revisionen der Leihamtskasse, der Schlacht-
und Viehhofkasse, der Kassen vom städtischen Gas-
und Wasserwerk und der Hauptkasse. Die Revisions ¬
kommission hat nirgends etwas zu erinnern gefun ¬
den. — Ferner macht der Vorsteher Mittheilung
von einer Einladung des Bäckerinnungs—
Sängerbundes „Germania“ zur Theil ¬
nahme an der nächsten Sonntag stattfindenden
Fahnenw.eihe und gleichzeitigem Stiftungsfest
dieses Vereins. Besonders werden die Mitglieder
der Versammulng gebeten, sich an dem feierlichen Akt
der Kranzniederlegung am Kaiser Wilhelm-Denk ¬
mal. der etwa 1 y2 Uhr nachmittags stattfinden
werde, recht zahlreich zu betheiligen.

Im ersten Punkt der eigentlichen Tagesord ¬
nung giebt der Magistrat Kenntniß von einem
Schreiben des Regierungspräsidenten, worin um

Aeußerung bezüglich der Erfahrungen, die sich aus
der Handhabung der V o r s ch r i f t e n f ü r R a d-
fahrer bei Benutzung der Schleusenanlagen
ergeben haben, ersucht wird. Bekanntlich werden
seitens der Wasserbauinspektion an Radfahrer Kar

ren zu dürfen. Der Regierungspräsident fragt nun

ay, ob es fernerhin erwünscht scheine, diese Maß-
rogel in kraft zu lassen, oder sie einzuschränken. Der
Vorsteher macht der Versammlung den Vorschlag,
man möge eine gemischte Kommission, aus Stadt ¬
verordneten und Mitgliedern des Magistrats be ¬
stehend, zur Prüfung dieser Frage einsetzen, die
dann in einer der nächsten Sitzungen über das ge ¬
wonnene Resultat Bericht erstatten solle. — Stadt ¬
verordneter Wolfen meint demgegenüber, da der

Regierungspräsident seine Anfrage nur an die
Stadtverordnetenversammlung richte, genüge es,
wenn die Kommission nur aus Mitgliedern dieser
Körperschaft bestehe. — Wie Stadtrath Wolfs aus ¬
führt, hat der Regierungspräsident den Magistrat
ersucht, sich zu dieser Angelegenheit zu äußern, mit
der Anheimgäbe, die Versammlung um ihr Gut ¬
achten zu befragen. Es werde also eine Aeußerung
Leider Korporationen gewünscht. Von verschiede ¬
nen weiteren Rednern aus der Versammlung und
auch vom Vorsteher wird betont, daß in dieser An ¬
frage seitens des Regierungspräsidenten ein großes
Entgegenkommen den Stadtverordneten wie der

Bürgerschaft gegenüber enthalten sei, welches man

dankbar anerkennen müsse. Es wird schließlich be ¬
schlossen, eine Kommission, jedoch lediglich aus

Stadtverordneten bestehend, zur Prüfung dieser
Angelegenheit einzusetzen und es werden hierzu
gewählt die Herren: Lachmann, Lengning, Bocksch,
Berndt. Monarde Nolte und Schutz.

Die Rechnungsrevisions - Kom ¬
mission erstattet Bericht über die Jahresrech ¬
nung des städtischen Leihamtes für 1900/01, des ¬
gleichen des städtischen Bürgerstifts für 1900/01,
diejenige über Anlegung und Herstellung der ver ¬

längerten CichoriWstratze und über die Beant ¬
wortung der Erinnerungen zur Rechnung über den
Neubau der Volksschule auf dem Karlsplatz. In
allen Fällen wird von der Versammlung die nach ¬
gesuchte Enüastung ertheilt. Anläßlich der letztge ¬
nannten Rechnung hat die Revisionskommission fol ¬
gende Wünsche geäußert: Zunächst wird es für
wünschenswerth bezeichnet, im Fall der Magistrat
Lieferungen nicht an den Mindestfordernden ver ¬

geben hat, daß dann doch aus den Rechnungen zu
ersehen, welche Differenz besteht zwischen der For ¬
derung des Mindestfordernden und der des berück ¬
sichtigten Lieferanten. Ferner wünscht die Kom ¬
mission, daß die revidirten Massenberechnungen
durch einen zweiten Beamten nochmals nachgeprüft
werden und daß die Rechnungen mit einem Vermerk
versehen werden, dahingehend, daß diese Prüfung
stattgefunden hat. Endlich soll jeder Rechnung oder
jedem Belag'eine Bescheinigung beigefügt werden,
daß der richtige Stempel verwendet worden ist. Auch
eine Verminderung des Schreibwerks wird für wün ¬
schenswerth gehalten. Seitens des Magistrats wird
erklärt, daß diesen Anregungen nach Möglichkeit
stattgegeben werden soll.

Die Theilrechnung über den Bau der W a s s e r-

leitung und Kanalisation wird auf An ¬
trag der Rechnungsrevisionskommission nochmals
an die Kalkulatur zurückverwiesen.

Die Jahresrechnung der Straßenreini-
gungsanstalt für 1900/01, desgleichen die
Jahresrechnung über die Verwaltung des L u i s e n-

stifts für 1900/01 geht mit der Prüfungsver ¬
handlung an den Magistrat zurück. — Vorsteher
Dr. Bocksch äußert den Wunsch, daß für den Vor

sitzenden der Finanzkommission ein zweiter Stell ¬

vertreter gewählt werde. Die Herren Braun (Vor ¬
sitzender) und Friedlaender (stellvertretender Vor ¬
sitzender) feien gegenwärtig verreist und man habe
gerade gegenwärtig die Vorlage betreffend Gehalts ¬
aufbesserung der mittleren Kommunalbeamten zur
Berathung stellen wollen. Damit nun in Zukunft
nicht wieder infolge Abwesenheit der beiden Vor ¬
sitzenden ein Stillstand in der Behandlung solcher
Angelegenheiten eintrete (Herr Friedlaender müsse
häufig geschäftlich verreisen), möchte Redner die
Wahl eines zweiten Stellvertreters anheimgeben.
Eine Beschlußfassung in dieser Angelegenheit findet
heute nicht statt.

Der Magistrat beantragt im weiteren zur
Aufstellung von acht öffentlichen
Brunnen die Bewilligung von 2040 MI. aus
Titel XIX des Hauptetats. Die Nothwendig ¬
keit zur Aufstellung solcher öffentlichen Zapf ¬
stellen hat sich, wie in der Begründung
ausgeführt wird, besonders in der Nähe der
Droschkenhalteplätze fühlbar gemacht. Für die
Brunnen sind daher in Aussicht genommen folgende
Plätze: Am Bahnhof, Elisabethmarkt, an der Non ¬
nenkirche, Friedrichsplatz, Ecke Kornmarkt und
Hann von Weyherplatz, Bergkolonie, Weltmarkt
und Schwedenberg. Die Finanzkomrttission env

pfiehlt die Annahme derMagistratsvorlage, wünscht
aber das Geld nicht aus dem obengenannten Titel,
sondern den: Betriebsfonds entnommen zu sehen.
Tie Verhandlung entscheidet sich nach den Vor ¬
schlägen der Finanzkommission.

Eine ziemlich eingehende Debatte entwickelt sich
bei Berathung des nächsten Magistratsantrags, das
Projekt einer U m g e st altung der
Danzigerstraße betreffend. Es handelt sich
im wesentlichen um eine erhebliche Verbreiterung
des Fahrdammes, da die gegenwärtige Breite von
714 Metern den heutigen Berkehrsverhältnissen
nicht mehr entspreche. Den Anlaß, dies Projekt
jetzt in die Wege zu leiten, hat den: Magistrat der
Umstand gegeben, daß die Provinzialverwaltung
in diesem Jahre die Danzigerstraße vom Zivilkasino
ab auf ein Länge von 400 Metern zu pflastern ge ¬
denkt. Die Landesbaukommission hat infolge dessen
angefragt, welche Aenderungen des Querprofils
der Straße seitens der städtischen Behörden bei
dieser Gelegenheit für wünschenswerth oder noth ¬
wendig erachtet werden. Der Magistrat will daher
die Gelegenheit benutzen, um die feit langen: er ¬

wünschte Verbreiterung des Fahrdammes auszu ¬
führender Wägt daher vor, letzteren auf 11 Meter
zu verbreitern. (Es ist dies die Breite, welche der
Damm der Danzigerstraße in ihrem obersten Theil,
von der Johannisstraße ab, bereits besitzt.) Um dies
durchzuführen, würde es allerdings nothwendig
fein, die dem Fahrdamm nächststehende Baum ¬
reihen auf beide:: Seiten der Straße zu entfernen.
Die den Häufen: benachbarten Baumreihen könnte::
dagegen stehen bleiben und ebenso nach der Bord ¬
kante zu ein Kiesweg, jedoch schmaler, als der gegen ¬
wärtige, belassen werden. Der Magistrat ist der
Ansicht, daß die Provinz die Hauptkosten des Pro ¬
jekts zu tragen haben werde und bittet die Ver ¬
sammlung, in diesem Sinne seinem Antrag zuzu ¬
stimmen.

Was Zunächst die Stellungnahme der Bau ¬
kommission zu dem Projekt anlangt, so stimmt die ¬
selbe, wie deren Referent ausführt, dem Magistrats-
antrag in allen Punkten zu. Die jetzige Breite
sei, besonders seitdem man die elektrische Bähn habe,
durchaus ungenügend; man dürfe die jetzige gün ¬
stige Gelegenheit, hier Remedur Zu schaffen, nicht
vorübergehen lassen. — Die Finanzkommission hat
sich ebenfalls zu gunsten des Projekts erklärt, sie
wünscht jedoch, wie Referent Fromm berichtet, die
Breite statt auf 11 auf 13 Meter festzusetzen. Es
werde aus dieser Sache voraussichtlich sich ein
Streitverfahren entwickeln. Die Kommission schlägt
jedoch bor, wenn die Provinzialverwaltung sich
weigere, die Kosten zu übernehmen, so solle die
Stadt die Stratzenverbreiterung, und zwar auf
11 Meter, auf eigene Kosten ausführen lassen und
dann auf dem Wege der Klage ihre Ansprüche gegen
die Provinz geltend machen. Eine Breite von 11
Metern würde das Mindestmaß des Nothwendigen
sein. Dann möge die Stadt dem Fahrdamm weitere
2 Meter Breite auf eigene Kosten hinzufügen.
Diese Vorschläge find seitens der Finanzkommission
mit Einstimmigkeit beschlossen worden.

Bürgermeister Schmieder: Wenn man den
Vorschlägen der Finanzkommission folge und die
Ausführung der Arbeiten selbst in die Hand nehme,
käme es vor allem darauf an, daß letztere durchaus
ordnungsmäßig und nicht zu theuer, überhaupt den
bestehenden Bestimmungen gemäß ausgeführt wür ¬
den. Dann habe die Stadt bestimmte Aussicht, in
dem Äreitverfahren zu gewinnen. Herr Erster
Bürgermeister Knobloch ist der Ansicht, daß die
Sache schließlich auf einen Vergleich hinauskommen
würde. In anbetracht der dort passirenden zahl ¬
reichen ländlichen Fuhrwerke könne die Danziger ¬
straße nicht als rein städtischer Verkehrsweg bezeichn
rtpi hierher:. (£r freue firfi über den Muth der Finanz

kommission, welche beschlossen habe, ganz ohne Rück ¬
sicht, wer die. Kosten zu tragen habe, das Projekt
durchzuführen und der Straße sogar eine noch
größere Breite, wie vorgeschlagen, zu geben. —

Stadtverordneter Wolfen meint, es sei zwar be ¬
dauerlich, daß ein Theil der Bäume fallen müßte,
doch das Verkehrsbedürfniß erfordere die Verbreite ¬
rung. Redner erklärt sich im Sinne der Finanz-
kommission, namentlich mit Rücksicht darauf, daß
doch wohl dereinst ein zweites Geleise nothwendig
werde, wenn die elektrische Bahn weiter hinaus ¬
geführt würde. Die Breite von 11 Metern für den
Fahrdamm sei dann nicht genügend. — Stadtver ¬
ordneter Lachmann wünscht, daß die Bahn für die
Radfahrer nicht beseitigt werden möchte; eine solche
sei sehr nothwendig. Redner hält 11 Meter Fahr ¬
dammbreite für ausreichend. Wenn die eine Baum ¬
reihe beseitigt werde, würden die den Hausfronten
benachbarten Bäume um so mehr sich entwickeln und
könnten den Häusern gefährlich werden; es würden
schon jetzt von manchen Besitzern dahingehende Be ¬
schwerden laut. — Stadtverordneter Busmann ist
derselben Ansicht wie der Vorredner. Es fei zudem
zweifelhaft, ob bei einer Verbreiterung auf 13Meter
der dadurch gewonnene Vortheil im richtigen Ver ¬
hältniß stehe zu den Mehrkosten.

Für die im Magistratsantrag vorgeschlagene
Breite erklärt sich auch Stadtverordneter Berndt.
DaS jetzige schöne Straßenbild würde verloren
gehen, wenn man den Fahrdamm auf 13 Meter cms^
dehne. Für eine solche Breite sei kein Bedürfniß
vorhanden, und die Mehrkosten würden nach seiner
Schätzung gar nicht so gering sein, nämlich ca.

10 000 Mark. Auch er würde es beda::ern, wenn
die Kiespromenade beseitigt werden sollte. — Stadt ¬
verordneter Wolfen meint demgegenüber, daß die
Kieswege wenig Zweck und Vortheil hatten, sie wür ¬
den sehr wenig von Fußgängern benutzt und trügen
bloß zur Vermehrung der Staubplage bei. Wem:
man jetzt die Gelegenheit nicht ausnütze, würde man

es später bedauern—Stadtrath Metzger meint, daß
auch einem sehr großen Verkehr die Breite von 11
Metern genügen würde, selbst nach Legung eines
zweiten Geleises. Er.weist ebenfalls darauf hin,
daß das Schönheitsprinzip zu schänden kommen
würde, wenn das Maßverhältniß zwischen Fahr ¬
damm und Bürgersteig nach den: Wunsche der
Finanzkommisston so erheblich verschoben würde.
Dann würde die Straße kahl erscheinen, während
sie jetzt einen Schmuck bildet. Die Mehrkosten wür ¬
den nach seiner Berechnung zudem mindestens
12 000 Mark betragen. — Erster Bürgermeister
Knoblauch konstatirt diesen Ausführungen gegen
über, daß es durchaus nicht feststehe, ob der Ma ¬
gistrat nicht auch für die 13 Meter Breite zu haben
sein würde. Zu dieser Frage habe man im Ma ¬
gistrat bisher noch gar nicht Stellung genommen.

— Stadtverordneter Fron:::: meint, der Kiesweg
Zwischen der Bordkante und den Bäumen sei nur ein
Staubfänger; dieser Weg sei doch nur für die Rad ¬
fahrer da. Er glaube nicht, daß das Bild der. Straße
unmuthiger wird, wenn erst ein Kiesweg kommt,
dann die Baumreihe und dann das Trottoir. Redner
empfiehlt, man möge, wenn man an die Sache nun

mal herangehe, etwas Definitives schaffen, besonders
bezüglich der Baumanlagen. Stadtbaurath
Meyer vertritt bezüglich des Breitenmaßes dieselbe
Ansicht wie Stadtrath Metzger. Denn selbst nach
Legung eines zweiten Geleises habe man rechts und
links nach der Bordkante zu noch 3 Meter für den
Wagenverkehr. Das sei mehr wie ausreichend; für
den Verkehr würde durch die 2 Meter mehr nichts
gewonnen werden. Das Gesammtbild einer Straße
sei als schön zu bezeichnen, wenn der Fahrdamm die
Hälfte der ganzen Straßmrbreite einnehme. Da die ¬
jenige der Danzigerstraße 23 Meter betrage, so wür ¬
den 11 Meter für den Fahrdamm das Richtige sein.
Gerade bei unserer Danzigerstraße müsse man die
ästhetischen Rücksichten nicht hintansetzen. Wenn
man der Finanzkommission nachgebe, müsse man
die Bäume auch noch näher an die Häuser heran ¬
setzen, und das würde von Nachtheil sein für diese
wie für jene. Die Bäume würden verkümmern und
wir hätten dann keine Alleestraße mehr. Ein über ¬
mäßig breiter Fahrdamm würde auch aus gesund ¬
heitlichen Rücksichten nicht zu empfehlen sein. —

Erster Bürgermeister Knobloch betont nochmals, daß
der Magistrat Zu der Frage der Straßenbreite noch
nicht Stellrmg genommen habe. Die Erklärungen
der Herren Metzger und Meyer seien daher nicht als
der Standpunkt des Magistrats aufzufassen, sondern
lediglich als die persönliche Ansicht der beiden
Herren. — Nachdem schließlich noch Stadtverord ¬
neter Busmann den Gedanken angeregt, vielleicht
auch für die Kinderwagen einen Weg anzulegen,
wird zur Abstimmung geschritten. Das Resultat
ist, daß die Magistratsvorlage angenommen und
im Gegensatz zum Wunsche der Finanzkommission
die Breite des Fahrdamm es auf 11
Meter festgesetzt wird.

Im weiteren nimmt die Versammlung einen
Bericht entgegen über die Vergebung der
neuen 4proz. BrombergerStadtanleihe
im Betrage von 5.620.000 Mk. Die vorläufig noch

disponiblen Gelder dieser Anleihesumme sind Lei
einem Bankhause angelegt worden, und zwar bei der
Hildesheimer Bank. Die Schuldsumme für die
Henrpel'schen Liegenschaften, 1.450.000 Mk., welche
ultimo Juni fällig ist, wird von genanter Firma
bis zu diesem Termine zurückgezahlt werden; für
die Restsumme empfängt die Stadt 3 Prozent
Zinsen bei einer vierwöchentlichen Kündigung. Die
Sicherheitsleistung seitens der Bank sei, wie Re ¬
ferent hervorhebt, als ausreichend zu bezeichnen. —

Stadtv. Nolte regt hier die Frage an, ob bei einer
Sache wie die Arllegung solch bedeutender Summen
nicht auch die Versammlung vorher gehört werden
müsse. Letztere sei der Bürgerschaft doch über die
Verwendung und Anlegung der Gelder Rechen ¬
schaft schuldig. Er glaube, wenn er es auch nicht
bestimmt behaupten könne, daß ein Ministerial-
reskript existire, welches die Mitwirkung der Ver ¬
sammlung verlange. Er wolle dem Magistrat mit
seinem Einwände kein Mißtrauen bekunden. Mir
der Art der Anlegung der Gelder könne er sich nur

einverstanden erklären. Erster Bürgermeister
Knobloch erklärt demgegenüber, daß ihm von einem
solchen Reskript nichts bekannt sei. In früheren
Fällen habe die Versammlung bei solchen Trans ¬
aktionen auch nie den Anspruch erhoben, mitzube ¬
schließen.

Zur Besoldung des Lehrers Leo Esch (Titel!
Ansatz 2 Nr. 68 des Haushaltsplanes der
städtischen Polksschulen für 1902/03 wird die
Nachbewilligu n g von 850 Mk. und zur Be ¬
soldung des Lehrers Friedrich Baumann (Titel I

Ansatz 6 des Haushaltsplanes der höheren Mäd ¬
chenschule für 1902/03 die Nachbewilligung von

600 Mk. beantragt. Die Mehrforderungen betreffen
in beiden Fällen die Altersz:llagen. Die Bewilligung
wird ausgesprochen.

„

:

Für die Einrichtung von Spülaborten in
der Bedürsnißanstalt am Hann von Weyhern-Platz
wird die Bewilligung von 950 Mk. aus Titel XIX
des Ertraordinariums des Haupt-Haushaltsplanes
für 1902/03 beantragt. In der Begründung wird
daraus hingewiesen, daß die Mehrausgabe für die
Räumung dieser Anstalt gegenwärtig über 1000
Mark betrage, während die geforderten 950 Mk.
nur eine einmalige Ausgabe darstellen. Die
Neuerung bringe somit eine erhebliche Ersparnitz.
Die Versammlung erklärte sich für dieWewilligung
und tritt auch den: weiteren Wunsche der Kom ¬
mission bei, solche Einrichtungen auch in anderen
Stadttheilen zu treffen.

Schließlich wird die Ausstellung einer neuen

Lat er ne-an der östlichen Seite der Karl st:;,
genehmigt und die Kosten von 125 Mk. hierfür
bewilligt. ,

*•

Schluß der öffentlichen S:tzung gegen 7% Uhr.
Eine geheime Berathung findet nicht statt.

Thor nee Weichsel- Schiffsrapport.
Thor«, 30. Mai. Wfcrftmtb 1.70 Meter über 0.

Wind: SW. — Wetter: Heiter. — Barometerstand: Ver-
änderlich. - Schiffs - Berkedr :

Fahrzeug Ladung

D.Ge?litiv Güter
Dampfer do.
Fortuna

do.Dampfer
Graudenz

do.Kahn
do. Farbholz
do. do..
do. do.
do. do.
do. Rohzucker
do. do.

Von nach

“Bromb.-Thorn
Danzig-Thorn

do.

DanzigWloclaw.
DanzigWarschau

do.
do.
do.

Osniza - Danzig
do.

Zinnie
des Schissers
Kap. Görgens
Kap. Voigt

Kap.Schröder

Cziechi
Bierer
Zatt
Simanowicz
Anuszak
Drenikotv
Stet

Restdamm, 30. Mai. Es sind heute von hier ab«

geschwommen: Tour Nr. 32. Müller mit 26 Flotten.
Schillno passirte stromab:
Von Endelmann und Papierno per Appelbaum.

3 Traften: 545 kieferne Rundhölzer, 811 kieferne Balken,
Mauerlatten und Timder. 950 kies. Sleeper, 58 tannene
Rundhölzer, 4 eichene Plancons, 17 eichene eins. Schwellen,
738 Rundelsen, 522 Rundeschen.

Von Endelmann und Papierno per Appelbaum,
3 Traften: 1747 kieferne Rundhölzer.

Von Schapiro p r Jakubowicz, 1 Traft: 370 kieferne
Rundhölzer. •

Von Franke Söhne per Kojuta. 5 Traften: 1484

kieferne Rundhölzer, 5918 kieferne Balken, Mauerlatten
und Timber, 438 kieferne rinfach e S chwellen.

Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Pub.
likum gleich beliebt, sicher, dabei ange-

» nehm wirkender, unschädliches Mittel,
haben sie ihren Welt-Ruf bewahrt bei

$ =) Stuhlverstopfung
^/Hartleibigkeit, deren Folgezustäudtn.

- y wie Blutandrang. Kopfschmerzen.
Rvvetitlofigkeit, Unbehagen u. s. w.

Man lese die Broschüre mit de» Aen-

ßerungen vieler angesehener Professoren.
Bestandlheue ver ächte» Apoch. Rich. Brandt'schen Schwei- >

zervillen <* Schachtel 1 Mk.): Sxtraet von Tilge 1,5 gr.
Moschusgarbe, Abstznth. Aloe je 1 gr„ Bitterklee. Genua», je

I o,5 gr., Gentian und Bitterklrevulver in gleichen Theilen, um

I daran» 50 Pillen von 0,12 gr. herzustellen.

Ansichts-Postkarten der Schweiz,
di« interessanteste« Gegenden. 24 Serie« st 5 Stärk find

in fast alle« Avotheke» gratis erhältlich.

ettifle Tropfe« MAGGI-WÜRZE
genügen, um schwache Suppen und Speisen tat Geschmack augenblicklich über ¬

raschend gut und krüftig zu machen.

Bekanntmachung«
Der erste Wtt

des auf dem fiskalischen Deiche
circa 20 Magdeburger Morgen in
der Weichsel-Niederung bet Dt.
Fordon anstehenden

Grases
soll tu Parzellen von 1 Morgen
Große am (29

Zmtsz. -enlg.ZiiiliM
von nachmittags 4 Uhr ab

. an den Meistbietenden gegen gleich
Baare Bezahlung verkauft tv rben,
Versammlungsort: Hafenschlenfe.

Bromberg, den 26. Mai 1902.

Der KalWajserbauinspektor.
Aliendorff, Baurath.

Suter WselU-LUW

1000 Hanfkonverts
mit Firmendruck,

1000 Briefbogen
mit Druck,

zusammen für 8 Mark,
bei

C. longa, W-Wr. 75.
Blnmenpflanzen

in 10—15 Sorten,
100 Stck. 50 Pf., 1000 Stck. 4 Mk..

Gruppen-, Balkon-
und Teppichbeet-

Pfianze»
sehr billig

empfiehlt
Jul, Bo ss»

18.

Whisky T«ry eia

schmeckt kalt genossen ca. wie frauzös. Cognac und giebt
mit Vi Theil zu 3 / 4 Th. siedend Wasser vorzüglichen Punsch,
hochfein. Originalflasche Mk. 2.—, halbe FL Mk. 1,10,

sowie den berühmten sehr alten Kernbranntwein
“ - Fahr. |«7Q J

Marke HlttKUl ilUlDUlIa gegr. II UTE

pr Ori
... Magerfleisch. „„

_riginalkrug Mk. 1.—, per Liter Mk. 1,70 empfehlen:
fori Freitag, Bärenstr. 7, J. J. Goerdel» Friedrichstr. 35,
Robert Etoewenberg, Friedrichstr., Emil Maznr,
Danzigerstr., Paul Wedel, Elisabethstr. 27, Paul lotz,
Danzigerstr. 38, Mittel- und Schleinitzstr.-Ecke, Arthur

Lotz, Wilhelm- und Gammstrassen-Ecke. (83
S5SSS

„Sehr nahrhaft und für Kranke
sehr zuträglich ist der Zucker“
(Professor Dr. Ernst von Leyden, Geh. Medizinalrath in
Berlin. „Handbuch der Ernährungstherapie und Diätetik“, S. 248).

Hochfeine

MtjcheriW
211) empfiehlt
Otto Fuchs, Wollmarkt 2.

Eine gebrauchte, aber noch sehr
gut erhaltene (114

Schreibmaschine.
(System.Host“)

steht preiswerth zum Verkauf Bei
Brink, Rechtsanwalt u. Notar

in Rakel.

Ein (209

Ansstellnngsspind
zu verkaufen oder zu verleihen.

Conrad, Friedrichstr. 30.

ttschsehule
Bromberg, Gammstr. 3 I.

Tägl. gnt. MittagStisch für
Damen u. Herren in getrennten
Speiseräumen in u. außer dem

Hause ä 60, 80 Pf. u. 1. Mk.
Bestellungen auf gärn. Schusseln,
Salate, Torten, fern. Gebäck werd.
entgegen genommen. (145

Eintritt neuer Schülerin«,
jeden 1. u. 15. d. Man.

Frau M. Kobligk, Vorsteherin.

Viktoria-Achiilm
von Dr. Aurel Kratz, Bicroria-
Drogerie. aus reinen Chemikalie»,
stellt sich gleichwerthig nebe»
jedes andere Konkurrenzfabrikat.

Täglich frische

Räncherfinnder«
versendet Alwin ©roth,
256) Rügenwaldermünde.

Httielitmrst' Psd, iV
laaimrst'Psd. i,so s»'

^Aufschnitt u. kl.Würste von
►C. Goldhorn, Schlawe t. Pm.,1
>Dampfmo!kerei u. Wurstfabrik^
. empf. D. Höhne, Bromberg 4
^Bahnhofstr. Bla. Colonialw.»,
PDalikatessen, u. Weinhandlung.4
AAAAAAAAA

□ Käse.
schnitt selbe Waare,

Stücke k “s. % oder Vi M .

per Ztr. 13 Mk.,
' ab hier ge^en Nachnahme

Xaver Schwarz,
114) Rakel (Netze).



I

M-bruS
verboten^ Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
79. Sitzung vom 30. Mai, 11 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Ministertische: von PEelski u. a.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
erste Berathung des Antrages von Bockelberg (kons.)
und Genossen auf Annahme'eines Gesetzentwurfs,
betreffend die innere Kolonisation. Dieser von Mil ¬
gliedern aller Parteien, mit Ausnahme der Frei ¬
sinnigen, unterschriebene Antrag verlangt die Be ¬
reitstellung von 12 Millionen Mark zur Erwer ¬
bung und planmäßigen Besiedelung von mittleren
und kleinen Grundstücken. Es sollen nur Renten ¬
güter gebildet werden.

Abg. von Bockelberg (kons.) begründet den An ¬
trag. Derselbe sei im Vorjahr gestellt, aber die
ganze sozialpolitische Lage habe sich in diesem Jahre
so zugespitzt, daß die Annahme des Antrages mehr
als je nöthig sei. Rentengüter gebe es zwar jetzt
schon, aber die Auftheilung von Gütern müßte nach
ganz anderen Gesichtspunkten als bisher erfolgen.
Ein praktischer kolonisatorischer Zweck müßte damit
erreicht werden, was jetzt nicht der Fall sei, da die
Auftheilung von Gütern jetzt meistens von Banken
und Güterschlächtern ins Werk gefeit werde, die
natürlich dadurch verdienen wollten. Unrichtig sei
es, daß die Konservativen mit diesem Antrag nur

eine Steigerung der Güterpreise bezweckten, der An ¬
trag sei nur aus idealen Motiven hervorgegangen.'

Abg. Glatzel (nat.-lib.) erklärt, daß die meisten
seiner Freunde auch in diesem Jahre dem Antrag zu ¬
stimmen würde::, da von ihm ein kräftiger Anstoß
zur inneren Kolonisation zu erwarten sei. Da
einige Punkte des Antrages jedoch noch zu Bedenken
Anlaß gäben, beantrage er, ihn einer Kommission zu
überweisen.

Mg. Dr. Hirsch (freis. Vp.) bekämpft den An ¬
trag, da derselbe nur den Zweck haben wiirde, den

Preis des Grund Und Bodens noch weiter zu stei ¬
gern. Auch könnten die Erfahrungen, die man mit
der Rentengutsgesetzgebung gemacht habe, nicht dazu
verlocken, weitere Schritte auf diesem Wege zu thun.

Abg. Dr. Lotichius (nat.-lib.) ist mit der Ten ¬

denz des Antrages einverstanden. Namentlich im
Osten sei der Kleinbesitz im Abnehmen begriffen,
während der Großgrundbesitz ständig zunehme.
Deshalb müsse man alles thun, um die innere Ko ¬

lonisation zu 'fördern.
Mg. Schmitz-Düsseldorf (Zentrum) befürwor ¬

tet den' Antrag. Die Bereitstellung eines Fonds
von 12 Millionen sei allerdings ein großes Opfer,
aber man dürfe nicht vergessen, daß das Geld wie ¬
der einkommt.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) spricht seine
Befriedigung darüber aus, daß über das Ziel des
Antrages solche Uebereinstimmung herrsche. Leider
kranke unsere ganze innere Kolonisation daran, daß
zu viele öffentlich-rechtliche Verpflichtungen aufer ¬
legt werden.

Minister v. Podbielski: Ich muß erklären, daß
die Regierung zu dem Antrage noch keine bestimmte
Stellung nehmen kann, denn wir können ja noch
garnicht beurtheilen, welche Gestaltung derEntwurf
tn der Kommission finden wird. Ich kann nur Ver ¬

sprechen, daß ich es für eine gro&e Nothwendigkeit
erachte, Hand anzulegen an die innere Kolonisation.
Aber es bestehen doch eine ganze Reihe von Beden ¬
ken gegenüber dem Antrage. Nach Ansicht des Abg.
v. Bockelberg sollen diese 12 Millionen dazu dienen,
ein Betriebskapital zum Ankauf vorzuschießen. Auf
der anderen Seite sagt Frhr. v. Zedlitz, unsere in ¬
nere Kolonisation kranke daran^ daß zu große
öffentlich-rechtliche Verpflichtungen vorliegen, die
erfüllt werden müssen; infolge dessen müsse der
Staat auch hier helfend mit einwirken. Ja, dann
reicht unter allen Umständen dieser Betrag von 12
Millionen nicht aus; dann müssen viel größere
Mittel bereit gestellt werden. Denn meiner Mein ¬
ung nach würden wir, namentlich wenn in allen
Provinzen besondere Kommissionen eingerichtet
würden, innerhalb ein paar Monate am Ende des
Geldes sein.

Ich befürchte ferner, daß durch diese Vorlage
zweifellos eine Reihe von Ansiedlern dem Zweck
entzogen wird, für den wir sie gerne haben möch ¬
ten, d. h. zur Ansiedlung in Westpreutzen und Po ¬
sen. Was weiter die Organisation anlangt, so
haben wir schon die Generalkommission und in
Posen und Westpreußen daneben noch die Ansied ¬
lungskommission. Wenn wir nun noch die Ansied ¬
lungsstellen schaffen, so hätten wir in diesen Provin ¬
zen 3 Kommissionen nebeneinander, und in den
anderen Provinzen zwei. Wie denken sich die Her ¬
ren da die Aufgaben dieser Ansiedlungsstellen?
Sie haben keinen Beamtenapparat, keine Vermess ¬
ungsbeamten: also die Ausführung müßte doch
unbedingt der Generalkommission überwiesen wer ¬
den. Also die Ansiedlungsstelle überläßt der Gene ¬
ralkommission, das Ding so auszugestalten, wie es

nöthig ist. Dann würde bald eine Kontroverse ent ¬
stehen. Ich hebe dies Bedenken hervor, betone aber,
daß ich es unbedingt für nöthig halte, mit der in ¬
neren Kolonisation vorzugehen. Bezüglich der
öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen kann ich erklä ¬
ren, daß der Minister des Inneren an die Land ¬
räthe bezw. Kreisausschüsse ein Schreiben gerichtet
hat, mit der Aufforderung, die öffentlich-rechtlichen
Verpflichtungen nicht zu übertreiben, also nicht zu
hohe Anforderungen zu stellen, sondern sich in den
unbedingt nothwendigen Grenzen zu halten. Es
ist auch schon eine gewisse Abhülfe in dieser Richtung
geschaffen worden. Jedenfalls werden wir gerade
auf die Regelung dieser Verhältnisse besonderen
Werth legen müssen. Der Abgeordnete Hirsch
meinte, die Herren, die dem Rentengutsgesetz zuge ¬
stimmt hätten, hätten sich geirrt. Aber das Gesetz
ist noch viel zu kurze Zeit in kraft, als daß man ein
solches Urtheil darüber fällen kann. Einer allge ¬
meinen Auftheilung der Domänen, wie sie die Frei ¬
sinnigen fordern, möchte ich entschieden wider ¬
sprechen. Ich hoffe, es wird uns gelingen, einen
wesentlichen Fortschritt zu einer gesunden Koloni ¬
sation unseres Landes zu machen. (Beifall.)

Abg. Freiherr von Wangeuheim (konservativ)
tritt für den Antrag ein. Man dürfe die Sache nicht
auf die lange Bank schieben, sondern müsse sofort
energische Schritte thun. Die Befürchtungen des
Landwirthschaftsministers könne er nicht theilen,
der Antrag könne sehr gut neben den Ansiedelungs ¬
gesetzen durchgeführt werden.

Abg. von Riepenhauscn (konservativ) bedauert
es, daß die Regierung in diesem Jahre nichts gethan
habe, um die innere Kolonisation zu fördern. Die

Regierung Müsse die Hand dazu bieten, daß auch
der kleine Mann Haus und Hof erwerben könne.

Minister von Podbielski erklärt einer Be ¬
merkung des Abg. von Wangenheim gegenüber, daß
die Regierung keineswegs die Frage der inneren
Kolonisation auf die lange Bank schiebe, aber na ¬

mentlich sein Ressort sei durch die vielen wichtigen
Kommissionssitzungen der Zolltarif-, Zucker- und
Branntweinkommission so überlastet, daß es augen ¬
blicklich für nichts anderes Zeit habe. Er wünsche
ja auch, bald eine Vorlage betreffs der inneren
Kolonisation zu machen, aber dazu seien doch auch
noch großeVorarbeiten nöthig, und unter den gegen ¬
wärtigen Verhältnissen sei nicht abzusehen, wann

diese gemacht werden könnten.
Nach einem Schlußwort des Abg. von Bockel ¬

berg wird der Antrag an die Kommission, welche
die Reform der Generalkommission zu berathen hat,
verwiesen.

Es folgt die Berathung der Rechnung über
die Verwendung des auf gründ des Gesetzes betref ¬
fend die Gewährung von Zwischenkrediten bei
Rentengutsbildungen für die Zeit vom 12. Juli
1900 (dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Ge ¬
setzes) bis Ende Dezember 1901 verwendeten
Kredits.

Die Rechnung wird an dieselbe Kommission
verwiesen, wie der vorige Gegenstand.

-Die Nachweisung über die zur Errichtung land-
wirthschaftlicherGetröidelagerhüuser bis Ende 1901
verwendeten Beträge wird auf Antrag des Dr.
Sattler (nat.-lib.) der Budgetkommission über ¬
wiesen, in der von der Regierung einige weitere
Aufklärungen gegeben werden sollen.

Es folgt der Bericht der Budgetkommission
über den Antrag Brömel, der die lebenslängliche
Anstellung der Schutzmannschaften vorschlägt.

Berichterstatter Abg. v. Löbell (kons.) theilt
mit, daß die Kommission Ablehnung des Antrages
beantragt..

Abg. Bröhmel (freis. Vp.) bittet, seinen An ¬
trag anzunehmen. Man stelle heute an die Schutz ¬
leute so hohe Anforderungen, daß man -ihnen die
lebenslängliche Anstellung als Beamte nicht ver ¬

weigern dürfe. Von den Schutzleuten würde eine
weitgehende Kenntniß der Gesetze, ein erhebliches
Maß von Verständniß und Umsicht verlangt; da
könne man ihre Thätigkeit nicht mehr als eine me ¬

chanische bezeichnen.
Geh. Rath Maubach empfiehlt Ablehnung des

Antrages. Es müsse die Möglichkeit bestehen blei ¬
ben, ungeeignete Elemente so schnell als möglich aus
der Schutzmannschaft zu entfernen.

Das Haus lehnt den Antrag nach dem Vor ¬
schlag der Kommission ab.

Es folgen Petitionen.
Ueber eine Petition von Ernst Otto in Posen

um Entschädigung für einen ihm beim Verkauf
seines Gutes aus dem Verfahren der Ansiedelungs ¬
kommission angeblich erwachsenen Verlust beantragt
die Kommission zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Ernst (freis. Vgg.) beantragt Ueberweis-
ung zur Erwägung.

Das Haus beschließt nach dem Kommissions-
antrage.

Ueber die Petitton des Pfarrvikars Wester ¬
mann in Oberröblingen betreffend Umwandlung
der katholischen Privatschule' in Oberröblingen in
eine öffentliche und Errichtung einer katholischen
Schule in Stedten beantragt die Kommission, zur
Tagesordnung überzugehen.

Abg. Dasbach (Zentrum) beantragt Ueber-
weisung zur Erwägung und wirft der Regierung
vor, daß sie die Interessen der katholischen Ein ¬
wohner nicht ebenso wahrnimmt wie die der evange ¬
lischen.

Ein Regiernngskommissar tritt für den Kom ¬
missionsantrag ein und protestirt gegen die Behaup ¬
tung des Vorredners. Sämmtliche Anträge katholi ¬
scher Einwohner betreffend Errichtung öffentlicher
katholischen Schulen würden wohlwollend geprüft.
In Oberröblingen sei die Errichtung einer öffent ¬
lichen katholischen Schule nicht nöthig, denn die Be ¬
völkerung sei -eine fluktuirende. Die Regierung
lasse sich nur von sachlichen Erwägungen leiten.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr.
Hauptmann (Zentrum), von Kölichen (konservativ)
und Dasbach (Zentrum) geht das Haus über die
Petition zur Tagesordnung über.

Eine Reihe weiterer Petitionen wird den Kom ¬
missionsanträgen entsprechend ohne Debatte er ¬

ledigt.
Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung: Montag \2 Uhr. (Berathung

der die Getreidezölle betreffenden Anträge der Abgg.
Graf Limburg-Stirum und Freiherr von Zedlitz.)

Schluß 4 Uhr.

Bunte Chronik.
— Die Spesen eines Newyorker

Champagneragenten bildeten den inter ¬
essanten Theil der Erörterungen, die dieser Ta ¬
ge vor einem Newyorker Gerichte bei einem zwischen
zwei großen Champagnerimporteuren sich abspie ¬
lenden Zivilprozesse geflogen wurden. Der New ¬
yorker Korrespondent des „Berl. Tagebl.“ schreibt:
Ein sogenannter Champagneragent, der nichts wei ¬
ter zu thun hat, als in „feinen Kreisen zum Trin ¬
ken „seiner“ Marke zu anmuten“, erhält neben
einem Gehalt von 400 Doll, im Monat das Recht,
10 000 Dollar, 20 000 Dollar ja bis zu 40 000
Dollar im Jahr für Repräsentation auszugeben,
wobei der größte Theil dieser Ausgaben freilich
nothwendig in die Geschäftskasse wieder zurückfließt.
Da aber gewisse große Newyorker Champagner ¬
firmen mehrere derartige kostspielige Vertreter
unterhalten, so kann man sich ungefähr vorstellen,
was in diesem Geschäfte verdient werden muß.

— Ueber eine magnetische Strömung
a tri 8. M a i, dem Tage des Vulkan - Aus-
bruches auf St. Martinique, wurde in der
Sitzung der Pariser Akademie der Wissenschaften
berichtet. Das magnetische Observatorium ist aus
dem Park Saint-Maur nach dem nahen Val Joyeux
bei Saint Cyr verlegt worden, weil die elektrischen
Bahnen von Paris die Beobachtungen stören. Das
Erdbeben vom 6. Mai, das dem Ausbruch des Mont
Pelee vorausging, machte sich an dem magnettschen
Registrirapparat in Val Joyeux nicht bemerkbar,
ebenso wenig an dem in Perignan, obwohl dort die
Erschütterung der Erde deutlich wahrgenommen
wurde. Dagegen ist am Tage des Ausbruchs, am
8. Mai, acht Stunden lang eine deutliche Störung
der Magnetnadel festgestellt worden, und zwar
handelte es sich hauptsächlich um die Horizontal-

komponente der magnetischen Kraft. — Auch auf
einem nordamerikanischen Observatorium hat man

am 8. Mai auffällige Bewegungen der Magnetnadel
bemerkt.

Eingesandt.
42rür diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur die preßgesetzliche

Verantwortnug.)
r '“

Die Kunde von dem T o d e Dr. K u e g l e r s,
des bisherigen Präsidenten des Oberverwaltungs ¬
gerichts und ehemaligenChefs von Preußens Volks ¬
schule, durchzuckte schmerzhaft die Herzen aller
Lehrer der preußischen Monarchie. Was er als der
getreue Helfer des Ministers Dr. Bosse für die
Volksschule und deren Lehrer gethan hat und zwar,
wie der Reichsanzeiger sagt,. nicht nur mit dem
Kopfe, sondern auch mit dem Herzen, das ist mit
unauslöschlichen Zügen in die Herzen der Lehrer
tief eingegraben, und damit hat er sich in der Ge ¬
schichte der preußischen Volksschule ein unvergäng ¬
liches, ruhmvolles Denkmal selber gesetzt. Die Ge ¬
sinnung der Volksschullehrerschaft hat er besonders
bei seinem Weggange aus dem Ministerium er ¬

fahren und auch der Lehrerverein der Umgegend
von Bromberg gelobte in einem Telegramm, seines
ehemaligen Chefs in treuer Dankbarkeit immer ¬
dar zu gedenken. Darauf antwortete Dr. Kuegler
am 15. April d. Js. unter anderem folgendes: „Sie
stehen, meine Herren, auf einem vorgeschobenen
Posten in schwerer Arbeit. Aber das Bewußtsein,
daß die Zukunft der Ostmarken in erster Reihe auf
Ihrer unermüdlichen Pflichttreue ruht, wird Ihnen
wie bisher die Kraft geben, treu auszuharren. Ich
habe mich Ihnen stets besonders eng verbunden ge ¬
fühlt, weil auch ich den Kampf gegen die staats ¬
feindlichen Bestrebungen, unter denen Sie leiden,
Jahrzehnte lang geführt habe. Möge Ihrer Arbeit
der Erfolg nicht versagt sein!“ Schmerzerfüllt
rufen wir dem hochherzigen Anwalt der Volksschule
ein „Ruhe sanft“ in seine kühle Gruft nach. 4.

Handelsnachrichten.
Waarenmarkt.

Danzig, 30. Mar. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer hellbunt 734 und 740 Gr. 182 M., weiß
756 Gr. 185 M.. roth 740 Gr. 172 M. ver Tonne. —

Roggen unverändert. Bez >h t ist inländischer 738 Gr.
150 M., russischer zum Transit — M. per Tonne. —

— Gerste ohne Handel. — Hafer flau. Gehand lc ist
inländischer hell 155 und 157 M.. Bleihafer 159 M. per
Tonne. — Wetter: Schön. —• Temperatur: + 21 Grad
Reaumur. — Wind: S.

Königsberg, 30. Mai. Weizen flauer, inländ.
Sommer- — M. — Roggen unverändert, inländ. geh.,
per 714 Gr., jede 6 Gr. mevr oder weniger mit 1 M„
über 738 Gr. mit 1 / 8 M. per Tonne zu reguliren,
146.50 M. — Hafer inländ. unverändert, 163, fein 165,50
M. — Wetter: Heiß. — Wind: SW. — Thermometer:
+ 23 Grad Reaumur.

Magdeburg, 30. Mai. lZnckerbericht.) Kornzucker
88 Proz. o. Sack 7,10-7,32V2 Nackprodnkte 75 Proz.
o. S. 5,20—5,35. Ruhig. — Kristallzucker T. mit Sack
27,70. Brotraffinade t. o. F. 27,95. Gemahl. Raffinade
mit Sack 27,70. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,20.
Rohzucker 1 . Produkt Transits f. ab B. Hamburg
ver Mai 6,12'/z Gd., 6 , 22'/ 2 Br., p-r Juni 6,17V 2 bez.
6,20 Br., per August 6,40 bez., 6,37Va Gd., per Ok.
tober-Dezemvn' 6,77 '/ 2 Gd., 6,80 Br., per Januar-März
6,97' 's Gd., 7,05 Br. — Stetig.

Wochenums^ im Rohznckerberkehr 140000 Zentner.
Vorräthe aus erster Hand an Erstprodukten betrugen

zu Ende Mai 3 678 000 Zentner.
Hamburg, 30. Mai. (Getreidemarkt.) Wetzen

matt, holst, loco 176-180. Hard Winter Nr. 2 135,00.
Roggen matt, südruss. still, cif. Hamburg 112,50, loco
—, mccklenburgiscyer 156-162. — Mais stetig, 136,00,
runder 98,00. — Hafer fest. — Gerste fest.
— Rüböl ruhig, loco 55,01 — Spiritus (nnver-
steuert) still, per Mai 12,50 Br., 12,00 Gd., per Mai-
Jmii 12,50 Br., 12,00 Gd.. per Juni-Juli 12,50 Br.,
12,00 Gd.. per Juli-August 12,50 Br., 12,00 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum Imhig,
Standard white loco 6,70. — Wetter: Schwül.

Pest, 30. Mai. (Produktenmarkt.- Weizen loco
behauptet, per Mai — Gd., — Br., per Oktober
7,76 Gd., 7,77 Br. — Roggen per Mai — Gd., —

Br., per Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br. — Hafer per
Mai — Gd »

— Br., per Oktober 5,82 Gd., 5,83 Br.
— Mais per Mai - Gd.. - Br., per Juli 5,18 Gd.,

5,22 Br., per August 5,28 Gd., 5,29 Br. - Kohlraps
per August 11,80 Gd., 11,90 Br. — Wetter: Schön.

Petersburg, 30. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen
loco 9,50—9,75. — Roggen loco 8 , 00 .

— Hafer loco
9.50 - 9,60. — Leinsaat loco 21,60. — Talg loco 6,30. —

Prachtweiter.
Paris, 30. Mai. «etreidemarkt. (Schlutzbertcht.)

Weizen behauptet, per Mai 21,70, per Juni 22,05, per
Juli t August 21,70, per September-Dezember 20,45. —

Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September - De«
zember 14,40. — Mehl behauptet, per Mai 26,65, per
Juni 26,80, per Juli - August 27,15, per September-
Dezember 26,40. — Rüböl ruhig, per Mai 62,00, per
Juni 61,50, per Juli-August 61,75, ver September-De-
zember 61,25. — Spiritus behauptet, per Mai 29,50, per
Juni 29,75, per Juli-August 30,25, September-Dezember
30,50. - Wetter: Bewölkt.

Antwerpen, 30. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen be ¬
hauptet. — Roggen fest. — Hafer steigend. — Gerste
steigend.

Amsterdam, 30. Mai (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschästslos. — Roggen auf Termine geschäfts-
los. — Rüböl loco 29. per September-Dezember 28‘/ 9 .

London, 30. Mai. An der Küste 6 Weizenladimgen
angeboten. — Wetter: Regenschauer.

London, 30. Mai. (Getreidemarkt. Schlußbericht.)
Markt träge. Weizen-Tendenz zu gunsten der Käufer.
Mais stetig, Gerste flau und leichter werdend.

Liverpool, 30. Mai. (Müllermarkt.) Weizen
1 Penny niedriger, Mehl unverändert, Mais amerikan.
mixed ] / 2 Penny höher. — Wetter: Trübe.

New - Port, 29. Mai. (Waarenbericht.) Baum,
wollenvreis tn New-Aork 9'/s» do. für Lieferung per
Juli 8 , 97 , für Lieferung per September 8,16, Baum-
wollenpreis tit N<w - Orleans 9 3

8 . — Petroleum
Stand white in New-York 7,40, do. do. in Phil ¬
ad Mi«, 7 , 35 , do. Nesined (in Cafes) 8,50, Credit B:l-
ancc« at Oil Citv 1,20. Schmalz Wettern St am 10,60,
do. Rohe u. Brothers 10,80. — Mais Tendenz —, —,

per Juli 67 3 / 4 , per September 64 3 /4, per Dezember 50%,
Rother Winterweizcn loco 80'/z, Weizen per Mai —,—,

do. per Juli 78°/g, do per Septemb r 76'/* do. p.r

Dezember 77%. — Getreidefracht nach Liverpool 1%. —

Kaffee fair 'Mio Nr. 7 5'/*, do. Rio Nr. 7 per Juni 5,00,
per August 5,15. — Mehl Spring-Wheat clears 2,95. —

Zucker 2% — Zinn 30,05. — Kupfer 12,25—12,60. —

Speck Chicago short clear 10,15, Bork per Juli 17,05.
Morgen und Sonntag Feiertag.
Berlin, 30, Mai. Die feste Tendenz, welche an den

vergangenen Tagen herrschte, übertrug sich in erhöht««
Maße auch auf die heutige Börse, da von allen Seiten
feste Notirungen gemeldet wurden und der Abs; luß des
Friedens in Transvaal als unmittelbar bevorft hend an ¬

gesehen wird. D e lange zurückgehalt ne Unternehmungs ¬
lust der Spekulation kam heute zu mar ¬
kantem Ausdruck; denn die Umsätze erreichten in den be ¬
vorzugten Effekten ansehnliche Ausdehnung. In der
zweiten Börscnstunde wurde der Verkehr ruhiger, und die
Tendenz schwächte sich auf Realisationen der Tagesspekula ¬
tion ab.

Von den österreichischen Arbitragepap eren wurden
Kreditaktien bis 2(8,90 bezahlt; Franzosen und Lombarden
wenig verändert.

Kurse im freien Berkehr zwischen 3». 3 Uhr.
Oesterreich. Kreditaktien 218,50-19-18,90 bez. Franzosen
149 —8,90 bez. Lombarden 15 bez. Anatolier 89,25 bez. Jtal.
Rente — bez. Spanier 79 3 / 8 bez. 4'/,proze -t. Chinesen
89,75 bez. Türkenloose 111,50 bez. Buenos-AireS
39,80 bez. Diskonlo-Komm.-Anth. 188,75-°/-—9,25-9 bez.
Darmstädter Bank 139—9,25 bez. Nationalbank 114,25 bis
14,40 bez. Berl Handelsgefells. 157—8,50—10 bez. Deutsche
Bank 211.10-50—40 bez. Dresdner Bank 146,50—8,25 bis
7,70bez. Dorim.-Gronau 176—6,50 bez. Marienb.-Mlawka

bez. Gotthard 168,00 bez. Transvaal 177,50 bez.
Canada - Pacific 135,30—40 bez. Princ- Henri 96,10 bis
6—6,20 bez. Berliner Straßenbahn — bez. Hamburg.
Amerika 111,75 bez. Norddeutsch. Lloyd 112,75 bez.
Dynamit-Trust 180,20—81 et-80,50 bez. Meridional
127,90—80 bez. 3proz. Reichsanleihe 92,20—40 bez.—
Tendenz: fest.

Geldmarkt.
Frankfurt a. M., 30. Mai. (Effekten-Sozietät.)

Oesterr. Kreditaktien 218,40, Franzosen —, Lombarden
15,10, Deutsche Bank — 5—, Disko-,to-Kommaudit 189,00,
Dresdner Bank 147,50, Berliner Handelsgesellschaft
158.40, Bochumer Gußstahl -, Gelsenkirchen 171,50,
Harpeuer 177,50, Hibernia 174,50, Laurahütte 207,00,
Zprozentige Reichsanleihe 92,60, Schlickert 110,20, Ratio»
nalbauk für Deutschland 115,00, Zprozentige Preußen
92.40, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 186M. Helios
26,30. — Fest.

Wien, 30. Mai. Ungarische Kreditaktien 715,00,
£)eft:rrti.hin 1 )i Kreditaktien 696,75, Franzo en 695,75,
Lombarden 49,00, Elbeihalbahn 461,00, Oesterreichiscbe
Papierrente 101,65, Oefterreichi che Kronenanleihe —

Ungarische Kronenanleihe 97, 90, Marknoteu 117, 35.
Bankverein 453,00, Länderbank 426,00, Buschtierad Lt.B.
1026. Türkische Loose 106,75, Brüxer 729,00. Alpin«
Montan 415,50. — Fest.

Paris, 30. Mai. 9proz. Rente 101,27‘/ 2 , Italiener
103,45, 3 proz. Portugiese-, 29,10, Spanier äußere An.
leihe 79,00, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 27.95, do. Gr.
D. 26,05, Türkische Loose 111,00, Ottomanbank 569,00,
Rio Tinto 1146, Suezkanalakäen 4020. — Fest.

Wollmarkt
London, 30. Mai. Wollauktion. Preise fest, be ¬

hauptet.

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg

abgehenden Eisenbahnzüge.

Ankllnft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl:

4,5£ früh Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm, von

Schneidemühl — 4.00 nachm. — 7,°5 abds. — IO. 3 ® nachts,
— 12.i* nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau,
Graudenz, Laskowitz:

8.30 vorm. —11.30 vorm. —12.00 mitt. — 3.13 nachm. —

7.3 abd§. — IO. 3 * abds. — 11.°» abds.

Richtung von Insterburg, Alexandrowo,

SM morgens, Durchgangszug von Alexandr. — 8.29 vorm
— 12.55 nachm. — 3.13 nachm. — 63 abds. — 8 ±° abds.
— 11 .°° abds., Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw:
6.09 morgs. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm.
— 6 .°£ abds. — 8 .°° abds., Durchgangszug. — IE abds.

Richtung von Schönsee, Fordsn:
8.21 morgs. — 12.51 mittags. — 6*8 abds. — 9.3 abds.

— IO. 3 * abds.

Richtung von Znin, Schubin, Rynarzewo:
8.24 morgs. — 1.00 mittags. — 10.32 abds. '

Abfahrt.
Prs-Z Dgs-Z>Pers-Z !Prs.Z.!D.-A. Prs-A ' Prs-Z l S.-Z.

aus Bromberg
nach

Schneidemühlan
Kreuz . . an

BerlinFriedr.au

früh j früh

53 6.17

6.54! 7 31
8.15! 8.25
2.0911.28

nachm

8.45

10.46
12.14

5.30
nachm.

nachm.
1.10 1—3

2.51
4.50
103

nachm! abds

3.23
ab

*3.08
3.59
73

abds.

5.10
7.19

12.28
An

Cüstr.

9 .

2 -

113
5.H

früh

nachtS
1-3

123

13
2.49
eTi
früh

aus Bromberg
nach

Jnowrazlaw . an

Posen . „ . an

Breslau... an

Frankfurt a. O. an

BerlinFriedrstr.au

P.-Z P-S. P.-Z D.-Z!P-Z!P-Z! Pers.-Z

früh
6.25

vorm.

9.16
mitt.

11.40
nachm !nachm nachm! abends

7.2310,2012.31
*9.55

1.58
1.19
2.55

•3.02
7 38

559
73

nachts.

12 . 06 : 3.23

12.511 4.19
2.351 6.36
5.20t93

7310.44

8.28
11.18

L» •tf
43 T

6.06» w

früh
«Zwischen Posen-Berlin DurchgangS-Zug.
* Zwischen Posen-Berlin Schnell-Z. L—3. Kl.

Zwischen Posen-Breslau Schnell-Z. 1 .—3. Kl.

aus Bromberg
nach

Laskowitz „ . an

Dirschau . , . an

Danzig Hauptbf an

Königsberg. . an

S.-Z. P.-Z.!P.-Z
früh
53

6.3
weiter

nach
Grau ¬

denz

früh
6.15

vorm.

10.03

P-Z!G-Z ! P.-Z. ! D-Z
nachm nachm. abdS
4.45 8.3 93

nachm.
1.41

7.17 11.07 2.43 5.55 9.3
8.45 12.40*4.16 E 103
9.48 1.36 5.25 8.3 123

12.31 - 7.22 - 23
nachm, nachm, abds. früh

Zwischen Dir chau-Königsberg Durchgangs-Z. 1—3 Kl.

9,48
10.56
12.3

1.41

aus
Bromberg

nach
LhornHauptbhf. an

Alexandrowo
Hamstern
Insterburg

Schn-ZM-Z SSf-3
früh

5.3
vorm

9.16

6.0310.25
6.57

10.10
1.14

nachm.

12.24
2.57
63

abds.

vrm.

12.22

I . 38

63
II .

42

nchm

nachm
4.10

5.20
8.3

11.41

abds.

113

123

438
&06

vorm

nachts
123

1—3
von

II
13 4.02
1.27 _

6 .
4 °

93

aus
Bromberg

nach
Fordon . an

Ostrometzko. an

Culmsee . an

Schönst« . an

Graudenz . an
Culm . . a«

P-Z Gm-Z. P.-Z. P-Z. P.Z
früh vorm. mittgs. nachm. nachm. abds.

53 9.20 1.45 4.08 8.04 12.3

5.36 9.39 2.03 4.42 8.3 12.40
5.50 9.54 2.15 5.03 8.41 123
6.35 10.37 2.59 6.29 — 13
7.09 11.22 415 7.30 —

8.17 12.40 4.16 7 48 — —

8.20 12.40 4.43 7.42 —

aus Bromberg. .

nach
Jesuitersee... an

Rynarzewo . , an

Schubin .

Wonsosch .

Jaroschewo
Ant» ° .

P.-Z-
vorm.

7.14

7.36
7.52
8-21
8.36
8.56
9.07

P.-Z.
nachm.

2.00

2.22
238
3.04
3.19
3.39
3.50

P.-Z.
abds.

iS
II
83
9.3

8 ttm'fl 6 ^rabrn ds^und6 Uhr^mmMusliegende«



i'^rSSSiH verschied nach kurzem Leiden W
■ unser innigstgeliebtes Töch- W
m terch en «ertrnd im Alter W
■ von 8 Monaten.
| Um stilleTheilnahme bitten W
■ Knack nebst Frau. §§

Bromberg, d. 31.5.1902, I
Die Beerdigung findet H

1 Mvntag Nachm. 3 Uhr von «
■ der Leichenhalle des neuen H
■ ev. Kirchhofes aus statt, g
üBü msmmsmmm

l ml ä 1000 lad
auf sichere Hypothek zu vergeben.
Ferner 30—40 000 Mk. zur
1. Stelle von sogl. zu vergeben.
Off. uni. 8. 10 a. d. Eichst.

Als Pflegerin
von Kranken und Wöchnerinnen,
als Köchin oder als Stütze der
Hausfrau empf. sich b. maß. Ansv.
Frau Wilhelmine Kretschmer,

Schöndorf, Kujawierstr. 8.

Bestellung d. 2 Pf.-Karte erbeten.

Statt besonderer Meldung.
'

Tiefgefühlten Bank
sagen wir Allen, die uns beim Hinscheiden unserer

iöhig geliebten Mutter und Pflegemutter

Frau Alexandrine Ohme,
verw, Rechnungsräthin

ihre Theilnahme ausdrückten und der Verblichenen
die letzte Ehre erwiesen (1765

»le trauernden Hinterbliebenen.
Bromberg, 31. Mai 1902.

Verloren! 11806
Am 20. 5. auf dem Wege von

Mhslencinek bis Wollmarkt ein
Clarinetten-Theil. Gegen Belohn,
abzug. an die Geschästsft. d. Ztg,

Rtr-ferhvev!
Ich empfehle Lanfmäntel

h,50 Mk.. Luftschläuche3,50Mk..
Garantie. Dunlop, die Perle
aller Pneumgtic, Mäntel 10 Mk.
Luftschläuche 6Mk. Fahrräder.
1 Jahr Garantie, 100 Mk. Näh ¬
maschinen 45 Mk. (201
Jede Reparatur gut und billig.

Beim, Mmstrabr 26.
1 gebr. Rohrsitzwag°n f. 10 M. z.

vk. b. O.Lelnniug, Kornmarktstr. 2.

Sommerwohnung resp
Ferienaufenthalt (1808

für Erwachsene und Kinder.
Bleichfelde I b. Bromberg.

Größte
Auswahl

Bluse« unb
Auseu-
heiubeu

empfiehlt

Am 7., 8. und 9. Juni 1902 findet Hierselbst der Ko

lonnentag des Verbandes der freiwilligen Sanitäts-
kolonnen vom Rothen Kreuz der nördlichen und östlichen
Provinzen Preußens statt. (211

Zur Unterbringung der zu dieser Veranstaltung in Brom ¬

berg von auswärts erscheinenden Gäste sind noch eine Anzahl

Freiquartiere ettorb««*.

Ich wende mich deshalb an die hiesige Bürgerschaft mit der
Bitte, derartige Quartiere dem genannten Verbände zur Verfügung
stellen und sie möglichst bald, mündlich oder schriftlich, dem König ¬
lichen Oberstabsarzt Herrn Dr. Hering hier. Danzigerstr. 151152
anmelden zu wollen.

Bromberg, den 23. Mai 1902.

Der Erste Bürgermeister
Knobloeh.

Alleinverkauf auf der Gewerbe- u. Sanitäts-Ausstellung!

Hiermit zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit dem

heutigen' Tage meine neuerbaute Veranda nebst
Gärtchen am Wasser eröffne.

Herrliche Aussicht l Angenehmster Aufenthalt I

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich eine eigene
Bäckerei eingerichtet habe und von Montag ab Be ¬

stellungen aller Art entgegennehme. [211
Anton Hosenberg, Conditorei u. Caffee,

Wollmarkt.

Alleinverkauf auf der Gewerbe- u. Sanitäts-Ausstellung!

Val. Hinge, Bromien
versendet überall hin Tapeten-Muster

ohne jede Verbindlichkeit und sichert Ihnen

wegen Eröffnung einer Filiale u. Räumung seines kolossalen

Tapeten Lagers
70 80 «Ersparnis.

Einziges Spezial-Sarg-Geschäft Brombergs.

R. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
>Fernspr. 582

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe*

Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen 4fr Leichentransporte -9fr Kranzwagen,
Eigene elegante Leichenwagen 4fr Kinderleichenwagen

zu Bebertuhrungern und Begräbnissen.

Anerkannt grösste Auswahl in

Damen-Blusen
von den billigsten A Mk. bis zu den elegantesten.

Mnllblusen
mit farbigem Unterzug Stück 8,50 Mark.

W aschseidene Blusen

Mädchenblusen
Knabenblusen

*

s

WYt

%

Sonnenschirme
bedeutend im Preise crmässigt,

ebenso

sämmtliche garnirte
Damen- und

Klnderhüte,

Stadt-Theater Bromberg.

AllMrmg
der

Wernmglchen
Festspiele

usw 5. bis 17. Zum 1901

DenWanUs (fttjfbuny
lud Einigung.

Vaterländisches Festspiel mit D chtung und Musik.
Dargestellt von etwa 200 Personen.

Glänzende Ausstattung von Costümen, Waffen 2 t.

Historisch getreue Parade- und Galauniform.
Leitung : Direktor Werning.

Musik: Militärkapelle.
Der Reinüberschuß wird zu wohlthätigen — patriotischen

und städtischen — Zwecken verwendet.

Zeit des Festspiels 2% Stunden.

MT* 2t»tffub<?uis0«n
finden statt:

Igiluerstsg, Den 5. Zuui tr.) 9 , fld , mit( „ gS .

Freitug, kt ö. Jini er. imuv.
Sottitakab, bet 7. Zilti er-) ••***«»»««»•

Freitag, den 6. Juni, abends 8 Uhr:
Allgemeine Vorstellung.

Ermäßigte Preise
für Mitglieder von Kriegervereinen und deren Angehörige.

Max Aronsohn.
Friedrichsplatz 9, Ecke Bärenstrasse.

Amh

@§>

o

Centrale Bromberg.

seit 32 Jahren
bestehende

erste und grösste
ostdeutsche

Tapeten
Versandhaus und

DeKorationsmagazin

Gustav Schlcising
Bromberg.

1900: 2 goldene Medaillen.

Lieferant deutscher und österreichischer Fürsten-, Prinzen-
und Regentenhäuser, staatlicher Anstalten, der grössten
Werften' Werke und Bau - Vereinigungen Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz.

Täglicher Versandt durch ganz Deutschland, die Schweiz,
Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark,
Rumänien etc. —- Aufträge ans Städten wie Paris, Wien,
Venedig, Berlin, Bukarest, Köln etc. können täglich vor ¬

gelegt werden.

Verkaulslokalitäten Danzigerstr. 1501150 a

Einziges laprtcn-SpCZial-ClieSCllätt am Platze.

II»

Tapeten von 18, 14, 16—18 und SO Pf. an,

Mitglied des Tapetenringes, daher direkter Bezug.
Verschiedene Marken t#inolenm sehr billig,

weil Waggon-Einkäufe.

Grösstes Special-Tapeten-Geschäft
am Platze (800 Bessins).

Telephouruf 224. Schleinltzstr. 15. Gründung 1880.
Nähe des E 1 i s a b e t h m a r k t, e s.

Verein Bromberger Radfahrer.
Sonntag, den 1. Juni, 2 1 / 2 Uhr Nachm. (Oklitz’s Garten):

Avssllhrt ttfld) O-lmih—Whlthkl.
Nachdem gemüthliches Beisammensein im Lokale unseres

Mitgliedes H. Ali). Wegner, Schleusenau. Der Vorstand.

“€mma 3)umas
Nene Pfarrstrasse 2 Neue Pfarrstrasse 2

empfiehlt

garnirte

! Damen . Kinder und Trauerhüte I
in grosser Auswahl.

SJfÄ Um Seiiiertlieater.
köstliche Blut-Orangen,

ff.Himbeer,Erdb.-,Kirschsaft,

stets ftZaitschualenpulver,
recht preisw. Bowlen-Weine,

Borsöftai.-ApfeMii
crystallklar, für 3 M. 10 Fl. excl.

einpf. u. versendet promptest
Mnnn« Danz.-Str.164

EQUl illaZUr, Fernspr. 216.

Matjesheringe
eingetroffen.

A. Wegner, Schleusenau.

mmwarn

.^Thorwege,^
Zäune»

Veranden,
Baikongitter etc.

empfehlen in eorrehter
sauberer Ausführung

nach neuesten Mustern im allen

Preislagen.

Gastav Rady 4 Schacht,
Spezialfabrik für Kunstsefimiedearbeiten mit Dampfbetrieb,

Panzigerstrasse 99.

ti-Hstav Vetter, Barmen.
I Sv eziat-Geschäft i n Farbbändern, Kohleitpapieren f. Schreibmaschinen
! fern K. Sbsi C.U1C.,. Äachspäpier.,Farbe für Mimcograph bezw.Evclvstyle.

Schlachtn. V iehhof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller),

Morgen Sonntag, von \ x l 2 Uhr
nachmittags

IWiiltangMiiil
in den vorderen Räumen.

Von 7* 2 Uhr ab im großen Saale

Musik
von der Kapelle des Artillerie-

Regts.Rr.17. (173
Eintritt frei.

Schttlke’s Stlmiit
Schleusenan.

Sonntag, den 1. Juni 1902:

Gr.Gltrfm-Klilßttt
ausgeführt von der Drag.,Kapelle

(verst. Orchester)
Anfang 4 Uhr, Eintritt frei,

wozu ergebenst einladet
190) Ewald Schulfee.

Sonntag, ben 8. Zm er., ebtnii 8 Bit:

Gruße Woorstelliuig
zur Feier des Sanitätskolounentages.

lonfttg, ben 9. Znni er., olciibs 8 Uhr:
AligklUkme Vorstellung.

Weitere Aufführungen bis 17. Juni er. täglich
abends 8 Uhr

außerdem Mittwochs, Sonnabends und Sonntags Nach ¬
mittagsvorstellungen für Schulen unb Mitglieder von

Krlegervereinen.
Eintrittspreise werden durch Plakate näher bekannt gegeben'

Metverkttiis an bet Safe beb Stibttleiteö
Textbücher ä 20 Pf. Programme a 10 Pf.

Der Ehreu-
aitb Fest rturschuB.

s wwwwww^

Montag, den S. Juni 190 3, abends 8 Ihr,
Saalöffnung Vk Uhr

im Civil - Casino

CONCERT
des erblindeten Pianisten ElDÜ FiS€ll0F aus Leipzig,
unter gefälliger Mitwirkung von Herrn Julius Bergguen

Opern- und Concert-Sänger (Tenor),
des Herrn Kapellmeister Sass (Violine),

Die Begleitung hat Herr Fasshauer, sämrntl. aus Posen.
Eintrittskarteu : Numm. ä 2 Mk., TJnnumm. a 1 Mk.. Steh ¬

platz Vsj Mk., soav. Programme sind am Saaleingang zu haben.

Sonntag, den 15. Juni 1903

Ds^steMtug
der

Aern- n.Sjitrttten=6tttfott
unter Leitung des Oberregisseurs

Herrn Rodmann.

Es werden Dauerkarten für Loge
und I. Parquet sowie II. Parqnet
und Stehplatz herausgegeben,
giltig für die ganze Saison mit
Ausnahme der Gastvorstellungen,
Loge und I. Parqnet 25 Mark,
II. Parquet 15 Mark. Stehplatz
10 Mark, solche sind nur im

Theaterbureau zu haben.
Der Vorverkauf fürDekadenbillets,
Logen und 1. Parqnet 10 Mark,
sowie Dauerkarten aus feste
Plätze beginnt Mittwoch, den
4. Juni im Theaterbureau,

Berlinerftr. 8 9.
Als Novitäten sind erworben:

Das Jungfernftist.
Der rothe Kosak.

Die Dame von Tonrvillc.
Außerdem werden die alten, guten

Werke wiederholt.
UWE Dienstag: “dB

Großes
Extra-MMrkWttt
ausgeführt von der Kapelle des
Jnft.-Regts. Nr. 129. Dirigent:

Herr Schneevoigt

Wa Schröltersdiirs
Inh. Ludwig Schmidt.

Sonntag, d. 1. Juni 1903,

Arten-Kpnzert,
ausgeführt von der^Kapelle

d. Artl.-Regts. Nr. 53.
Arrfanq i l k Uhr. — Eintritt frei.

Tanzkränzchen.

1AAAAAAA

. Concerdia. h
4 Heute Sonnabend r
4 letztes 21«ftreten der z. Z |
^ eugagirten Artisten

Taucher, Schafe re.

Sonntag,d.l.Juni 1903 j
j Vollständig neues,
% sensationell. Programm.
1

Elisabeth- Garten,
Sonntag, den 1. Juni 1902:

Würger Familien-Kränzchen
An-ang 1> , Uhr. (1803

wozu erg. efnfab. Bt.Mogielewic*.

Kuiel’s Etablissement.
Schröttersdorf.

Sonntag, den 1. Juni 1902

Gr. GltrtettklNtzttt
ausgeführt von der Kapelle des

Artillerie-Regiments Nr. 17.
Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr.

Nach dem Konzert

Familienkränzchen
Um recht zahlreichen Besuch bittet
143- J, Kusel,

Elysium-Theater.
Sonnabend, den 31. Mai:

L.volksthümlicheVorftellmrg
Nur einmal.Auffübr. Kleine Vreise'.

„O, diese Männer.**
Lustspiel i. 4 Akten v.JuliusRosen.
Sonntag. (Ztzm I.Ma'.e! Novität!

„Unsere Pauline.“
Schwank tu t Akten v. G. v, Moser

und P. R. Lehnhard.
Montag, 3. Juni, iw Garten :

@re|ts Militnr-Konzert
von der gesamrnt. Kapelle d. Pomm.
Füs.-Reqts. Nr. 34 unter persönl.
Leitung ihres Dir. Herrn A. Bils.
Entree ä |lcrf. 40 Pf. Anfang § Uhr.
Fauülienbillets, für 3 Pers. gültig,
älMk. sind vorher in d.Conditorei
v. A. Pfrenger. Danzigerstr. 2, und
am Buffet des„Elysiums“zu haben.

Verantwortlich für den politischen
Theil L, Gollasch, für Lokales.
Provinzielles und Bunte Chronik

Handelsnach-
no Reklamenrichten/ 'Anzeigen und

Z.Iarchow, fämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag
: G^rrenaurvschF HvchdrrrrksrLi
! Vtt» Syimwrtil iy Bromberg.
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Aus Berlin.

Die M e i st e ,r spiele sind z u E n d e. Die
lange Reihe der Borstellungen, welche klassische
Dramen, moderne Milieustücke und Zauberpossen in
buntem Wechsel umfaßte, ist abgeschlossen. Nach
Goethes berühmten Faust-Worten ist Name Schall
und Rauch. Der Name hat den „Mvisterspielern“
jedoch manchen Schaden eingebracht. Man hatte
sich, obwohl das Verzeichnitz sämmtlicher Mitwir ¬
kenden vorher veröffentlicht worden war, zu der An ¬
nahme für berechtigt gehalten, daß. nur Meister
ihrer Kunst auf den weLtbedeulenden Brettern auf ¬
treten würden, daß es diesmal statt eines Parketts,
eine Bühne von Königen geben sollte. Erwartungen
so Hochgespannter Art gingen nicht in Erfüllung
und konnten sich auch nach dem bekannt gegebenen
Personenmaterial nicht verwirklichen. Nur e t n

wirklicher, echter, großer Meister, dem die Last der

Jahre die Fülle der Gaben nicht gemindert hat, er ¬

rang bei diesen Spielen einen jubelnden, klingenden
königlichen Erfolg: S o n n ent h a l.

Der große Wiener Burgschauspieler^ der schon
seit Jahrzehnten an der Spitze der deutschen Büh ¬
nen marschirt, hat der Zeit, dieser großen Verder ¬
berin, seinen Tribut noch nicht gezahlt. Lein
Ruhm reicht schon in die Jugenderinnerungen der
vergangenen Generation hinauf. Aber sein Herz
und sein geniales Können hielten ihn jung. Vor
allem sein Organ bewahrte diesey weichen schmelz,
diesen glockenartigen und doch warmen Wohlklang,
welcher seinen zwingenden Zauber auf die Leelen
übt. Wir haben, besonders in Berlin, seit Jahren
von dem Triumph der naturalistischen Schauspiel ¬
kunst sprechen hören. Ein Ltil. der kein Stil war,
eine Kunst, die keine Kunst sein wollte, hatten sich
eingebürgert, und Rohheit der Ausführung als be ¬
sondere Ehrentitel bezeichnet. Die geduldige Menge,
welche sich von der Berliner Kritik die Gesetze ihres
Geschmacks vorschreiben läßt, hatte allgemach sich
mit dieser saloppen, liederlichen Art zu sprechen und
zu agiren abgefunden. Trotzdem hat Sonnenthal
diesen glänzenden Sieg, diese Anerkennung auf der

ganzen Linie von den jüngstdeutschen Berliner
Rezensenten naturalistischer Observanz bis zu den
Altmeister der Kritik gefunden. Nicht nur die starke
Persönlichkeit ist es, die für Sonnenthal einnimmt.
Viel stärker wirkt die Gewalt, die er über sein
Talent ausübt. Zola sagte einmal, daß dem großen
Schriftsteller die Sprache wie eine Sklavin gehor ¬
chen müsse. Sonnenthal hat sein Temperament, sein
Können so gemeistert, daß seine Gestalten, wie aus
dem Marmor gehauen, vor uns hintreten. Er ist
seiner Kunst nicht nur fähig, er ist ihrer auch
mächtig.

Ohne Zweifel bildete der dritte Akt des „Na ¬
than“ den Höhepunkt dieser Festspiele. Der erste und
zweite Akt hatten Sonnenthal Gelegenheit gegeben,
seine Reife, sein Größe, seine ergreifende Wärme
zu zeigen. Sein Nathan trug vor allem die Züge
der Güte, der Menschlichkeit, des edelsten, durch
Herzenstiefe ausgeglichenen Verstandes. Auch in
der Erzählung von den drei Ringen wuchs Nathan
zu einem Apostel, zu einem Künder herrlichster Le ¬
bensauffassung empor. Von anekdotischer, fast spie ¬
lerisch-gleitender Konversation wandelte die Dar ¬
stellung sich am Schluß zu einem ergreifenden Ap ¬
pell an die Menschheit. Sonnenthal bewies bei dem

Vortrag dieses „Geschichtchens“, daß er noch immer
der erste Sprecher der deutschen, vielleicht der Welt ¬
bühne ist. Auch wenn man auf der Szene schon viel
und vielerlei Momente von schlagkräftiger Bedem
samkeit von ragendem Künftlerthum erlebt hat, auch
“

Moderne Freibeuter. • L°KÄ
Roman von Reinhold Ortmann.

(12. Fortsetzung.)
Richard Sieveking gab sich den Anschein, sie

prüfend zu betrachten, und es war sogar ein kleines
Lächeln auf seinem Antlitz, als er ihr Antwort gab:
„Ein wenig von dem Einen, kleine Schwägerin,
und ein wenig auch von dem Änderen!“

Nach einer kurzen Pause fuhr Richard Sieve ¬
king fort;

„Vielleicht sogar ist das Pensionsmädchen noch
leichter zu erkennen, als die Blumenfee. Und ich
bitte Dich herzlich, gieb Dir keine Mühe, etwas da ¬
ran zu ändern! Denn an Feen und Elfen wird
auf dem Künstlerfest ganz gewiß viel mehr Ueber-
fluß sein, als an ungeschickten kleinen Mädchen mit
goldreinem Herzen und mit unverdorbenem Ge ¬
müth.“

Er drückte ihr die Hand und ging schnell hin ¬
aus. Etwas verwundert sah ihm Hilda nach.

„Wie hübsch er das gesagt hat. Aber warum
hat er es nun mit einem male so eilig? Und wa ¬

rum machte er ein so ernstes Gesicht, als er herein ¬
kam? Ist ihm was Unangenehmes widerfahren,
oder besteht zwischen Euch am Ende ein Zerwürf-
niß?“

„Welch ein Gedanke, Kind! Mein Schwieger ¬
sohn und ich, werden gewiß immer die besten
Freunde sein.“

„Das müßt Ihr auch. Richard ist der beste
Mensch, den ich kenne, die Anwesenden natürlich
ausgenommen. Wenn er mein Mann wäre, ich
würde ihn wahrhaftig sehr viel netter und liebe ¬
voller behandeln, als Hertha es thut. Manchmal
ists mir wirklich, als wüßte sie gar nicht, was sie
an ihm hat.“

„Versuche einmal, es ihr klar zu machen. Ich
wette, sie wird Dich bei der Gelegenheit gründlich
darüber belehren, daß so ein Nesthäkchen sich nicht
um die ehelichen Angelegenheiten anderer Leute zu
bekümmern hat. Aber diese Kleiderkünstlerin hat
wirklich etwas ganz Passables aus Dir gemacht, Du
Kobold. Und Du bist nun fertig, ganz fertig?
Wir können sogleich aufbrechen?“ >

„Wenn es auf mich ankommt, gtzwiß! Aber
mein Herr Vetter ist, wie es. scheint, noch bei der
Toilette. Ich habe im Eßzimmer schon eine Vier ¬
telstunde lang vergeblich auf ihn gewartet, obwohl
er es war, der sich zuerst dort einfinden. wollte.

In anbetracht der Zeit, die er aufwendet, um sich

wenn man mit der Erinnerung an große Rivalen,
wie Döring und Förster, kämpfte, mußte man ge ¬
stehen: hier ist einer der Gipfelpunkte der Schau ¬
spielkunst' erklommen. Sonnenthal nahm diese Er ¬
zählung, welche einen einzigartigen Platz in der
Weltlitteratur einnimmt, nichts von ihrer einfachen
Größe und großen Einfachheit. Trotzdem oder ge ¬
rade dadurch wirkte sie in ihrer wunderbaren Tiefe
wie ein seelenergreifendes Ereigniß auf die Zuhörer.
Man hing, wie gebannt, an den Lippen dieses Er ¬
zählers, Die Szene ward zum Gotteshaus. Tie
Engel der Liebe, der Duldung, der Güte breiteten
ihre leuchtenden Schwingen. Als am Schluß, nach ¬
dem Sonnentbal seine letzten Worte mit erhobener
Stimme'gesprochen hatte, brausender Beifall ertönte,
batte man das Gefühl einer nothwendigen, elemen ¬
taren Entladung. So stark, so einheitlich, so rau ¬

schend ist während der Festspiele kaum ein Beifalls ¬
sturm laut geworden, als nach der großen Erzäh ¬
lung des weisen Nathan.

An B a u m e i st e r, dem Wiener Kollegen
Sonnenthals, sind die Jahre nicht so spurlos vor ¬

übergegangen. Wer den Künstler vor etwa 7 Jah ¬
ren in Berlin noch als „Erbförster“ gesehen hatte,
mutzte von der Wandlung schmerzlich berührt sein,
welche inzwischen mit dem ausgezeichneten Schau ¬
spieler vor sich gegangen war. Ich erkannte ihn gar
nicht, wie er im „Nathan“ als Patriach auf die

Bühne trat. Seine Züge sind, schlaff geworden, das
Kinn eingefallen. Die Augen liegen tief in den
Höhlen, das Organ klingt schrill und mißtönend.
Die Szene wurde ohne jeden Grund abgekürzt.
Ganze Sätze fielen und man konnte nur annehmen,
daß auch das Gedächtniß dem einst so Starken und
Mächtigen nicht mehr ganz treu geblieben war. Im
„Richter von Zalämea“ richtete sich dann Baumeister
wieder auf. Aber doch wurden das Feuer, die Lei ¬
denschaft, das Jach-Stürmende des Spaniers ver ¬

mißt. Für die letzte Gastleistung, den Werner in

Lessings „Minna von Barnhelm“, fehlte dem Künst ¬
ler auch gerade die Jugend. Aber doch konnte man

hier, wie man unter einem Palimpsest die ursprüng ¬
lichen Züge der Handschrift lesen kann, der: Reiz und
das Leben erkennen, von welchem einst diese Leistung
erfüllt gewesen sein muß.

Die Meisterspiele haben also wenigstens zwei
großen, bewundernswerthen Meistern ihrer Kunst
Gelegenheit gegeben, sich vor den Berlinern wieder
zu bewähren. Von einheimischen Künstlern, deren
Begabung und Kraft sich während dieser Theater-
iiiodien immer von neuem zeigte, sind Chri ¬
stian s und allen voran Vollmer hervor ¬
zuheben. Auf unsern Vollmer dürfen wir stolz fein.
In ihm lebt nichts von der vordringlichen, unter ¬

streichenden Kunst der Wandermimen. Er ist . auch
fast niemals aus Berlin herausgekommen. Voll ¬
mers Humor ist kein äußerlicher. Er sucht nicht,
durch Mätzchen und komisch sein sollende Beweg ¬
ungen zu reizen. Der Künstler wirkt vor allem
durch eine tiefinnerliche Charakterisirung. Die
leisen, satirischen Lichter, welche er häufig seinen
Gestalten aufprägt, wirken niemals karrikaturistisch.
Vollmer schuf als Wirtb in Minna von Barnhelm
eine Figur, welche aus einem alten Kupfer Chodo-
wieckis gestiegen zu sein schien. In Lear stieg er

als Narr zu den höchsten Höhen der Schauspiel ¬
kunst empor. Mit weiser Mäßigung hütete er sich
davor ein Zerrbild zu schaffen. Sein Narr war ein
Mensch, ein Kind der Vernunft, des Verstandes
neben der ungezügelten, unaufhaltsam dahinbrau ¬
senden Kraft des armen, alten Königs.

Im Laufe der Tage haben die dramatischen
Spiele doch soviel des Anregenden gebracht, daß

zu schmücken, muß ich wohl darauf gefaßt sein, ihn
schön wie einen Halbgott wiederzusehen.“

„So hoch gespannte Erwartungenkönnten mir
fast den Muth nehmen, mich überhaupt zu Prä ¬
sentiren“, klang in diesem Augenblick Cäsars
Stimme an der offenen Thür. „Ich bitte unter-
thänigst, mich die Enttäuschung wenigstens nicht ent ¬
gelten zu lassen.“

. Einem Halbgott glich er. nun allerdings. sehr
Wenig; aber er. konnte in seinem gut sitzenden Ball-
anzuge immerhin für einen recht eleganten jungen
Mann passiren, und selbst sein welkes Gesicht er ¬

schien hübscher und frischer in dem Ausdruck einer
ungekünstelten, freudigen Bewunderung, mit dem
es sich Hilda zugewendet hatte. Sie mußte ihm denn
aE heute etwas gnädiger gesinnt sein, als es wäh ¬
rend dieser letzten Tage seit feiner Genesung der
Fall gewesen war; denn sie gab ihm eine scherzende
Antwort ohn jeden Stachel und nahm dann sogar
feinen ritterlich dargebotenen Arm, um sich von ihm
zum Wagen hinabführen zu lassen.

7. Kapitel.
Mit einem halblauten Ausruf der Ueber-

raschung und des Entzückens hatte Hilde an ihres
Vaters Seite den Saal des Künstlerhauses betreten.
Wie groß auch ihre Erwartungen gewesen waren,
so märchenhaft schön und prächtig hatte sie sich den
Schauplatz ihrer ersten Ballfreuden doch nicht vor ¬

gestellt. Der weite, lichtdurchflutete Raum schien
ja in einen Blumengarten aus Tausend und eine
Nacht verwandelt. Riesengroße Arrangements von

Blattpflanzen und blühenden Gewächsen verdeckten
fast vollständig die Minde; farbenprächtige Blumen ¬
gewinde ringelten sich um die schlanken Säulen und
hingen in schön geschwungenen Bogenlinien vom
Plafond hernieder; ein kunstvoll gemalter Prospekt,
der eine üppige Tropenlandschaft darstellte, schloß
die eine Schmalwand des Saales ab, und in den
Ecken gab es kühn gethürmte Felspartieen mit
lauschigen, magisch beleuchteten Grotten, plätschern ¬
den Wasserfällen und einer schier zauberhaft reichen
phantastischen Vegetation. Eine Fontaine von

Rosenwasser, die ihr köstliches Naß in feinem Sprüh ¬
regen weithin vertheilte, erfüllte die Luft mit fiHem,
schmeichelhaftem Dufte, und hier und da zwischen
den breiten, tiefgrünen Blattfächern seltener Pal ¬
menarten schaukelten sich in ihren Ringen bunte,
lebende Papageien.

In einem so prächtigen Rahmen, wie ihn eben
nur die schönheitsfreudige Erfindungsgabe eines
Künstlervölkchens.zu. schaffen vermag, mußte das

Bild, welches die Gesellschaft der Festtheilnehmer

man ihrer nicht ohne innere Bereicherung gedenken
kann,-der Name war zu volltönend gewählt. Aber
man soll nicht wegen dieser anspruchsvollen Bezeich ¬
nung so animos werden, daß man der guten und
großen Erlebnisse vergißt. Ein volles unein ¬
geschränktes Lob verdienen die Verdi-
F e st s p i e l e. Sie hüben diesem grandiosen, ita-.
lienischen Genius, diesem Meister von Gottes Gna ¬
den, die seinem Namen zukommenden Ehren er ¬

wiesen. Die herrlichsten Schmuckstücke aus der
reichen Schatzkammer Verdis sind uns in festlich
strählendem Glanz präsentirt worden. Vom Trou ¬
badour bis zum Othello, welche einzigartige Ent ¬
wickelung! Verdi fängt als schänheitsfpoher, lied ¬
liebender Sohn des italienischen Volkes an. Er
streut seine Melodieen fast wahllos wie bunte Früh ¬
lingsblumen aus. Das höchste Gesetz ist für ihn
zunächst der Wohlklang. Aber in seinen Melodieen
lebt eine strotzende, dramatische Kraft. Von Oper
zu Oper wird er tiefer, edler, charakteristischer in
seinem Schaffen. Der Othello stellt einen End ¬
punkt seiner Entwickelung dar. Verdi durfte sich an
die musikalische Umschöpfung eines dramatischen
Meisterwerkes heranwagen. Er hatte das Zeug
dpzu, dem Dichter aller Dichter in die intimsten
Geheimnisse seines Schaffens nachzuspüren. Verdi
zeigt im Othello der staunenden Welt, daß Charak ¬
terisirung undMelodie in der Oper nicht unverein ¬
bare Dinge feien.^ Welche Kraft und Größe in der
Schilderung des SturM im ersten Akt. Ter Kampf
der Elemente ist niemals musikalisch grandioser
illustrirt worden. Tie einzelnen Gestalten des
Dramas sind auch in der Musik wunderbar indivi-
dualisirt. Der letzte Akt mit dem Gebet der Des-
demona und der Sterbeszene Othellos ist von einem
hinreißenden Stimmungszauber, von zwingender
tragischer Gewalt.

Die^ interessanteste Persönlichkeit der Verdi-
Spiele ist der M a e st r o Ärturo Vigna ge ¬
blieben. Er hat immer wieder für den jubelnden
Dank der Berliner quittiren können und hat ihn
auch in reichstem Maße verdient. Vigna zählt
zu den ersten M e i st e r n der D i r i g e n t e n -

k u n st. Er beherrscht den ganzen Tonkörper der
Oper, er erfüllt ihn mit Leben und Leidenschaft.
Jedes Instrument ist ihm in seinen feinsten Wir ¬
kungen bekannt. Die Sänger dürfen mit absoluter
Sicherheit auf ihn zählen. Vigna hat aus den he ¬
terogenen Elementen seines aus allen Richtungen
der Windrose zusammengeschneiten Orchesters ein
herrliches, einheitlich wirkendes Instrument geschaf ¬
fen. Sein Stilgefühl ist eminent. Welche Unter ¬
schiede in der Leitung des Ernani und Othello!
Man fühlt, wie sich die Darsteller an dem Feuer des
Dirigenten berauschen, wie von ihm der zündende
Funke ausgeht, wie er mit Herz und Seele in dem
Meisterwerk lebt, das er interpretirt. Daß wir ihn
doch ganz in Berlin behielten!

Die einzelnen Darsteller standen durchweg über
dem “Niveau des Durchschnittsmäßigen. Einzelne,
wie der Baritonist Sanmarco, haben die Anwart ¬
schaft auf Weltruhm. Aber auch die anderen, na ¬

mentlich die Damen Tetrazzini, Guerrini und de
Marchi hatten Momente, in denen sie Ausgezeichne ¬
tes boten. Wir wollen an diesen Künstlern nicht
mäkeln. Sie haben die Fehler ihrer Vorzüge. Ihre
Wärme und Leidenschaft verführt sie oft zu unschö ¬
nen Wirkungen. Aber diese Glut, dieses Tempera ¬
ment, diese Sangesfreude führt sie auch zu Leistun ¬
gen, welche deutschen Sängern unerreichbar sind.
Diese Schaar italienischer Künstler hat uns in den
kalten Lenz dieses Jahres ein Stück südlicher Sonne,
italienischen Himmels hineingezaubert. Dafür wol-

selbst darbot, naturgemäß zu einer ganz anderen
Wirkung gelangen, als es sonst in einem gewöhn ¬
lichen Ballsaal der Fall fein kann. Man hatte es
den Damen zur Pflicht gemacht, sich in ihren
Toiletten dem besonderen Charakter des Festes nach
Möglühkeit anzupassen und so gab es denn zwischen
den vielen tausenden wirklichen Blüten eine große
Anzahl von Menschenblumen, die an Lieblichkeit
und Anmuth recht wohl mit ihren bunten, duftenden
Schwestern verglichen werden konnten. Mochte auch
nicht gerade dieses Kostüm der schöpferischen Phan ¬
tasie seiner Trägerin Ehre machen, in den meisten
Fällen hat doch angeborenes weibliches Feingefühl
oder künstlerischer Beirath gar holde und sinn ¬
erfreuende Gebilde geschaffen, so daß es für em ¬

pfängliche Augen wahrlich genug zu betrachten und
zu bewunderngab.

„Wie himmlisch das ist!“ flüsterte Hilde ihrem
Vater zu. „Ich möchte mich am liebsten still in den
Winkel setzen, um mich recht ungestört an all dieser
Herrlichkeit satt zu sehen.“

„Dagegen würde ich denn doch sehr energisch
Protest einlegen“ sagte Cäsar Löwengaard, der nicht
von ihrer Seite wich und sie immer wieder in ver ¬

stohlener Bewunderung betrachtete. „Es giebt hier
sicherlich Leute, für die das schöne Bild ohne eine
gewisse junge Dame sogleich allen Reiz verlieren
würde.“

„Diese Leute können mir aufrichtig leid thun“,
gab Hilda zurück, „denn auf ihren Geschmack dürfen
sie sich wahrhaftig nichts einbilden. Und ihnen zu
Liebe geschieht es gewiß nicht, wenn ich auf die Er ¬
füllung meines Wunsches verzichte. Sieh nur, wie.
entzückend malerisch diese Felsgrotte da drüben
steht!“

„Wollen wir nicht hinüber gehen, sie in der
Nähe zu betrachten?“

„Ja, geht nur allein!“ sagte Julius Löwen ¬
gaard. „Ich bemerke da jemand, mit dem ich gern
ein paar Worte gesprochen, hätte.“

Der Student warf sich noch mehr denn sonst in
die Brust, während er mit seiner reizenden Base
den Saal durchschritt. Mit gespannter Aufmerk ¬
samkeit lauschte er den Aeußerungen der Leute, an

denen sie vorbeigingen, und jedesmal, wenn er ein
Wort erhaschte, das sich als Ausdruck der Bewunde ¬
rung für Hilda deuten ließ, glitt ein sehr stolzes,
triumphirendes Lächeln über sein mageres Gesicht.

Seine junge Begleiterin selbst aber achtete nicht
im geringsten auf die Bemerkungen, die neben und
hinter ihnen laut wurden. Für sie gab es fast bei

jedem Schritt so viele neue Wunder und Herrlich-
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len wir ihnen von Herzen dankbar sein. Ewiva
ritalia! Dr. M. S.

Gerichtssaal.
Berlin» 29. Mai. Im Prozeß Sanken

und Genossen erklärte in der heutigen Sitzung der
Bücherrevisor Reuter, welcher gestern beauftragt war,
in Gemeinschaft mit Kommerzienrath Lucas das ziffern ¬
mäßige Material durchzugehen und zu prüfen, er habe
imd) dem im Gerichtssaal vorhandenen Material nicht
feststellen können, ob die Berechnungen des Kommer-
zienraths Lucas stimmen oder ob die Angaben des An ¬
geklagten Eduard Sanden richtig sind. Der Gerichts ¬
hof beschließt die beiden Sachverständigen zu beauftra ¬
gen, sich auf der Bank selbst Unterlagen zu schaffen,
um zu entscheiden, welche Hypotheken valutlos sind.
Da Kommerzienrath Lucas für heute der Verhandlung
nicht weiter beiwohnen kann und ihm, sowie Herrn
Reuter Zeit zu ihren Feststellungen gelassen werden
muß. so vertagt der Vorsitzende die Sitzung nach
2^/zstündiger Dauer auf Freitag 10 Uhr.

Bunte Chronik.
— Paris, 29. Mai. Wie der Gouverneur

von Martinique in einem Telegramm aus
Fort de France von gestern meldet, hat sich die von
der französischen Regierung entsandte Abordnung
nach Guadeloupe begeben, um festzustellen, ob diese
Insel zur Aufnahme einer bestimmten Anzahl der
Einwohner von Martinique geeignet sei. Kontre-
admiral Servan theilte dem Marineminister de La ¬
uestem telegraphisch mit, daß der italienische Kreuzer
„Calabria“ in Fort de France angekommen sei.
Der Kreuzer ist von seiner Regierung entsandt wor ¬
den, um bei der Ueberführung der Bewohner Mar ¬
tiniques behülflich zu sein. Die von dem Ministe ¬
rium fürKolonieen eröffnete Subskription für die
Opfer der Katastrophe hat bis jetzt über anderthalb
Millionen Francs ergeben.

— ; Berlin, 29. Mai. Die beiden Ein ¬
brecher, welche kürzlich aus der Himmelfahrts ¬
kirche mehrere von der Kaiserin gestiftete Altar-
geräthe stahlen, sind, den Abendblättern zufolge,
dingfest gemacht. Die Verhaftung erfolgte in dem
Augenblick, als sie das eingeschmolzene Edelmetall
„verschärfen wollten“. Der eine der Verhafteten,
ein Kutscher Ullrich, war früher Missionsschüler
und hat den Kirchenraub zur Spezialität gemacht.
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ketten, daß alle ihre Sinne davon ganz und gar in
Anspruch genommen wurden. Die freudige Er ¬
regung machte ihre Augen leuchten und überhauchte
ihre Wangen mit einer allerliebsten Räthe, die sicher
in mehr als einem weiblichen Herzen leise Em ¬
pfindungen des Neides erweckte.

Plötzlich aber, als sie eben wieder im Begriff
gewesen war, ihrem naiven Entzücken Ausdruck zu
verleihen, hielt sie mitten in der begonnenen Rede
inne, und ihre kleine Hand legte sich unwillkürlich
fester auf Cäsars Arm. Mit Verwunderung sah der
Student, daß eine Wolke des Unmuthes ihr eben
noch so sonniges Gesichchen beschattete und daß ihre
Augen mit fast zornigem Blick auf eine bestimmte
Stelle gerichtet waren-

„Was ist denn, Hilda?“ fragte er eifrig.
„Warum bist Du mit einem male so verdrießlich?
Hat Dir irgend etwas mißfallen?“

„Nein, nein! Ich finde es nur.schrecklich lang ¬
weilig, daß man diesen beiden unerträglichen Men ¬
schen auch hier wieder begegnen muß. Laß uns
nur schnell vorübergehen!“

„Aber wer sind denn diese Unglücklichen, auf
die Du so schlecht zu sprechen bist? Etwa der bleiche,
dunkellockige Jüngling dort mit dem weltschmerz ¬
lichen Gesicht, und der ungesalzene Stockfisch, der sich
eben mit ihm unterhält?“

Hilda lächelte ein wenig. Ihr Unmnth war

schon wieder verflogen. „Sprich doch nicht so laut,
sie können uns ja beinahe hören. Es sind allerdings
die beiden, die ich Meine.“

„Und woher kennst Du sie? Mir sind sie, so ¬
weit ich mich erinnere, noch niemals über den Weg
gelaufen.“

„Es war während Deiner Krankheit, als ich
sie bei Hertha an einem ihrer großen Empfangs ¬
abende traf. Der schmächtigere mit der schwarzen
Stirnlocke ist Bruno Memardi, angeblich ein großer f
Bildhauer und gewiß ein noch größerer Komödiant.
Sieh nur, wie malerisch er wieder an der Säule
lehnt. Von ihm könntest Du wirklich noch Einiges
lernen, mein lieber Vetter!“

„Bedanke mich ergebenst für das Kompliment.
Und der andere, der ungesalzene Stockfisch?“

„Weißt Du, einmal wäre es eigentlich genug
. gewesen mit diesem witzigen Vergleich. Etwas mehr
mußt Du Deine Erfindungsgabe schon anstrengen,
wenn ich Dich in der That für geistreich halten soll.
Der andere ist sein Bruder und der Hüter seines
Ruhmes. Welches Gewerbe er außerdem noch be ¬
treibt, ist mir nicht bekannt.“

Fortsetzung folgt.



„Fürst Manolesco.“
Berlin, 29. Mai.

Zwei internationale. Hachstap-
vier wurden gestern der dritten Strafkammer des
^Landgerichts I aus der Untersuchungshaft vorge ¬
führt. Es waren der rumänische Staatsangehörige
George Manolesco, der hier als Fürst Lahowari
auftrat, und der aus Oesterreich stammende Artist
Ignaz Skampert, welcher in Spezialitätentheatern
als Rauchkünstler auftrat und sich mit Vorliebe
Prinz Nicotin nennen ließ. Manolesco soll ein
höchst gemeingefährlicher Mensch sein» der gewerbs-

- mäßig Hoteldiebstähle begeht und der jetzt vierer
solcher -Diebstähle beschuldigt ist. Der.'Mitcmge-
klagte Skampert soll sich der Hehlerei und der Be ¬
günstigung schuldig gemacht haben. Da der Ver ¬
theidiger Zweifel an der vollen Zurechnungsfähig--
fett des Manolesco erhoben hat, so sind vier medi ¬
zinische. Sachverständige geladen. Außerdem ist ein
Dolmetscher der rumänischen Sprache anwesend, da
Manolesco des Deutschen nur unvollkommen mäch ¬
tig ist. Beide Angeklagte bestreiten ihre Schuld.
Aus der Vernehmung des Angeklagten Manolesco
geht hervor, daß derselbe eine höchst wechselvolle
aber wenig rühmliche Vergangenheit hat. Er ist
am 19. Mai 1871 in Ploesci in Rumänien geboren.
Sein Vater, der jetzt als Rentner lebt, soll in Ru ¬
mänien früher die Stelle eines Unterpräfekten be ¬
kleidet haben und Rittmeister gewesen sein. Der An ¬
geklagte erklärt, daß auch er für den Militärstand
bestimmt wurde. — Vorsitzender: Sind Sie nicht
im Jahre 1889 aus der rumänischen Armee deser-
titt? — Angeklagter: Jawohl, was man nennt
„Springer“, bin entsprungen und nach Wien ge ¬
reist. Von da sei^ernach Paris gegangen. — Vor ¬
sitzender: Wurden Sie dort nicht wegen Hoteldieb-
stahls zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt? —An ¬
geklagter: Ja, Herr. Doktor, aber ich bin'halb be
gnadigt worden. — Präsident: Wohin gingen
Sie, als Sie aus dem Gefängniß entlassen wurden?

— Angeklagter: Erst nach Rumänien zurück, dann
nach Amerika. — Vorsitzender: Im März 1897
tauchten Sie in Nizza auf. Hier wurden Sie mit
18 Monaten Gefängniß bestraft, weil Sie gestohlen
hatten? — Angkl.: Ja, Herr Doktor, aber ist es
Diebstahl, wenn ich einige Schmucksachen von rei ¬
chen Leuten nehme? — Vorsitzender: Ja, sw hat
man es damals genannt. Als Sie nun die 18 Mo ¬
nate verbüßt hatten, gingen Sie nach Genua. Hier
lernten Sie die Gräfin Angelika von Königsbrück
kennen und heirateten die Dame nach kurzer Be ¬
kanntschaft. — Angeklagter: Ist meine Frau Ge-
malin, Herr Doktor, bin vom Erzbischof getraut
worden. — Vorsitzender: Jawohl, das ist richtig,
aber unter welchem Namen haben Sie sich trauen
lassen? — Angeklagter: (Mt Selbstbewußtsein)
Als Fürst Lahowari. —Vorsitzender: Wie kommen
Sie plötzlich zu diesem Titel?~— Angeklagter:
Kommt mir zu, Herr Doktor, meine Vorfahren rön ¬
nen sich Fürst Lahowari nennen feit 1160. — Vor ¬
sitzender: Es wird vermuthet, daß Sie im Besitze
der Papiere sind, welche vor einigen Jahren einem
Fürsten Lahowari gestohlen wurden. — Angeklag ¬
ter: Nein, ich habe keine gestohlenen Papiere. —

Vorsitzender: Seit Ihrer Verheiratung nannten
Sie sich also Fürst Lahowari. Sie bezogen zunächst
mit Ihrer Gattin eine Villa bei Lindau. Im Au ¬
gust 1899 wurde Ihnen eine Tochter geboren? —

Angeklagter: Jawohl. -— Vorsitzender: Im Sep ¬
tember desselben Jahres verließen Sie dann Ihre
Familie. Sie begaben sich zunächst nach Luzern und
begingen hier einen Hoteldiebstahl, wobei Ihnen
für 15 000 Mark Juwelen in die Hände fielen. —

Angeklagter: Jawohl Herr Doktor. Aber waren

reiche Leute. — Vorsitzender: Ja, meinen Sie
denn, daß man stehlen darf? Ist es in Rumänien
erlaubt, in das Haus des Fürsten Lahowari zu ge ¬
hen und dort die Schmucksachen zu nehmen? —

Angeklagter nach einigem Nachdenken: „Das ist
wohl nicht in Ordnung.“ — Vorsitzender: Sie wur ¬
den in Frankfurt am Main ergriffen und zu sechs
Monaten Zuchthaus verurtheilt. Ist damals
nicht zuerst zur Sprache gekommen, daß 'Sie
geisteskrank sein sollten? — Angeklagter: Jawohl.
— Vorsitzender: Ist Ihre Mutter nicht im Irren ¬
hause gewesen? — Angeklagter: Ja, mein Bruder
auch. Meine Familie wollte mich auch in eine
Anstalt bringen, aber mein Vater wollte es nicht,
weil ich sein einziger Sohn war. — Vorsitzender:
Also von Luzern wandten Sie sich nach Baden-Ba ¬

den und hier bestahlen Sie im Hotel Stephanie
zwei Amerikaner um verschiedene Schmucksachen.
U. -a. war eine Zigarettentasche dabei: die 1000
Mark werth war. Sie stahlen also wieder. Halten
Sie in aller Welt denn Stehlen für erlaubt? —

Angeklagter: Wenn die Sachen mir gefallen und sie
liegen so, dann nehme ich sie, Wenn es reiche Satter,
sind, spielt es gar keine Rolle. Warum soll ich,
Fürst Lahowari, Weihnachtsfest mit Pilsener Bier
verleben und andere mit Sekt?

Der Vorsitzende geht zur Erörterung der vier
Diebstähle über, die dem Angeklagten Manolesco
jetzt zur Last gelegt werden. Nachdem Letzterer in
Begleitung eines inzwischen angenommenen Die ¬
ners Meisen nach'Spaa und , Monte Carlo gemacht
hatte, wo er ein fleißiger Besucher der Spielsäle
war, wandte er sich wieder nach Berlin, wo er zu ¬
nächst im Kaiserhof abstieg. Am folgenden Tage
traf Manolesco den Mitangeklagten Skampert auf
der Straße. Er kannte ihn von früher und soll von
dieser Zeit an freundschaftlich mit ihm verkehrt
haben. Skampert wohnte bei Eger, Jägerstraße 13.
Er veranlaßte, daß auch Manolesco vom Kaiserhof
dorthin übersiedelte. Am Tage zuvor, Nachmittags
gegen 2 Uhr, bemerkte der Hotelpage Emil Bell-
gardt, der damals im Hotel Continental Thürwache
hatte, daß ein feingekleideter.Herr mit gut gepfleg ¬
tem, stark emporgedrehtem Schnurrbart das Hotel
betrat. Um dieselbe Zeit bemerkte der im Dienste
des Großherzogs von Oldenburg stehende Hoflakai
Anton Alm, daß die Thür zum Schlafzimmer seines
Herrn innen zugezogen wurde. Er schöpfte Ver ¬
dacht und betrat ebenfalls das Zimmer. Er sah
einen fein gekleideten Herrn, der im Begriff war,
nach dem Toilettentisch zu gehen. Der Diener frag ¬
te den Herrn, was er wünsche. Der Gefragte dreh ¬
te sich um und kam unter den Zeichen der Verlegen ¬
heit mit der Gegenfrage hervor, ob der Großherzog
von Oldenburg zu Hause sei. Der Diener fragte
ihn wiederum, was er wünsche und erhielt dann die
Antwort, daß der Prinz Georg von Sachsen sich mit
dem Großherzog von Oldenburg itm 1 Uhr treffen»-
wollte. Ter Fremde holte dabei eine Karte 'mit
einer Fürstenkrone hervor, die er dem Diener ober ¬
flächlich zeigte, dann wieder einsteckte und sich rasch
entfernte.

- Am nächsten Tage, ungefähr um dieselbe Zeit,
betrat der Fremde wiederum das Hotel und ging
den Aufgang empor, der zu den Zimmern des
russischen Adjutanten Niloff und dessen Gemalin
führte. Diese hatten sich bereits in den Speisesaal,
begeben. Als Frau Niloff gegen 4 Uhr ihr Zim ¬
mer wieder betrat, entdeckte sie, daß ihr aus 47 in
Gold gefaßten Perlen bestehendes Halsgeschmeide,
düs einen Werth von 40 000 Mark hatte, ver ¬

schwunden war. Diesen Diebstahl soll Manolesco
begangen haben, was er aber entschieden bestritt.
Bald darauf verzog Manolesco mit seinem Diener
nach dem Hotel Stadt London. Während Mano ¬
lesco und Skampert vor diesem Diebstahl wenig
Geld hatten, verreisten sie nach demselben für einige
Tage und kehrten mit reichlichen Mitteln zurück.

Am Abend des 24. Dezember, als das Perso ¬
nal des Hotels Bristol sich zur Weihnachtsbeschee-
rung in einem Saale versammelt befand, wurden
verschiedene Zimmer der Hotelgäste von einem Die ¬
be heimgesucht. Dem mexikanischen Minister von
Gallardo wurden Werthsachen zum Betrage von
650 Mark und drei anderen Hotelgästen Schmuck ¬
gegenstände zum Gesammtwerthe • von gegen
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Mark gestohlen. Diesen Diebstahl giebt Manolesco
zu. Eine reiche Beute fiel dem Angeklagten in die
Hände, als er in diebischer Absicht am 28. Dezem ¬
ber 1900 pem Hotel Kaiserhöf einen Besuch abstatte ¬
te. Er entwendete aus dem Zimmer des Ritter ¬
gutsbesitzers Schw. einen Ring mit Smaragden im
Werthe von 2500 Mark und noch einige andere
Schmucksachen im Werthe von 2500 Mark, sodaß
dem Bestohlenen insgesammt ein Schaden von 5000
Mark zugefügt wurde. Manolesco reiste mit seiner
Beute nach Dresden und versilberte dort einenTheil.
Dann wandte er sich nach dem Süden. Am 15.
Januar 4901 wurde er in Genua festgenommen.

Skampert hatte sich nicht nur durch seinen
regen Verkehr mit Manolesco verdächtig gemacht.
Er soll auffallend viele Juwelen und Perlen be ¬
sessen und, obgleich er damals keine Stellung hatte,
im Verkehr mit Damen der Halbwelt viel Geld
verausgabt habet:. Er bestritt entschieden, daß er

mit Manolesco, Den er nur als Fürst Lahowari
-rsS!Ss?^ i y T V-'rit.'’.

kannte, näher bekannt gewesen sei. Der angebliche
Fürst habe ihm von seiner Heirath erzählt und daß
er jetzt in Scheidung liege, da habe er angenommen,
daß die Pretiosen der Frau Fürstin gehört hatten
Allerdings habe er wiederholt, kleinere Reisen nach
Breslau, Posen, Leipzig u. s. w. gemacht, aber nicht
um im Auftrage Mon.olescös Schmucksachen zu ver ¬
kaufen, sondern um sich den Direktoren der Spezia ¬
litätentheater vorzustellen.

Bevor zur Zeugenvernehmung geschritten
wurde, wurden die medizinischen Gutachter vernom ¬
men. Diese gaben übereinstimmend ihr Gutachten
dahin ab. daß der Angeklagte geisteskrank sei und

j anstatt ins Gefängniß — ins Jxrenhaus gehöre.
Der Angeklagte sei erblich belastet, seine Mutter
wie sein Bruder seien bereits in einer Irrenanstalt

: gewesen, und nach den Briefen zu urtheilen, die von
ihm geschrieben seien, scheine auch der Vater des

• Angeklagten an Wahnideen zu leiden. So erzähle
derselbe einmal in einem Briefe, daß ein Krieg,
zwischen Rumänien und Rußland vor der Thür
stehe, 400 000 Rumänen würden den Russen gegen ¬
übergestellt werden. Die Sachverständigen begut ¬
achteten ferner, daß der Angeklagte den Unterschied
zwischen Mein und Dein nicht kenne, er sei ein phan ¬
tastischer, entarteter Mensch, ohne die nothwen ¬
digsten Kenntnisse und verkehrt erzogen, von Ju ¬
gend auf ein Abenteurer. Er habe keine Em-
findung für die Schande, überhaupt kein morali ¬
sches Gefühl. Er könne für seine Thaten nicht ver-

antworllich gemacht werden.
Nach diesen: Gutachten könnte sich die Zeugen ¬

vernehmung auf die Anklagepunkte beschränken, die
den Angeschuldigten Skampert betrafen.

Der Gerichtshof sprach den Angeklagten Mano ¬
lesco frei, konnte auch nicht zu der Ueberzeugung
gelangen, daß. Skampert eine Unterschlagung be-
gangen, da dieser die ihm von Manolesco verpfän ¬
deten und von Skampert weiter verpfändeten Sa ¬
chen jederzeit wieder einlösen konnte. Aus diesem
Grunde sei auch Skampert freizusprechen.

Aus Stadt und Land.
Brombcrg, 31. Mai.

: Den Titel „Hegemeister“ haben folgende
I Förster erhalten: Im Regierungsbezirk P o s e rn»

Sauer I. in Oelpoche, Mambour in Blesen, Kühn in
Buchwald, Noering in Radewald, Wandel in Ham ¬
mer, Witte in Bischofsheide, Demmin in Ziegelei,
Zempel in Neukrug. Schnitze in Berg; im Regir-
rüngsbezirk Danzig : Müller in Musa. Kniep in
Eibendamm, Deutler in Borkau, Jaeckifch in Stutt-
hof, Rauschning in Ostroschken, Kramp in Alt-,
wühl, Schiers in Wiesenthal, Korb in Glinow,
Fischer in Sommerberg« Pipsinski in Stangenwal ¬
de;

_

im Regierungsbezirk M arten w erde t:
Küßner in,Elisenthal, Geguns in Rehberg, Reu ¬
mann in Ferdinandshof, Fischer in Birkwald, Soot
in Plietnitz, Wendt in Buchwalde, Greper in Sob-
bin, Kapitzke in Hartigswalde, Kyau in Carlsthal,
Bendick in Lindenbusch, Krüger in Kaluga, Jacoby
in Sandkrug, Schmiechen in Rederitz, Hein in
Gunthen, Spillhagen in Wolfsbruch, Heunig in
Kelpin, Mahler in Adlig-Brinsk, Röhr in Linden ¬
berg, Spohr in Weitzhof, Kroeger in Schemlan.

“Reiche in Bialla, Tripmacher in Klein-Lutau, Pach-,
ler in Marienbrück, Frömming in Such au. Hinze
in.Althraa, Hoeppe in Schmiede und Schulz in
Neuhost

P. Ueber den Fortgang der Gcneralkircheu-
üud Schulvisitation wird uns berichtet: Im Visi ¬
tationsgottesdienst zu Ciele ant 26. hielt nach der
Predigt des Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer Hahn,
über Apostelgeschichte 1, 4—12 Herr Superinten ¬
dent Beyer aus Filehne die Visitationsansprache
über Matth. 28, 20, Herr SuperintendentKritzinger
aus Mogilno die Unterredung mit den Konfirmir-
ten über das neue Leben im Reiche Gottes und Herr
Generalfuperintendent D. Hefekiel im Anschluß an

Apostelgeschichte 1, 6—7 mit den Hausvätern und
Hausmüttern eine Besprechung über unerfüllte
Wünsche und unerhörte Gebete und ihre Bedeutung
in der göttlichen Erziehung unserers Lebens. Am
Nachmittag fand eine Konferenz mit dem Gemeinde-
kirchenrath statt, während gleichzeitig die Schulen
zu Ciele, Dt. Kruschin (wohin auch die Kinder von'
Murowaniec bestellt waren), Zielonke, Netzort und
Weißfelde von einzelnen Deputationen besucht, auch.
die in der Nähe gelegenen Friedhöfe besichtigt wur ¬

den. — Ueber die Visitation in Fordon am 27.
und 28. d. M. haben wir bereits gestern berichtet;
zu erwähnen ist noch, daß am 28. Graf von Alvens-
leben-Ostrometzko der Kommission sein Viergespann
zum Bahnhof gesandt hatte. Der 29. Mai würde
der Visiiatton der Parochie Otteraue-Langenau ge ¬
widmet. Im Gottesdienst zu Langenau hielt der
Ortsgeistliche Pfarrer Winkler die Predigt über
Matth. 28, 18—20, Herr Superintendent Kritzin-
ger-Mogilno die Unterredung mit den Konfirmirten
und Herr Generalsuperintendent D. Hesekiel die Be-

: sprechung mit den Hausvätern und Hausmüttern
1 im Anschluß an den gleichen Text. In den Schulen

zu Otteraue und zu Feierland wurde gleichzeitig von

Mitgliedern der Kommission Gottesdienst gehalten
und danach der evangelische Religionsunterricht vi-
sitirt. Am Nachmittag fand außer der Konferenz

: tritt dem Gemeindekirchenrath noch die Revision der
Schule zu Langenau statt. Die Arbeit des gestrigen
Tages war der Parochie Osielsk zugedacht.

Posen, 28. Mai. (D e r p o l n i s ch e B u n d
der Landwirthe) hat sich, dem „Dziennik“
zufolge, in einer am 26. d. Mts. stattgefundenen
Generalversammlung aufgelöst und alle seine Ge ¬
schäfte und mit Interessenten ins Werk gesetzten
Verhandlungen der am 1. April d. Js. gegründeten
Genossenschaft gleichen Namens übertragen. An der
Generalversammlung dieser Genosseisichaft, die
gleichfalls am 26. d. Mts. unter Leitung des Ku ¬
rators- der Erwerbsgenossenschaften, Pfarrers
Wawrzyniak, im Sitzungssaale der „Bank Ziemski“
stattfand, nahmen über 100 Personen theil. Das
Vorstandsmitglied v. Scaniecki erstattete Bericht
über die bisherige Thätigkeit der Genossenschaft, ent ¬
warf ein Bild von den Aufgaben und Bestrebungen
derselben und forderte die Anwesenden zum Beitritt
auf. Der Leiter der Verhandlungen ersuchte darauf,
dahin zu wirken, daß Kapitalien, welche, ohne
Nutzen für die polnische Gesammtheit zu bringen,
in „fremden“ Banken lägen, wenigstens zum theil
der neu gegründeten Genossenschaft anvertraut
würden, da man sie sicherer und für das allgemeine
Wohl vortheilhafter kaum unterbringen könne. Ge ¬
hörten doch der Genossenschaft die wohlhabendsten
Familien deß Großherzogthums an. In den Aust
sichtsrath wurden gewählt M. v. Zoltowski, A. v.

Zolttwski. Dr. T. v. Jackowski, Dr. T. Szul-
drzynski, St. v. Mälczewski, St. v. Batist, I. Szla-
gowski, A. v. Poninski. W. Glabisz, W. Toma-
szewski, H. v. Zakrzewski und H. v. Chlapowski.
Den Vorstand bilden die Herren K. v. Sczaniecki,
Lucyan v. d. Osten und Desid. v. Chlapowski. —-

Der Bund der Landwirthe verfolgt den Zweck,
schlecht stehende polnische Besitzer durch entsprechende
Maßnahmen vor dem völligen Ruin zu retten und
damit den polnischen Boden vor dem Uebergang in

„fremde“ Hände zu bewahren.
Culm, 27. Mai. (Ein jugendliches

D i e b s gen i e.) Der noch nicht elfjährigeArbeiter-
sohn Leo Wisohky aus Klein-Czyste erbrach vor

einigen Tagen die Budike auf dem im Bau begriffe ¬
nen Fort „Nabenz I“, öffnete zwei Vorhängeschlösser
und stahl eine Flasche Cognac, ein Brot, ein langes
Messer und mehrere Schachteln Zigaretten. Dann
stieg er in die Kammer des Arbeiters H. in Klein-
Czyste, während die Frau in der Küche arbeitete;
ging auf den Boden, öffnete die Räucherkammer,
steckte einen Schinken in einen auf dem Boden ge ¬
fundenen Kissenbezug, nahm ihn auf die Schulter
und ging damit durchs Dorf. Wer ihn fragte, was
er trage, dem gab er freundlich zur Antwort: „Ein
Hündchen“. An einem Bruch setzte er sich zur Mahl ¬
zeit nieder. Als dann Leute kamen, warf er den

Schinken ins Wasser. Selbst seine Mutter besttehlt
er. „Um zu verreisen“, nahm er ihr 12 Mark, fuhr
damit nach Thorn und verbrachte das Geld soweit,
daß et nur eine Fahrkarte bis Kornatowo lösen
konnte. Den Rest des Weges mußte er zu Fuß zu ¬
rücklegen. Einmal schmeckte ihm das Essen zu Hause
nicht. Er stahl der Mutter 1 Mark und ließ sich da ¬
für im Gasthause bewirthen.

Schlitzt nicht!
Geht nicht wie Watte
auseinander! — in

schwarz, weißn, farbig
für Blousen «. Roben von 05 Pf. bis Mk. 18.65 p. M.
Absolut kein Zoll zu zahlen! da die portofreie Zu-
feubitnn der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem
Grenzgebiet erfolfi. — Rur echt, wenn direkt von nur be»

zogen i Muster umgehend. G. Heim ci) erg, Seiden-
fabrikcmt (K. «. K. Hoflies.), Zürich.

Berliner Börse vom SO. Mai.
Dtsch. Fonds u. Staats-Pap.
Dt. Rehs.Schatz .

Dt. Reich s.-A.
do. nnk.b.1905
de. do.

Preuss. cons. A.

do. unk. b. 1905

Brem. Anl. 1887
Hamb, amort. 1893

do. do. 1897
Hess. St.-A. 93-99

do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltower Anl,

do. do.
Wests. Prov.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St-A.

do. 1882-88
Bielefelder 5t.-A.
Brest. St.-A. 80-91

Bromberg. St. - A.
Charlottenb. 1899
Elberf.St.-Obl. 99!
Ess. St.A.IV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . .

Mündener St.-A..
Stett. St.-A n-o

Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
Jo. do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u.Neum.
do. do.

Ostpreussiseh.
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sächsische
do.

101.75G
102.0OB
loa.ouß

ÖA.lObQ
101.hob
JOl.ÖOoG

ÖI.SObG
10O.1OG
100 2556

0O.2OG
OO.OOG
89.60G

9h.75B
9h.25bB
98-SOoG
SS.lOb
88.60b

100.256
89.35G

89.40b
99.90b

I04.10b6
98.90b
99.SOG
99.8006

103.60G

98.200
103.75b
103.600

98.300

98.80G
99.2ubQ

102.90B
98.408

118 800
109.900
103.608

99.50b6
S0.40b

104.008
99.600
89.80b

100.000

104.30b
98.700
99.40B
88.900

102.900
99.20b

99,500

1 'Sächsische. 1
Schles. altld.J

3 8S.90G

1 to. do' i »91.758

z. Schl.-Hlst.LC. 4 10S.99G
Wests, lndsch. 4 I93.20G

s do. do. 99.19b
® W estp.rittsch. t% 98.89G

do. rttersch. 3 S9.09G
Hannoversche 4

do. 3Ü
Hess.-Nassan. 4

do'. 3^
Kur- u. Nenn». 4 193.69G

do. do. 99.69G
«0 Pommersehe 4 193.898

do. n
Z Posensche. . 4 103.69G
f do. 5% 99.39G
3 Preussische . 4 193.89b
1 do. 3 % 99.40G
P3 Rhein Wests. 4 104.108

do. do. 3^ 99.598
Sächsische 4 193.6«B
Schlesische . 4 193.30b

do. 3^
Schles. Holst. 4

do. 3^ 99.49G
Bad. Präm.-A. 67 4 145.7 556
Bayer. Präm.-Anl. 4 169.59b
Braunsch. SOTh.L. 139.90b
Cöln.-Mind. Pr.-A. 38 138.90b
Hamb. oO-Thl.-L. 3
Lübecker do. 3Vj
Mein. 7 Guld. - L. 30,00bG
Oldenb. 40 Th.-L. 3 1 2S.OOb

Ausländ. Fond« ■. Pfandbr.

5 Argentin. Anl. ö 86.39G
do. innere 48 , 76.903G

st do. äussere 77.1950
Chile Gold - Anl. 4V : 87.25G
Chinesische Anl. '4. : »95.0906

do. von 1895 6 I95.995G
do. von 1896 5 99.7956
do, von 1898 : 4. ; 89.9956

Griech. Anl. 81-84 : l“/i ; 39.1 ObG
do. cons. Goldr. r 39.99)6
do. Mononol i 44.1 ObG

Italienische Rente i 4
Mexikanische Anl. 0 101.10b
Oesterr. Goldrente i 4

do. Papierrente , 4|
do. Silberrente , 4V< ; 101.79G
dö. 1860 Loose i 4 153.7056

Port. Staats-Anl. 4. 1 45.9050
Rum. amort. alt ; 5 95.5006

c lo. amort. 1898 - 4 81.6056
Buss. cons. 1880 > 4 —

do. Goldrente 5 —

do. Staatsrente
do. Bod.-Cr. cönv.

Schwpd., St.rA. 88
Serb. amort. Ä. 95

Spanische Schuld
Türk. Aümin. 88.

do.C.p. 1,4,187.6
do. Loose

Ungar. Goldreate
do. Kronenrente
do. Staatsr. 1897

Bücarest. Anl. 84
Buen.AiresStA.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. do. 87

96.600
94.900
99.00b
68.30o6
79.30b

101.50B

lll.OOb
101.5056

9S.25oG
89.40bB
93.25bG
76.O0bB
40.2066
75.3066

101.750
97.600

Umrechnungssatze: 1 Fr.: 80 Pf. | Oeet. 1 fl. Gold: 8,00, 1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. hall.: 1,70 fl Ku 1,13^
1 BbL: 346. 1 Gd.-Rbl.: 3,30 | 1 DolL 4,30 |I LrtrL 30,40 | Disc. Rb. s, La. 4, Prfy.

Deutsche Hypoth.-Pfdbr,

Eisenbahn-Stamm-Actien.
Aachen-Ma3tx. abg
A11 f .Dtsch .Kleinb.

Braunschweig. Ld.
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck..
Haiberst. - Blank.
Lübeck - Büchener
Marienbg.-Ml awk.
Ostpreuss. Südb..
Gesterr. Staatbahn

do. Südb (Lb.)
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien. .

Gottbardbahn .

Jura-Simplon.
Meridionalbahn
Mittelmeer . .

North. Pac. - Pres.
Schweizer Nordost

do. Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

127.0OÖB
88.<M>oG

17S.OObG
57,506

109,1 ObG

67.7 5Gr
69.40b

14S.25bG
1 5.30b
24.50‘iB

1 7 5.0 ObG
16S.20G

87.00b

lvV.25bG
37.50bG

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oest.-Ung.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. fLomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergähz.-Netz

Gottbardbahn . .

Ital. Eisb.-0. st. g.
Ital. Mittelmeer
Centr.-Pac. (1949)

do. do. (1929)
North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905
WaUdik.unk.1909

93.0066
109.2 OG

62.4006
101.10G

9S.90b
102.90b
lOi.SOb

68.1 Ob6
99.9066

73.25bG
100.25G

99.25G

Anh, Dess. Pfbr.
Br. Hann.'

do. XVI, XVII.
Dtsch. Grdcr. 1-

do. U-
dö. vm
do. IX. u. IX a.

Dtech.Grdsch.-B 4

do. do. 3*
do. Hypt-B
do. Hp.-B. >11.
do. do. VIII.

Erks. H. B. 8. XIV.
Hamb: HypoVBk.

do. do. 1905
do. de. 1008

Hann. B. C, A. L
do. n.

Eeckl. H.-Pft. I.
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-U
do. do. I-U . .

Meining:Hyp.-Bk
do. do.
do. Präm.-Ahl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 06

NeueBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd. Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Boacr.-^

<to. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do. v.J.99unk.l909
do.Comm.-0.87-91

[-Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
ao. ao. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfanäbr.-Bank
do.XX,XXIuk.lüOi
do. Kleinb.-Obüg.
do. do. II. Em. 1908
Rh ein.H.-Pi .83-65

do. Serie 66-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.LHL
do.U.4V.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stett. Nat. - Hyp.

do. do.
Westd, Bodencr.

do. do. I

4 109.8058
3K 96.5056
? 1OO.690G

F
3g

12L.995B
111.6050

96.1956
4

frc.
1 02.8556

37.50G
frc. 37.5ÜG

5 111.lOG
4 199.0056
4 9 5.5 ObG
4 109.7 OG
4 199.2050
4 lOO.VäbU
4 96.9956

%
97.59G
95.99G

4° 101.9056
4 95.700
4 71.40b

96.0050
? lOO.lOG
4 134.40b
4 98.7256

H 95.0056
4 99.10b»

? 95.99G
99.5050

frc. 87.4050
5 113.25G
4K 114.750
4® 100.9050
3^ 96.25G
3k 95.7956
4' 192.5950
3k 99.9056
4k
4T 90.9056
3k 99.9906
4® 100.0056
3k 95.60G
3k 95.3056
4' 102.255»
3k 95.100
? 99.69G
4 100.6956
Sk 96-OOoG
4 9> .9056
4

l\
100.7550

95 2550
99.50G

4 100.700

3 94.200

4 lOOÜoG
4 95.700

Bank-Aktien.
Aachener Disjcont-
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handsts-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Weehsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bänkv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.W echs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80|
Mitteldtsch.Bodcr.

do- Creditbk.
Nation albkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Ogaabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. 6tr.Bod.Cr.8vz
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaafthaus. Bky.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
W estd.Bodencr.-B
W estfäliscbeBank

135.90G

151 60S
92.60bG

156.89b
114.09JB
107.90G
13S.««bG

93.25bG
191.BOG
159.25bG
219.75bG
192.25bG
188.59bG
110\7 5bG
146.79h

96.1 90
l48.9tibG
I26.25b6
117.25G

89.25b«
132.59bG

86.89G
199.99B
114.69bG
103.80G
137.89G

17.75«
139.99G
169.»ObG

155.5 OB

124.256
l21.00bG
141.99G
179.49G
129.09bG
116.596

Industrie-Paniere.
124.256
197.756
184.59bG
188.59b6
193.50b6
239.99b
144.756
159.756
111.09b
188.196

0.80 B
279.90b
193.00b
334.006
220.756

Accqmul atorenfb.
Adlerbran. Düssld.

Allg. Electr. - Ges.
Bei UnerElect. Wk.
Berl. Maschinen».
Bielefelder Hasch.
Boch. Vict.-Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
C asseier Federst.

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglühl. .

do.Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
DortiudV Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.

10
58

12
7

10
12

i. 10
e et

20
12

0
28

6
20
13*
18
12

9
173.80b
180.1 ObG

Elberf.Farbenfabr. 20
Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Hasch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brackenb-
Hen gstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöblmannZuckert
Lindener Brauerei
L.Löwe&Co. Msch. 12
Nährn. Koch & Co. ! 9
Neue Boden-A.-G.i 6
Oberscbl.Porti.-L. 3
Orenst. & Koppel Xö
Ravensbg. Suinn. 0
Rhn.-Wstf. Kalkw. 7

Rositzer Zuckers.! 9
Schles. Cement . 6^
Schulz-Knandt . 8
Siemens k Halske 8
Stettiner Vulkan.
Vogt'* Wolf .

Vorw. - Bietes. Sp.
Wenderotb . . .

Westfaliu Cement
W estfäl .Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

^Aachen. Klub.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.umn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Brest Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

335.50bG
29o.OOoG
196.006
339.506
337.9906
338.90M2
117.59G

64.256
349.996
393.99G
268.0956
258.9956
154.256
1 54.»9bG

90.756
I 36.9ObG
119.50G
198.6956
113.99b
145.996G
167.75b
136.5956
298.995G
182.Ä9G

79,7556
82.006

120.996
162.3956

86.596
194.9956
121.OOB

79.25bG
160.09b»
143.0056

120.906
175.50B

82.006
205.0956
112.9956
171.5956

38.2550
113.7556

Bergwerks- u. Hütten-Ges
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussstcv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.'
Bismarckhütte
Bochumer Gnssst.
Braunschw.Kohln.
Conoordia . .

Consolidation .

DannenbaumBrgb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

de. de. St.-Pr.

88.09ÖB
82.9956
89.756

539.25b
233.995»
1 99.69b
144.756
280.0056
33 4.5056

44.99b
101.9956

44.5056
136 35 b
170.0056
107.9056

Amsterd.Etd.
Brüse, u. Ant.
Kopenhagen.
London .

de.
New York
Paris . .

de. . .

Wien . .

de.
Italien .Plätze
Petersburg

103.00b
177.6006
147.5056
173.70b

7.506
115.0056
146.0956
110.1056
119.5059
142.5056
197.005»
331.2550
206.75b
1 70.0056
239.756

96 2556
99 60G
47.7 558
SO.OObB

116.00b
S7.60b9

118.4058
130.3050
129.0050
150.5050
198.25 b

148.5050
1 7 8.0 ObG
333.0050
318.5056

‘SfcHP
126.00b
166.0050

Wechselkurse.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte i. Hamburg» SO. Mai.

HarkortBrgb.Pr.A
Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk-
Hibernia .. ;. -

Herder Bergwerk
de. Pr.-A. Lit.A.

.Hösch, Eis.n.Stahl
tiuidschinsky . .

Inewraziaw. . .

Kaliwk.Ascherleb.
Kattowitz Bergb. 14
Kölner Bergw.-V. 80

Königs-i-Lauräht.
König Wilhelm cv.

de. de. Pr.-A.
Lauchhamm. conv.

Leöpbld-Grube .

Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
M enden &Sch wert.
0 berseWec .EisbB.

do. Ssen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Hiebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gnssst.
Sehalker Gruben
Schles.Zinkhütten
Stelbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.

„Wests. Stahlwrk.
WittenerGnsstahl

8T.
8T.
8T.
ST.
3M.
2M.
6T.
2M.
8T.
2M.
LOT.
Bf.

85.150

st 215.50G

Gold, Sil ber ». Banknoten.
fS!3aoT20-Francs-Stücke . .

Soverereigns pro 9t..
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten
Engl. Banknoten, lLwt.
Franz. Banknot., 100fr.
Holland. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr.
Buss. Noten 100 Rubel

127.0056 Zoll-Coupons, kleine

20.415b
16.2950
4.1925b
81.15b

sl*20b
168 . 60 b

85.8058
316.85b
888.76b

tttationen.

üBat.o.e®.
lu.dMee-
S resspieg.
reb.i.mm

Wind. Wetter
AZ,

P
Christ iansttnd 765

‘

Regen 5
Skagen 768 wölkig 11

Kopenhagen 762 NO Dunst 14
Stockholm 765 still bedeckt 14

Haparanda 758 SW wlks. 9

Borkum 757 OSO bedeckt 14
Hamburg 760 OSO heiter 17
Swinemüllde 761 SSO heiter 18

Neufahrwasier 763 SSO Dunst 21
Memel 764 S heiter MO

©cifiti 756 W wolkig io
Frankfurt a.M. 760 O h. Beb. 17
München 762 SO- wlks. 19
Chemnitz 760 OSO wkltz. 21
Berlin 760 SO wlks. 22
Hannover 759 <5

■

wolkig 18
Breslau 764 SO wlks. 17

SÄ Wktter-Ausjichtc» NS
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
11 . zw. für das nordöstliche Deutschland.

1. Juni. Warm, schön, windig.
2 . Juni. Sommerlich warm. Sonnen ¬

schein. Strichweise Gewitter. Nachts
kühl.

3. Juni. Schönes warmes Wetter.
Später strichweise Gewitter.

4. Juni. Wolkig mit Sonnenschein,
warm. Vielfach Gewitter. Windig.

Radlauer*» HUlmeraugenmittel
enthält 10 Gramm 25°/o Salicyl-
collodium u. 0,01 Hanfextract.
Wirkt sicher und schmerzlos,
Flasche 60 Pf- Nur echt mit
der Firma Kronenapotheke.
Berlin W., Friedrichstr 160. In
ä. m. Apotheken u. Drogerien.
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I. Internationale ygkvvbsä Rtigßnwaldermtillde. Gewerbe- u. Sanitäts-Ausstellung Bromberg.
^ '» 1 — -- “ Als alleiniges O f f i‘z i e 11 e s O-r g an erscheinen

Special - AusgabenS

in Bromherg,
Wiehert’s frflfiile,

Bnrgstraße 12 Wisch m ar kt)

uri»29.Muiblsinkl.1.Fnui
täglich von morgens 10 Uhr
bis abends 8 Uhr geöffnet.

Größte Sehenswürdigkeit.
Thiere aus allen Welttheilen.
Eintrittspreis 50, Kinder 25 Pf.
Militär vom Feldwebel abwärts

25 Pfennig.
Unwiderruflich Schluß:

Sonntag, den 1. Juni,
abends 8 Uhr. (209

Der Präsident.
Fr. Freiherr von Flotow.

E

11 i
Nataarheilarsstalt
Siafturheilbuch

Sommcraufentlrntt
mit und ohne Pension.

$IWi bei Bmukr».

Spiritus-
Bügeleisen

Im Gebrauch
Praktisch! — Ein ¬
fach r — Billig! -Ml !
In Bromberg erhältl. bei j

Neumann & Knitter,
Alfons Roelle Naclif.,

A. Hensel, Franz Kreski,
Ferd.Liesak, Jul.Menard,
Franz Sporny.G.B.Schulz.

Brennspiritus
25 Pf. pro Liter
ä ca. 8u Vol. 0

0 .

26 Pf. pro Liter
ä ca. 90 Vol. o/ n .

IJeberall erhältlich!
Verkaufsstellen giebt an:

Centrale für Spirltos-Verter-
tlrang 6 . i. 6 . H„ Berlin 8 .

Lackschriftschreiber
empfiehlt sich zu den Sanitäts ¬
und Gewerbe-Ausstellungen
für Anfertigung zugkräftiger
Preisschilder u. Plakate. Off.
u. J. P. a. d. Gschst. d. Ztg.

Wracken
Weißkohl cs

ist

Rothkohl t-h

Wirsingkohl, s

Kohlrabi
<ss>
CO

Sellerie
Porree
Zwiebeln «fcj

Grünkohl s

Rothe Rüben re.
kräftige Pstanzen

empfiehlt

<=>
o

Jul. Boss,
Berlinerstraße 15

Branilicrger
Aas-ellnngslotterie!!

Nur 6000 Loose.

Sehr MnstigeMemnii-llM.
Gewinne i.W. v 3969 Mk.,

darunter Hauptgewinn 400 Mk.
Loose k 1 Mk.

11 Stück für 10 Mark

empfiehlt

L.Jarchow,SBil|tW.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Der 3 km von der Stadt Rügenwalde unmittelbar am Ostsee ¬
strande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampfschiff ¬
fahrten verbundene Badeort zeichnet sich durch anerkannt starken
und häufigen Wellenschlag, sowie billige Wohnungs- und Lebens ¬

preise aus. (256
Prospekte' und Auskunft ertheilt der Verband deutscher Ostscebäder

Berlin, Neustädtische Kirchstr. 9, und
Die B a d e d i r e k t i o n z n R ü g e n w a l d e.

Seebad Misdroy
Ueberiaschend schöne Lage, herrlicher Badestrand, prachtvoller
Hochwald. Alle modernen Kur- und Unterhaltungsmittel. Evan ¬
gelisch. u. kath. Gottesdienst. Prospekte durch die Bade-Direktion.

In Bromberg: Schnitz «L Winnemcr, Bahnspediteure.

m
pFgrt.d. d

Bad Ilmenau i. Thür. H40 m

Sanatorium l>r. Wiesel (vm. San.-Rat. Dr.
Prellei’s Kuranst.). Das ganze Jahr ge öffn. Prosp.

grt.d. ct .Besitz, u. leitd. Arzt. Arzt wohnt i. Hause.

„Allgemeinen Ausstellungs-Zeitung“
* gegründet 187 8.

Während der Ausstellung erscheinen 2 Nummern wöchentlich.
Die Zeitung wird täglich von der Gruenauerschen Buchdrucker ei Otto Grunwald
in der Ausstellung gedruckt und täglich den Besuchern der Ausstellung gratis verabreicht.
Sie liegt ausserdem in den Restaurants Brombergs und Umgegend aus. Inserate in

Ausstellungs-Zeitungen haben sich, wie allgemein bekannt, stets als wirkungsvoll erwiesen.

Redaktion: Ausstellungs-Bureau Patzer’s Etablissement.

Sanatorium Scitreiberhau.
Bahnhöfe: Petersdorf, via Hirscbberg. Biesen-

getoirge. Vom Sommer 190 ! ab Station Schreiberhau
selbst. Herr!. Wald- u. Höhenluft. Gesunde, geschützte
Lage. Milde Wassercur, Dampf- u. Heissluft-, sowie Mc-
dicinalhäder. Eilst- und Sonnenbäder schon seit März.
Elektr. Bestrahlung und, Lichtbäder äh 15. Juni.
Massage in jeder Form. Heilgymnastik in grossen
Sälen mit Deutschen und Schwedischen Turnmaschinen.
Elektrotherapie. Suggestion. Biätcuren (Magenleiden.
Fettsticht. Gicht, Zuckorkrankheit) Verpflegung in
Arztes Band. Aller Comfort, Centralheizung, auch
in Wandel- und Liegehalle. Winterluftbad. Preise von

6—12 Mark. — Dirig. Arzt I>r. med. Felix Wilhelm,
früher Assistent bei Dr. Lahmann, sowie ehemaliger
Hausarzt der Görbersdorfer Volksheilstätte. (108

SttMlifWe fBoipnj,
9 Zimmer nebst Veranda, Balkon
und Garten, sowie sämmtlichem
Zubehör, auf Wunsch Vffrdestall
u. Burschengel., v. 1. Oktober zu
Denn. Schleusenau, Kirchstr. 7.

1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Ncbengelaß, Holzstall, Wagen ¬
remise, eventl. Pferde- und Ge-
räthestall, per 1. Oktober 1902 zu
vermiethen. Näheres (508

Magistrat, Zimmer Nr. 15.

ist nicht das billigste, aber das beste Radi
Darum wählt jeder vorsichtige und erfahrene Sportsmann die

berühmte Marke „Brennabor^.
flfnr ächt und unter Garantie mit nebenstehender Schutzmarke.

GeivVertr. 0. Lehming, Konimarktstrasse 2.
Theilzahlung gestattet. Alte Bäder nehme in Zahlung.

5 Zimmer
(Badezimmer), Küche u. f. w.
Brunnenstraße 5, 1 Tr., vom
1. Oktbr. ab zu Dem. ®a§etnrtc(j=
tunq im Haufe. Preis 600 Mk.

Eine Wohnnng
Kornmarkt 9, 2 Tr., 5 Stuben
nebst Zubehör, vom 1. Oktober zu
vermiethen. W, Lange.

Wilßelvsirnße 58,1 Tr.,
eine Wohnung von 6 Zimmern
uüd Beigelaß per 1. Oktober 1902
zu vermiethen. Näher. Magistrat,
Zimmer.15. (503

Möbl. Zimmer nt. a. o. Pens.
billig zu Perm. Mittelstr. 16, pt.

Fein möbl. Simm. m. Kab.
z. verm. Bahnhofstr. 68, p. l.

Gut möblirtes Zimmer,
evtl, mit Pension, bei f. jüd. Fa ¬
milie z. verm. Biktoriastr. 8, II.

IHM
Mlamwe & S ohn

Act.*= (res.

BroDiki ‘1 * Priroiithl
baut als einzige Specialität

S ägegatter und s s s $

OKK Holzbearbeitung
* $ s Maschinen
in hochmodernsten

Coijstructionen.
Offerten und} für ernste Reflektanten

Kataloge j kostenfrei.

Die Chemische Wasch-Austalt, Kunst-«. Sriimtfiirbmi
Gardinen-Müscherei «. -Apertur mit Dampfbetrieb

»9ii W. fiopp in Krornderg
Fabrik und H a n p t g e s ctz ä f t W o l l m a r k t N r. 9

Filiale Daiizigerstraße Nr. 164

Filiale in Thor«, Seglerstr. 22 — in Graudenz Altestr. 7 t-

in Jnowrazlaw Frffdrichstr. 24

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-
Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Vorhängen,

Gardinen, Stickereien, Spitzem Bändern, Schirmen n. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände

werd eit-, wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt.
MT Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste u. schnellste

bei billigster Preisberechnung ausgeführt. (155

!tWstllitmnre„=fabnl! Rudolf Haase,
empfiehlt Bierdruckapparate, Tropfbleche,

Spülwannen, Brötchenspinde, Eisspinde n. s. w.

Ferner Armaturen für Zuckerfabriken, Brennereien,
Dampsfägewerke u. Dampfmaschinen. Wasserleitungs-

Artikel. Nohguh in Messing, Rothgnh u. Bronze.
Gross. Lager sertg. Hähne u. Ventile in Ersen u. Metall.
Telephon Nr. 528. . Haltestelle der Straßenbahn.

Auch kaufe alte Metalle zu höchsten Tagespreisen. (480

Linoleum

Herrschuftliche Wohiiiulg'
8 Zimmer, Erker, Balkon, Garten,
anf W. Pferdestall, I.Oktob. od. fr.
Danzigerstr. 159 zu vermietb.

G. möbl. Zimmer a. m. Pens,
zu verm. Elisabethstr. 5a, II r.

$it MUidfteit Pmfett.
3 S»phll-Tislhk

Herren-Tchreibtischr s.Sünlen-Sniezel
SmiitBreii K Kleiberschrrnke
Tnschen-Dirans K Vertikos
Prueel-SophrS S Bettstelle«
Äumeoiir-Spiestl U Stühle
As. Polster-Bettstellen 5? Mtrotzen

8. Meyer, Mbelhamllung,
Bromberg, Friedrichsplatz 21.

Zum 1. Oktober (1763

1 Wsh. o. 4 fctnnil. Zim.
nt. reichlichem Zubehör von kinder ¬
losem Ehepaar gesucht; Neustadt,
bevorz. Nähe d. Elisab. Markts
Offerten unter F. G. 50 tut die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

E. allst, alt. Ehep.s.z. 1.10. h.od.
Schleus, i. r. Lage Woh.,2 od. 3Z.,
Kab.,Entr.Küche nt. Gas-u.Wassl n.

Zub.Mel.m.Preisa.F B.Qa.d.Gschst

Lasten Korninorkt-
su 0 worin m. bestem Erfolg ein
>ll. Baxhiergesch. betrieben w..

ist z. v. Näh. Crohn, Mauerstr. 1.

Schleusenau, Kirchenstr. 6 ist
eine Privat-Knabenschule nebst
Wohnung 4 Zimmer, Küche und

Zub.-z.1. Oktober er. krankheitsh.
zu verm. Näh. Kirchenstr. 2, pt. l.

Berlinerstraße Nr. 32
ist 1 kleiner und 1 großer
Laden per 1. Oktober d. I. zu
vermiethen. (210

Postnerstraßr Nr. 20
eine Wohnung, 1 Treppe hoch,
von 5 Zimmern und Zubehör.
Näheres bei H. L. Zacharias.

Aälerurk

System

Taylor.

Aälermark

System

Walton.
Mtliiritm uiachen Sie keinen

4441t Versuch mit meinen

! Grösstes Lager in IJul, bedruckt, Grault.
d. Senftb. Bez., billigste, bequemste Teppiche, Läufer, Vorlagen, Inlaid, Muster durch
Brennung für dieKüche. Zahlreiche u. durchgehend. Korklinoleum. Treppenschletten
Anerkenn, von Allen d. sie erprobt. Das Verlegen durch geübte Leger billigst. (260

Bei 10 Etr. frei Hös ä 1 Mk. Feinste Referenzen. Muster u. Preise gratis.
Fr ‘ W,M«*Ä M Ernst Schmidt, Bromberg,

57 a ist ritt

Laden
nebst Wohnung, auch zu Büreau-
räUmen geeignet, vom 1. Juli 'od.
I^Okt. zu verm. Nachricht Laden r.

6in großer Lasten
un 2 eleg. Läden r. m. Neubau
Poftstr.5, sow. auch feine Woh ¬
nungen sind p. 1. Okt. zu verm.

N..Lachmann, Brückenstr. 9.

8nrstttGr.k2istster Laste»
mit kleiner Wohnung vom 1. Juli
zu vermiethen,desgleichen die erste
Etage. Näh. Wilh lmftr. 12, 11.

1 Lasten mit Mahnung
p. 1. 7. er u. 1 Pferdeftall nt.

Wageuremise p. 1. Okt. zu verm.

Bradtke, Danzigerftrafte 53

Laden,
beste Geschäftslage nebstWohnung,
mit oder ohne - große Lager ¬
räume

*

ist zum 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. (174
CarlLachmann, Bahnhsft.95a.

Dan;igerstroßeNr.1423Tr.
1 Wohnung, 3 Zimmern. Neben ¬
gelaß, per 1. Oktober 1902 zu
vermiethen. Näheres (503

Magistrat, Zimmer Nr. 15.

Biktoriastraße 9
eine Herrschaft!. Wohnung v.
5 Zimmern nebst sämmtl. Zubehör
u. Gartenantheil v. 1- Oktbr. er.

zu-verm. Näheres bei Goetting,
Biktoriastr. 10. (185

Ianzigerstraße 154
hochherrschastliche 2. Etage,
8 ZimrU., Badez. 2 t. z. 1. Oktober
zu verm. Photograph Ewald.

Neuer Markt 1, 2. Etage,
Herrschaft!.

Wohnung v. 5 Zimm., Bade-,
Mädchenstube und Zubehör per
sofort zu vermiethen. Näheres
durch Robert Dietz, parterre.

Brülkenstraße 11.
Eine Wohnung, 5 Zimmer,

Entree, Küche nebst Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen. (203

Moritz Ephraim.
Eichorienftratze Nr. 2

4—5 Zimm. nebst reichl. Zubeh.
sogleich oder später zu Denn.

Herrslhastlilhk Wohanng,
8 Zimmer u. Zubehör, v. sofort
Wilhelmstr. 59 zu vermiethen.
Daselbst auch Pferdestall z. haben.
Mittelft.55 IWohn. v 4 Zim., K. it.

Mdchk. n a. Zb-, a.Pfdst. v. 1.7. z.v.

2. Auge,
6 3 titulier, Kab inet, Küche, Bade ¬
zimmer und alle Nebenräume,
elegante Wohnung, per 1. Oktober
zu v e r m i e t h e u. (260
Ernst Schmidt, Bah n Hof st. 9 3.

Wohnung,
4—5 Zimm u. Zubeh, p. 1. Oktob.
zu vermiethenBahnhofstr. 56.

Banzigerstraße Nr. 159
ist eilt Laden mit großen Schau ¬
fenstern nebst angrenz. Wohnung v.

jetzt oder später zu vermiethen.

1 irtbcu -pQ
nebst Wohnung, worin seit 6 Jahr,
ein gut geh. Zigarrengeschäft betr.
wurde, sich auch zu ied. and. Gesch.
eign., zu verm. Johannisstr. 19.

0(|h*i| u. St., gegenw.Vlkskaffek.,
^IIUCll fr. b. Ihr. Barbierg. b. g.
v. 1. Okt. z. verm. Thornerstr. 1.

Eine ßerrschastl. Wahnunz,
7—10 Zimm., v sof. od. später zu
vermiethen.anf Wunsch Pferdestall.

Kujawierftrafte 75, vart. l.

Da»;izekstrabe13k,3.etaze
eine Wohnung, 4 Stuben,
Küche re. per 1. Oktober zu ver ¬

miethen. Ebenda ist ein Pserde-
ftall für 4—6 Pferde per sofort
zu vermiethen. (171

3>n Kansßans Sahenzollern
ist eine Wohnung von 5 Zim ¬
mern 2 c. per 1. Okober 1902 zu
vermiethen. Max Rosenthal.
Spediteur, Theaterplatz 4.

2 herrsch. Waß». n.8Ziinm.
rchl. Zubh., Badest. Belet.hochpart.
z. I.Okr.od.v.soß Petersonftr.16.

Eine Wohnnng. 2 Zim.
oder 1 Zimm. u. Küche n. Zubeh
sof. od. Hät. z. v. Kujawierft. 75.

Rinkanerft. 5, unw HötelAdler,
ist d. Beletage v. 6 Zim., Balkon,
Badez. u. sonst. Zub. v. 1. Okt. er»

z. verm. Näh. Elisabethst. 43a, v. l.

Zn min. Dinzigerstr. 41
3. Etage, 4 Zimmer mit Zub.,
2. Etage, 7 Zimmer, Saal, mit
Pferdeftall u. Burschengelaß evtl.
getheilt je zu 4 Zimmer v. gleich.

eine Wohnung.
m. all. Komf. d. Neuzeit ausgest
ist der 1. Oktober zu verm. Wil ¬
helmstr. 14. F. Tomaszewski.

Groß. leer. Parterrezimrr
zu vermiethen Fröhnerstr. 13.

1 Stube, Küche und Kammer
sof. zu vrrm. Brahegaffe 2.

1 Aerstnbe o.sof. zu oerni.
G. Schmidt, Elisabethstr. 18.

Mittelstr. 48, Laden m. Woh ¬
nung p. 1.10. Zu erfr. 2 Tr. r.

Lad. n.Wn.vm.Crohu,Mauerst.1.
Das ftaifetcafe a.Weltzienpl.

ist per 1. Okt. -z. verm. Wolff.

eine Wohnung v. 3 Zimm.
u. Küche mit Wasserleitung ist in
der Jakobstr. an ruhige Miether
von sofort oder später abzugeben
Räh. im Eomtorr Jakobstr. 8.

Herrsch. Wohng.. 2. etogr.
7 Zimm., §. 1. Oktober z. verm.

Näh. Biktoriastr. 8,1 r. (208
Brnikenhofstr. 21,n.Bahnh.,

3zimm. Wohn., Küche m. Kochgas-
einr., Entree, Kloset bill. zu verm.

Burgstroßk Nr. 24
1 Speicherkeller als Lager ¬
raum 2 C. per 1. Juli 1902 zu
vermiethen. Näheres (503

Magistrat. Zimmer Nr. 15.

Eine 50 qm große, Helle

MlittnillSili.
per sof. resp. spät, zu verm., eign.
sich besond. als Tischlerwerkstatr.
1682) Aken, Kujawierstr. 37.

Werkstatt
Bahnhofstr. 16 zu vermiethen.

Möblirtes Zimmer
zu verm. Friedrichftraße 62, 2 Tr.

Möbl. Zimm. m. Pens. bill. z.
hab. Fr. Pfuhl, Töpferstr. 18, 1 r.

Gut möbl.Zim. i.rnhigen Haufe
v. sof. zu vermieth. Fischerstr. 3,1 r.

Die höchsten Preise
ür gut erh. alte Sachen 2e. zahlt

Abr. Arndt, Kornmarktftr. 7.
Bestell u it g e n per Postkarte.

1 ie|lmiröti 9 Sh|et,
2 Meter lang, wird zu kauf. gef.

Wegner’s Bötel.

Pie ßeßhllng
des Herrn Johann Matuszek in
Walde bei Bahnhof Klarheim
will ich tut ganzen oder getheilt
'reihäiidig verkaufen.

Verkaufstermin habe ich für
den 10. Juni er., 11 Uhr vor ¬
mittags, im Hause des Herrn
Matuszek, Walde, anberaumt.

Nähere Auskunft ertheilt
L. Landsberger, Bromberg,
209) Prinzenstraße 8b.

Wegen Wegzug nach der alten
Heimat, um unsere Erbgrundstücks
zu üb.rneh., beÄbsichtige ich mein

Grundstück
Danzigerstr. 37 nebst den an-

grenz. 3 Baupl. i. d. Moltkestr i.
ganzen oder getheilt zu verkaufen.
Offert, erb. Danzigerstraße 37, I.

Meine Grundstücke
it. Baustellen in Prinzenthal,
Nakler- u. Schleustr. sind unter
gibst. Zahlungsbeding. z.Oerkauf,

Hermann Blumenthal jr,,
Danzigerstraße 136. (204

Schönes Grundstück nebst
Bauplatz (resp. Gart.) Schleusenau,
Chaussee, w. Todesf. zu verkaufen.
Zu erst in d. Geschäftsst. d. Ztg.

Eine Ackerwirthschast mit
Wiese, 80 Morgen groß, ist
krankheitshalber baldmöglichst zu
verkansen; Verkanfsbedingun-
gen günstig. Offerten unt. 8. K.
postlagernd Labischinj (114

Mein lang eingef. Restaurant
Rinkauerstr. 5 in. vollst, guter Ein ¬
richtung bin ich willens, sof. z. ver ¬
kauf. Bromberg. WiHi. Schmidt.

IPoargr-KumUctgrslhirrk'
1 Herrensottkl

uni) 1 Nelgemiilhe
sind zu verkaufen. (210

Bahnhofstr. 31a, 1 Tr.

Große Pferdeställe u. Lager ¬
räume nebst Cvmtoir zu ver ¬

miethen Posenerstratze 5.

Nach dem Tode meines Mannes
bin ich gezwungen, meine (111
Brauetet und Malzstbrik
nebst Landwirthschaft zu ver ¬
kaufen. Das Geschäft ist fast kon ¬
kurrenzlos und wirft einen
selten hohen Reingewinn ab.
Näheres u. A. H. 102 Rudolf
Mosse, Danzig.

1 Dampfmaschine
lOP.S.mitliegendemCornwallkessel

1 Dampfmaschine
stationär, 12 P. &

hat wegen Vergrößerung der An ¬
lage sofort billig zu verkaufen

logihtocr ImusölmWe.
114) I. London, Mogilno.

Altdent- Garnitur (Eichen)
Sopha, 2 Sessel,

sehr gut erhalten, spottbillig zu
verkaufen. Wo? sagt d. Geschst.
Das, auch eine Violine z. verk

Ein Kuistzageu^
i fast neu, leicht und elegant, sehr

preiswerth zu verkaufen.
1210) Batznhofstraße 77,



.

8>Wolme vom 12. d. M.
an (198 >8

«Danpgerstraße 15,11
parterre,

■ vis-ä-vis Civil-Casino,
Wund bin wie bisher von^W
■ 9—12 und 2-6 Uhr SW
■ für Zahnleidende zu>
■ sprechen.

g Jeanette Palm.g

1 &. Engelhard!, Bromberg, Bahnhofstr. 78 .

% Privat-Handelsschnle. Gegründet 1894.

1 Renommirtestes Institut am Platze.

i Der Unterricht in sämmtl. Fächern:

4 Buchführung, Wechselkuude, Rechnen,
1 Korrespondenz, Stenographie,
H Maschinenschreiben etc. wird von mir

g persönlich ertheilt. Für Damen u. Herren

getrennte Kurse. Zutritt jederzeit. Zahl-

f reiche Stellen durch meine Schüler besetzt,

i ^Viele Dankschreiben. Mau verlange Prospekt

Bei Austhcilmg
lättbliütr Besitz»»!,en

übernehme ich sowohl die Auf
Theilung selbst, als auch Regu ¬
lirung der Hypotheken jeder
Höhe. Ferner werden bereits aus ¬
getheilte Objekte von mir financirt.
Interessenten belieben sich mit mir
unt. A. v. 44 an d. Gschst. d.Z.
in Verbindung zu, setze». (203

Frau Anna Pommerenke,
Gammftraste 30 21

emps. sich z. Ans. v. eleg. Damen
u. Kindergarder., a. Knaben
anzüge w. saub. u. schnell anges.

in u. außer dem Hause.

Iüjiii$itrftt6rtett
empfiehlt elegante Equipagen,
halbverdeckte und offene Wagen,

mehrsitzige vis-ä-vis Wagen.
F. Wodtke.

Reise- und Luxusfuhrgeschäst.
Danzigerstraße Nr. 181/32 und
Livoniusstraße Nr. 12, Ecke Bahn-

hosstraße am Bahnhof.
Telephon 116. (188

Pädagogium Lähn
im Riesengebirge

(bei Hirschberg
in Schlesien)

Anhaltische Bauschule Ze rbst
Hochbau-, Steinmetz-1

Staatsaufsicht.
Lehrpläne
kostenfrei.

fVbgangsreug. v.

/erbende Deutsc
8 newerksmeister ,-inerk.

Direktion:
derbeck

Prof.
Verbände Deutsch. Bau- Cpderbecke. WZ Tiefbautechniker. I

Technikum Sternberg 7 »««»>.

Mas chinen!). - Elektro-Ingen. - Techn, -.~Werkms.tr. ? Ejnj .Kurse.

pit GugelWthkke Danngklstr. 39

I ifenatbeite« 8
jeder Art

übernehmen. --- Gleich-
«W zeitig empfehlen unser

DM großes Lager von

WWeloeseilBltW
leisttllkll Wll.W
ffiFielitz Meckel Ei
HHH

ist eröffnet (206

Fernsprecher 389. Dr. Hoehuel.

*********** I*********
*
*
*
*
*
*
*
*

Photographisches Atelier Th. Joop
Inhaber: Nawrotzki & Wehr am

Wilhelmstrasse 15, gegenüber dem Stadttheater

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
™h=™». Sonntags geöffnet von 9—(> Uhr.

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohleu.

Das denkbbar beste

der Neuzeit mit obiger Schutz
marke nur allein
= billig =

zu haben bei (165

Emil Stadie,
Erste 8|>. Kahrradiverke,

Bromberg, Mittetftrafie.
Preislisten gratis u. franko.

Pianinos^k
o

z Ani^SS;
mon., franco, 4wöch .Probes.
IVI Horwitz,Berlin,Neanderstr 16.

Dr. Aurel Kratz,
Victoria - Drogerie,

ist vortheilhaste Bezugsquelle für
Toiletten Seifen it. Parfums,
Kämme, Bürsten, kosmetische
Mittel zur Reinigung, Pflege und
Färbung der Haut, des Haares und
der Mundhöhle, Luffah, Frottir-
sachen. Schwämme. Bade ¬
pantoffeln, Badehauben,Fust-
schweistsohlen, Hühneraugen-
mittel, Thermometer. (170

Gartenschläuche
Hanfschläuche
Schlauchschrauben
Strahlrohre
Schlauchwagen
Foutainen-Aussätze
Rasensprenger

empfiehlt (260

Ernst Schmidt
Bahnhosstrasre 93.

P r e .i Al i st e n g r a t i s.

®igamn=lu6Uttlt«uf.
| Dns u. !Wh$l<e$ev |

PahiihusAruhr 95a
im Hause des Herrn Fleischermeister Laclimann

muß bis Mitte n. M. ausverkauft werden und bietet,
sich eine seltene Gelegenheit für die Herren Restaurateure
und Wiederverkäuser, ihren Bedarf unter Faktureuprcis
zu decken. Auch wird die fast neue Ladeneinrichtung
mit Gaskronen sehr billig verkauft. Der Verkauf
findet voiin. 9—1, nachm. 3—7 Uhr statt. (1906

Kennst!
m Palmwedel ■■

und f o n st i g e

Trauer - Arrangements
! liefert z d. billigsten

Preisen in

bekannter
geschmack ¬

voller

Ausführ.

Meine Kegelbahn
Mittelftr. 41 habe ich noch ans
einige Tage z. vergeb. Krüger,

(früher Heinrich Krause.)

besserer Stand zu 13 —

schlechterem zu 12 Mk. vorzuziehen.
—

Gut ist 1 Stand z 17-22.00.
””

Vorz. solcher zu 27-34 00.

ox$ Kaufe ahn „nne in Flaschen“
... , i

• v rv .. kW.. .... C. a * Ss VX %«t, t 1
o i*1 4 m re Cl r

Kein Durchregnen mehr!
Eine Mshlthnt (i8 °

für jeden Besitzer, welcher Gebäude mit Papp- und

Metall-Dachung hat, ist das Reudeckungs- oder Re ¬

paraturverfahren mit

Dachpix
D. B. Patent.

Kein Ablaufen im Sommer,
kein Rissigwerden im Winter.

August Appell, BlMberg.

Jul. Ross.,
Zerns-recher 48 Fernsprecher 48

Blumen u. P almenhaus.

|*Ü 0 $S
, f* t6 N-sel-

I mit der „SJimnlk“ futttt
8 für alle Nonelarten erprobte Misch«.
■ nngen, lOÖfacI) präm., t.b. meist.
■ zoolog. Gärten i. Gebr., ist das
H beste und älteste Futter

in versiegelten Packcteu
■ zu Originalpreisen tu stets
8 frischer Packung erhältlich in
■ Srotnberg bei Hugo Gundlach,
8 Posenerstr. 4 u. Arthur Will-

8 mann (Inh. Max Doerk); in

8 §ramd.Zchlelllenaub.Dr. L.Tonn.

Jll. Preis!, üb. Vögel, Käsige
8 u. Aqu ar. vs. grat. KustavVoss,
IHPH Hoflies. ,Köln a. Hb.

Weltausstellung
Paris Mo

gold. Medaille.

Doppelglocken-
. Lager.

M o d e l l 1992

unerreicht!
Kuge II ager

mit
Ei Laufrittgen.

Einen Posten

Stven-Stvsh
off er treu

mit 2,50 Mark
per Ctr. solange Lorräthe reichen.
Spagat & Co., Posenerstr. 26.
194) Telephon 52.

Germania - Fahrräder
die beste aller existirendenFabrradmarken. AlleiuigesDienstrad
der deutsch. Reichspost, Special-Räder „Titania^ it. .,Fidelio u

Mk. 95-110-125-160-200 SÄt•?.?»*
wÄ Bernstein & Comp. Ä'

Bromherg, Bahnhofstrasse Vo, 95.
Lieferanten vieler Vereine. (416

Hollnp’s Haarkr äuter fett
kann mit immer neuen Be ¬
weisen seiner anerkannten Vor-
trefflichkeit und Reellität dienen.

_

Seit 31 Jahren verbreitetstes. __

ältestes und erfolgreichstes cosmetisches Haarpflege ¬
mittel ; man verwende zur sicheren Erhaltung, Kräftigung
und Förderung des Haar- u. Bartwuchses das seit 31 Jahren
durch zahlr. Bankschreib, überraschende Erfolge bestätigende
KIollup’s Haar Kräuter fett. Gesetz), gesch. 3 mal präm.
Nur Erfolge entscheiden. — Pr. 1 U. 3 MR. — Hollup’s
präm. Kräuterseife, vorzügl. Toilette- u. Kopfwaschseife,
35 n. 50 Pfg. M. Hollup, Stuttgart, Wilhelmstr. 18.
Niederl. in Bromberg b. W. Heydemann, Drog., Danzigerstr. 7.

In Bromberg bei d. Hrn. Carl Wenzel, Fried-
xjchstrotze 64.

„ „ „
Carl Grosse Nacht.

“ “ “
kaul Hinlz .Brücken-
straße 5.

„ Dr. Aurel Kratz,
In der Mtaria-Nrog,
Inh. Carl Kratz,
Hauptgeschäft: Woll ¬
mar kt 3, Zweigge ¬
schäft: Riukauerstr 1.

„ „ „ Eugen Doerk.
(

„ „ „ Arthur Grey, gloia-
Drogerie.

„ „ Hugo tinndlacli,
Drogerie. (i0o

In Bromberg bei d Hrn. Carl Aug. Grosse’s
Wwe., Adler-Drog,
Ipbaimisstr. 1.

„ „
Willi. Heydemann,

“

Danzigerstr. 7:

„ „ Carl Schmidt, Dro
gerie Elisabethmarkt
und Danzigerstr.

Schleusenau „ „
Dr.R. lonn, Apoty.

■ und Drog.
Ext» „ „ „

B. I’ardan.
„ „ „ „

W. Sieimanowski.
Fordon „ „ „ Saliy Zander.
Rakel „ „ „ J. .lauicki.
Poln.Krone,, „ „

Paul Seifert.

Samotschin „ „ „ E.Bütow,(ömcn tiptl).

I
)eit

mg

t™

Franz Krüger
Möbelfabrik

BROMBERG, Wollmarkt 3
Fernsprecher Mo. 516.

Obige Betten werden vor-

I räthig gefüllt, teuerere vor den

I Damen, denen meine Einrichtun
; K ermöglicht zu sehen, welche

“

i U Feder in ihr Bett kommt,
j B .ohne selbst zu besedern. Das ,

! ist Damen fast nirgends mögli .

| SB Einschütte Bezüge H
U Lak n sind genäht vorräthig. ■

IW Gardinen
W Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- u. ■
W Pferd decken - Getreidesacke. B

I Carl Kurtz I
W Höchst.Rabati. jtatratrtt. 82. W

j WMW
• zahlt

bis zum 20. Juni
50 Pfennige

dkrVw!»bertzttG»rtenl>»»'
ierei». (209

Robert Böhme, Wilhelmstr.57.

allen Holzarten.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in grösster Auswahl

ln nur gediegener Arbeit au anerkannt

1“^ billigsten Preisen.

Teppiche, Porlieren
etc. etc.

Franco■ Lieferung! o«

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch

Sachverständige.

Hackmaschinen». Hanchackgeräthe |
in den verschiedensten Ausführungen und Preislagen,
für alle Verhältnisse geeignet, weitgehendste Garantie!

Mo. Cormiok Gras- u. Getreidemäher 1 .js

\embc70k c

^m^j/£/Jm
I md.Ä 'fiMj&M

Barsln,,C,
Vertreter Posen:

\osck & Hoeiinecke.

Regülüteure,
Wand- und Weckeruhren,

Ta ich mthreit, Ketten, Bijonterien,

Mulikwerke, Aulomateu,
Grammophone,

Zithern, Harmonikas, Bierkrüge
mit Munk, Photographie-Albums
mit u ohne Musik, Haussegen mit

und ohne Musik,

Damen- und Herrenstoffe, Teppiche,
Läuserstoffe, Portieren, Tischdecken,
Steppdcck., Gard., Gardieneustang.,

Spiegel, Mer u.s.w.
liefernans Theilzahl. unt.koulanten
Bedingungen per Kassa billigst.

H. Kaatz Inh. I. Gnossa,
Posenerstr. 23.

Uhren- u. Musikwerk-Reparatur-
Werkstatt im Hause.

„„J* Einrahmungen v.Bildern
u. s. w. gut u. billig. “TV (462

und Garbenbinder,
d “ TwS’ 1 ”“

,
‘“•■s.y-'Tmi m\\\n

Regbz. Bromherg. / l j ffw'ft \\\

Stäbipfiü§G
«MBsm

Eggen und
Drillmaschinen.

Original End. Sack’ sche Federzahncultivatoren.
Unübertroffen: -MM (492

Kartoffelcultur-FDtterliereitoniSinasclilnen and sämmtl. Erotegeräthe.

Rii Zach. Bromberg, 5 chlosser$trasse 1

IIS

sind meine Blüthen-Begonien ; gleich werthvoll als Tops- wie als

Freilandpflanze bringt ein gut futt. Stock von Juli bis Okthr. ca.

200 Blüthen. Die im Winter absterbende Pflanze hinterläßt eine

Knolle, welche noch viele Jahre Blüthen treibt. Starke Pflanzen
(Sämlinge) Blumen bis 16 cm Durchw, bringend, rosa, scharlach,
Aepselblüthe, gelb, lachs, creme, weiß, einfach blühend 25 Stuck
3 Mk., 100 Stück 9 Mk., gefüllt blühend 25 Stück 4,50 Mk, 10O
Stück 12,50 Mk. srco. Porto u. Verpack empfiehlt Fr. Krüger Nachf.,
früher E« Oerger, intern. Saatgeschäst, Kötzschenbroda i. Sa.

Empfehle «lilhz.AnfstMng
neuer Pumpe»,

sowie allen Pumpen- n. Waffer-
leitnngs-Reparaturen.

A. Tomaszewski, Berlinerstr. 27.

1s. tgl. d.Eim.ä25Ps., LEiln.äMPs.
A.Bnngeroth,( 6 nt 0 lief.,@t.^orklfrE.

!! Strumpf« 9
merbett sauber und billig an ¬

gestrickt tu der Strumpfftrickerei
19 h) Danzigerstraße 21.

Asthma
BroncMol-Cigaretten* )

ges. gesch. Nr. 48751. Präparat
nach Dr. Ahhot. Erhältlich
in vier Mischungen ä 10, 20,

50 und 100 St.
Preis p. 10 St. 50, 75,100 u.150 in

der Schwanen-Apotheke,
Bromherg.

Bronchiol-Gesellschaft m. b.H.
Berlin N. W. 7.

*) Bestandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, Cannabis in-
dica, Datura stramonium,
Anisoel, Salpeter. (109

Rotationsdruck und Verlag:
WvntUAtuvfdit Suchdrnckerei
Gtt» Ürttttttralh in Brombera.

r



Günstige Gewinnaussichten!

Gross®

^ersuche Dein
mit nur 1 Mark für 1 Loos der

'

Marienburger

Entzückt steh’n vor dem „Viergespann“ Der Leutnant von der Kavall’rie Der Schusterjung’fehlt nicht im Tross,
P~ulinchen und Ihr lieber Mann. Entzückt ruft er: „Brillantes Vieh! Schon lange wünscht er sich ein „Ross“.
Las zu besitzen, zeigt ihr Blick, Der Bau, der Gang — einfach famos! Er ist bescheiden in der Wahl —

Fehlt noch an ihrem Lebensglück. Von der Lott’rie nehm’ ich ein Loos!“ Sein höchsterWunsch ist eins von„Stahl.“
Baldiger Looskauf empfohlen. (11 Loose 10 Mark)

Telegramm - Adresse : Glücksmüller, Berlin. — Telegramm-Adresse : Glücksmüller,
Hier abtrennen.

Postkarte. 5 Pfennig-

Marke

aufkleben.

Herren Lud. Müller <£*
Bankgeschäft

BERLIN O. s.

Breitestr.



.

Genehmigt durch Erlass d. Herrn Ministers des Innern vom 6. Febr. 1902 für den ganzen Bereich der Preuss. Monarchie, !

Von der beliebten

I Mapienburgepi
V 24. Pferde-Lotferie findet die

Gewinnziehung schon am 12. Juni 1902 statt.
Eine Verschiebung oder Reducfion der Gewinne ist ausgeschlossen. I

T,“ I Mark.Der Preis des Looses
11 Loose für 10 Mark. Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra.

Bei nur 180 000 Loosen betragen die

3QSO Gewinne insgesammt 30000 Mark.

7 eleg. Equipagen
2 mit je 4 Pferden bespannt » 3 mit je 2 Pferden bespannt

und 2 mit je 1 Pferd bespannt,
ferner 69 Gewinne in

69 einzeln. W agen- o. Reitpferden,
dann 5 erstklassige Fahrräder — 1 OOO Mk.

emSch: 3000garantirte Silbergewinne — LT OOP Mk.
die Jedermann Freude machen und auch leicht verwerthbar sind.

Wer im Gewinnfalle Equipagen oder Pferde nicht für eigenen Gebrauch verwenden kann, kann solche sofort

auf den stattfindenden Auctionen wieder verkaufen und in Baar umsetzen und hat sich das

Comite des Marienburger Luxus-Pferdemarktes bereit erklärt, den Verkauf für die Gewinner zu

bethätigen, wodurch ja beste Garantie geboten Ist ! — Bei früheren Auctionen sind meist

sehr günstige Preise erzielt worden, ein Beweis, dass nur gutes Material zur Verloosupg angekauft wird.— |

Bei dem Preis von nur 1 Marie jedenfalls ein Glücksversuch zu empfehlen!
Marienburger 1 Mark-Loose zubei allen durch “

Werth zusammen:

64000M

General-
Debit :

kennt!. Verkaufsstellen und beim

Bank-
GeschäftLud. Müller & Co.,

in Berlin C. Breitest! 1

. 5, in Hamburg Gr. Johannisstr. 21.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Postanweisung, die bis zu 5 Mark

nur 10 Pfg. kostet und sicherer als einfacher Brief ist. Loos-Versandt auch gegen Nachnahme.
.

J Her abtrennen. ;

An Lud. Müller & Co., Berlin C, Breitestr. .5.
—>. ■■■— ■■

~ x —

Senden Sie mir unter Nachnahme des Betrages

stack ä 1 Markder MarienburgerPferde-Loose
und nach Ziehung die offizielle Gewinnliste.

WB Genaue deutliche Adresse BB

Name: ——-

Stand: -- -

Wohnort:
auch Strasse u. No.

Boststation:

Bitte: Bei Einsendung des Betrages durch Postanweisung wolle man die Bestellung und Adresse gl eich

auf den Postanweisungsabschnitt schreiben.


	↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

